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Ambulanter Kinderhospizdienst
Der Ambulante Kinderhospizdienst Osna-
brück lädt zu einer Informationsveranstal-
tung ein. Es wird die Begleitung von Famili-
en, in denen ein Kind oder Jugendlicher le-
bensverkürzend erkrankt ist, vorgestellt. 
Parallel dazu wird über die Möglichkeiten
einer ehrenamtlichen Tätigkeit und den

vorbereitenden Qualifizierungskursus informiert.  
Die Veranstaltung findet am 20.1.2023 von 17.00 - 19.30 Uhr

im Hospiz, Kollegienwall 20, Osnabrück statt.
Eine Anmeldung unter Tel. 0541/3505524 ist erforderlich.            

Heimat- und 
Wanderverein Venne e.V.:

„Informatives 
Kaffeetrinken“ 

im Venner Mühlenkotten
Die Erfolgsgeschichte geht weiter, das nächste informative 
Kaffeetrinken findet statt am 17.12.2022, um 15.00 Uhr

im Venner Mühlenkotten. 
Es gilt weiterhin, scheinbar Vergessenes und auch Unbekanntes aus
den Venner Vergangenheiten zu erinnern. 
Die  muntere Gesprächsrunde freut sich auch auf Gäste und somit
vielleicht künftige Mitmacher/innen. Kostenbeitrag 2,- €.

Polat begrüßt die Förderung heraus-
ragender Kulturdenkmäler in der Region

Filiz Polat, Bundestagsabgeordnete von Bündnis 90/Die Grünen aus der
Region, begrüßt die Förderung der Sanierung herausragender Kultur-
denkmäler im Rahmen des Denkmalschutz-Sonderprogramms XI aus
dem Kulturetat der Staatsministerin für Kultur und Medien Claudia Roth.
Historischer Steinbrecher mit 240.000 Euro
„Die Geschichte des Bergbaus in Osnabrück wird an keiner Stelle so
sichtbar wie am Historischen Steinbrecher. Die Förderung von 240.000 €
aus dem parlamentarischen Denkmalschutzprogramm für das historische
Kulturdenkmal ist eine bedeutsame Nachricht nicht nur für die Dampf-
lokfreundinnen und -freunde, sondern für die gesamte Region Osna-
brück“, freut sich Filiz Polat.

Ev.-reformierte Barockkirche in Bad Bentheim mit 350.000 Euro 
„Ich freue mich besonders, dass wir mit 350.000 € aus dem Programm
zur Substanzerhaltung und Restaurierung von unbeweglichen Kultur-
denkmälern die Barockkirche in Bad Bentheim fördern werden. Damit ist
der Weg für die dringend notwendige Sanierung eines bedeutenden Kul-
turdenkmals aus dem Jahr 1696 bereitet“, erklärt Filiz Polat, Bundestags-
abgeordnete.
Evangelisch-reformierte Kirche in Lingen mit 500.000 Euro
Auch die Evangelisch-reformierte Kirche in Lingen wird im parlamentari-
schen Denkmalschutzprogramm mit einer Fördersumme von 500.000 €
bedacht. „Das ist eine großartige Nachricht für die Stadt und Besucher*
innen der Kirche, die ohne diese Förderung bedroht gewesen wäre“, so
Polat. Die Förderung von Sanierungsmaßnahmen ist auch in haushälte-
risch schwierigen Zeiten ein wichtiges Zeichen für den Erhalt der histori-
schen Bauwerke. „Diese Kulturdenkmäler sind nicht nur für die Region,
sondern für die ganze Bundesrepublik von großer Bedeutung. Darum ist
es eine sehr gute Nachricht, dass wir nun mit Bundesmitteln zu ihrer Sa-
nierung beitragen“, betont die Bundestagsabgeordnete, die sich für die
Förderung der Denkmale eingesetzt hat.



Erwartet werden circa 50 Ausstellende aus der näheren und weiteren
Region, die Bücher aus unterschiedlichen Sparten, vom Krimi über
Sach- bis zum Kinderbuch, präsentieren und zum Kauf anbieten
werden. Autorinnen und Autoren stehen gerne für Gespräche zur
Verfügung. Das Begleitprogramm umfasst Lesungen, ein spezielles
Angebot für Kinder im Kinderbuchbereich, Workshops, Interviews
und natürlich eine Cafeteria zum Plaudern, Lesen, Genießen …
Das komplette Programm wird Anfang Januar 2023 auf der Internet-
seite der Buchmesse www.osnabruecker-buchmesse.de veröffent-
licht.

3. Osnabrücker Buchmesse Osna-Buch
Termin: 21.1.2023

Ort: Haus der Jugend, Große Gildewart 6-9, 49074 Osnabrück
Öffnungszeiten: 10 bis 18 Uhr

Eintritt: frei - Infos: www.osnabruecker-buchmesse.de
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Schmökern, Blättern, Plaudern
Treffpunkt für Autoren, Verlage und Leser: 

Die regionale Buchmesse Osna-Buch kehrt zurück
Die Covid-19-Pandemie zwang auch Osnabrücks regionale Buch-
messe Osna-Buch zu einer unfreiwilligen Pause. Umso mehr freuen
sich Veranstalter, die Ausstellenden und die Autorinnen und Autoren,
dass die Osna-Buch im Jahr 2023 wieder stattfinden kann.

Osna-Buch 2019 (c) Harald Keller

11.599,06 Euro für 
Kinder erstrampelt

Ein Rekordergebnis konnte Radfahrer
Olaf Kobsch für Kinder an Spenden
einsammeln.
Insgesamt 11.599,06 Euro teilen sich
die Deutsche Kinderkrebsstiftung und
der Kindergarten-Verein Bad Essen.
Über 700 Kilometer von Bad Essen
aus zur Nordseeküste und zurück, war
die selbstgewählte Herausforderung.
„Die Strecke in Herzform hat auch
mein eigenes Herz gefordert“, gibt der
leidenschaftliche Radfahrer aus Bad
Essen zu, „die körperliche Fitness ist
bei solcher einer Challenge das A und
O!“ 
Bewusst hatte Kobsch für die überregi-

onale Deutsche Kinderkrebsstiftung und
gleichermaßen den Förderverein der Bad
Essener Kitas geworben.
„Ich wollte mit meiner Aktion auch Kin-
dern konkret vor Ort helfen“, erklärt

Kobsch dankbar. Dieses sei von vielen Spendern auch großzügig an-
erkannt worden. 
Jeweils zur Hälfte wird nun der Betrag aufgeteilt. Über knapp 5.800
Euro kann sich so auch der Kindergarten-Verein Bad Essen freuen. 
„Wir sind Olaf unglaublich dankbar für diese außergewöhnliche Ak-
tion, die in unserer Vereinsgeschichte in dieser Form einmalig ist“, ist
Vorsitzender Thomas Uhlen begeistert.

Die Spende wurde von Olaf Kobsch (2.v.r.) offiziell im Nikolai-
Kindergarten überreicht. Fotos: Carolin Wißmann

Die AWIGO informiert:

Nützliche Wintertipps für die Biotonne
Region Osnabrück, 8.12.2022. Die ersten frostigen
Nächte liegen schon hinter uns, die nächsten stehen
vor der Tür. Problematisch kann das mancherorts für
die Biotonne werden: Nicht selten friert der Abfall im
braunen Sammelbehälter fest, was sowohl für die Kun-
den als auch für die Müllabfuhr Mehraufwand bedeu-
tet. Mit den richtigen Vorkehrungen lässt sich dem Gefrieren der Bio-
abfälle jedoch frühzeitig entgegenwirken. 
Die AWIGO GmbH gibt dazu die folgenden Tipps:

Wintertipps für die Biotonne
Bevor die Biotonne befüllt wird, sollten der Boden und die Innen-
wände mit Pappe oder Zeitungspapier verkleidet werden. Wenn
möglich, keine feuchten Bioabfälle in den Müllbehälter geben. 
Kaffeefilter oder Teebeutel also am besten erst etwas abtropfen las-
sen oder in Zeitungs- oder Küchenpapier einwickeln.
Sperrige Abfälle wie Ast- oder Strauchschnitt sollten außerdem mög-
lichst auf Handgröße zerkleinert werden, damit sich beim Schütten
nichts in der Tonne verklemmt. Laub und Gartenabfälle am besten
nur lose in die Behälter füllen und nicht pressen. Denn locker einge-
füllte Abfälle frieren weniger leicht fest als eng gestopftes Material. 
Nicht zuletzt sollte nach Möglichkeit ein witterungsgeschützter
Standort wie Garage oder Keller für die Tonne gewählt werden. Ist
der Bioabfall dennoch angefroren, lässt er sich vorsichtig mit Spaten
oder Schaufel von den Seitenwänden lösen.

Kein Plastik in die Biotonne!
Zusätzlich erinnert die AWIGO bei der Gelegenheit daran: Generell
gehören ausschließlich Bioabfälle aus Küche oder Garten - bei Be-
darf eingewickelt in Papiertüten, Küchen- oder Zeitungspapier - in
die braune Tonne. 
Plastik, Glas, Metall oder weitere Störstoffe haben hier hingegen
nichts zu suchen. Sie müssen aufwändig aussortiert und extra ent-
sorgt werden, was unnötig hohe Kosten verursacht. Außerdem lässt
sich aus verunreinigtem Bioabfall kein guter Kompost herstellen und
auch die Gewinnung von Biogas für eine umweltschonende Strom-
und Wärmeerzeugung wird massiv erschwert. 
Beutel aus Bioplastik gehören ebenfalls nicht in die Biotonne: Sie
können im Kompostwerk in Bohmte-Hunteburg nicht verarbeitet
werden, da sie sich gemessen an den Produktionszeiten in der Anla-
ge nicht schnell genug zersetzen. Sie werden samt Inhalt daher
ebenfalls als Störstoff aussortiert. 

Winterliches Wetter kann insbesondere für die Entsorgung der Bio-
abfälle zur Herausforderung werden. Foto: R. Korte/AWIGO GmbH
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19 regionale Unternehmen unter Top-
100-Unternehmen aus Niedersachsen

Rund jedes fünfte Großunternehmen in Niedersachsen hatte im Jahr
2021 seinen Sitz in der
Wirtschaftsregion Osna-
brück-Emsland-Graf-
schaft Bentheim.
Wie in den Vorjahren

bildet der IHK-Bezirk den zweiten regionalen Schwerpunkt für Groß-
unternehmen nach Hannover. 
Dies geht aus der Rangliste des aktuellen Niedersachsen Reports her-
vor, der jetzt von der Norddeutschen Landesbank (Nord/LB) veröf-
fentlicht wurde.
Exakt 19 der 100 umsatzstärksten niedersächsischen Unternehmen
sind demnach im IHK-Bezirk ansässig, davon acht Unternehmen in
der Stadt Osnabrück. Die weiteren Unternehmenssitze verteilen sich
auf die Landkreise Emsland (5), Osnabrück (4) und Grafschaft Bent-
heim (2).
Im Vorjahr waren ebenfalls 19 Unternehmen aus der Region Osna-
brück-Emsland-Grafschaft Bentheim unter den Top 100 in Nieder-
sachsen gelistet. Nach einem Jahr Pause sind die Sonae Arauco
Deutschland GmbH und die Neuenhauser Unternehmensgruppe
wieder neu dabei, wohingegen die Paracelsus-Kliniken Deutschland
GmbH & Co. KGaA und die Berentzen Gruppe AG, die weiterhin zu
den umsatzstärksten Betrieben der Region gehören, nicht mehr in
der Liste auftauchen.
Die Umsatzsumme der Unternehmen, die auch im letzten Jahr in der
Rangliste der umsatzstärksten Unternehmen vertreten waren, ist da-
bei um 25,9 Prozent gestiegen; die Zahl der Beschäftigten um 2,7
Prozent. Größtenteils konnten damit die Umsatzrückgänge, die im
Vorjahr aufgrund der Auswirkungen der Corona-Pandemie verbucht
werden mussten, wieder wettgemacht werden. Für das aktuelle Jahr
2022 sind die Umsatzerwartungen der Unternehmen hingegen wei-
ter verhalten. 

Insgesamt waren bei den 19 gelisteten Unternehmen aus der Wirt-
schaftsregion Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim mehr als
80.000 Personen beschäftigt. Der Umsatz betrug rund 22,8 Milliar-
den Euro.
Die komplette Liste der Top-Unternehmen ist im IHK-Wirtschaftsat-
las unter www.ihk.de/osnabrueck (Nr. 85786) abrufbar.
Weitere Informationen: IHK, Christian Weßling, Tel. 0541/353-135
oder E-Mail: wessling@osnabrueck.ihk.de

ReparaturTreff Ostercappeln (ReTrO) e.V.:
ReparaturTreff Ostercappeln 

ist am 21.12.2022 wieder geöffnet
Der ReparaturTreff Ostercappeln e.V. (ReTrO), veranstaltet am
kommenden Mittwoch, 21.12.22, von 14.30 bis 16.30 Uhr 
in den Räumen der evangelischen Kirchengemeinde, Bremer

Str. 7 in Ostercappeln seinen monatlichen Reparaturtag. 
Besucher können am Reparaturtag
defekte (Elektro-)Geräte bringen. 
Die Geräte werden von den fachkun-
digen, ehrenamtlichen Vereinsmitglie-
dern inspiziert und - soweit möglich -
gegen eine Spende instandgesetzt.
Hierbei bleibt bei Kaffee und Kuchen
gerne auch Zeit für ein (Fach-)Ge-
spräch. 
Im Übrigen bietet der Verein auf der Internetseite
www.retro-ostercappeln.de gut erhaltene, teilweise neuwertige Ge-
räte gegen eine Spende an. 
Die Liste umfasst u. a. Haushalts-, Multimedia-, Büro- und Gartenge-
räte sowie Werkzeuge.
Anfragen bitte per E-Mail an info@retro-ostercappeln.de



Weihnachtsfeier 
für Senioren 

in der Ortschaft Wittlage
Knapp 60 Senioren waren der Einladung von
Ortsbürgermeister Frank Bornhorst gefolgt. 
60 Teilnehmer entsprechen gut 1/10 der Gesamt-
einwohnerzahl der Ortschaft Wittlage, die bei
über 1600 liegt, weiter steigend durch neu ent-
stehende Wohngebäude. 
Eine solche Veranstaltung hilft dabei, ein Dorfge-
meinschaftsgefühl zu entwickeln oder zu be-
wahren. Der Ortsbürgermeister wird bei der Aus-
richtung der Feierstunden von Ortsratsmitglie-
dern und Aktiven des Verschönerungsvereins
Wittlage e.V. tatkräftig unterstützt. Ohne diese
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer lassen
sich kaum gemeinschaftsbildende Veranstaltun-
gen durchführen, erklärte Frank Bornhorst.
Pastorin Monika Stallmann, derzeit die einzige
Pastorin der ev.-luth. Kirchengemeinden in der
Gemeinde Bad Essen, sprach besinnliche Worte
und unterhielt mit einer Geschichte zum
Schmunzeln. Die Tanzgarde der Karnevalsgesell-
schaft „Blau-Weiß“ Bad Essen zeigte mit mehreren Kindergruppen
mit kleinen Tanzeinlagen Kostproben ihres Könnens. Sandra Hen-
richvark aus Wittlage und ihrem Team galt aufrichtiger Dank und die

mitwirkenden Kinder erhielten eine „bunte Tüte“ mit Süßigkeiten. 
Vorstellen konnte sich eingehend der neue Kontaktbeamte der hiesi-
gen Polizei, Frank Oevermann, der auch etliche Fragen aus dem Ple-
num beantworten musste. Besonders aktuell das Thema: Ältere und
oft alleinstehende Menschen werden Opfer von Telefonbetrügern. 
Hier wurde das Präventionsangebot der Polizei vorgestellt, das der
gefährdeten Zielgruppe der Senioren Hilfestellung geben soll.
Ratsmitglied Klaus Haasis berichtete über die Arbeit des neu gebilde-
ten Ratsausschusses für Umwelt, Klima und Verkehr. Die Situation
der Radwegeführung von Wittlage nach Bad Essen müsste verbessert
werden. Hier müsste der Radfahrer mindestens zwei Mal die Straße
kreuzen. Der Pastor in Ruhestand konnte dann wortgewaltig eine Er-
zählung von Hans Scheibner vortragen.
Künftig soll es nach der langen coronabedingten Pause wieder re-
gelmäßig Seniorentreffen in Wittlage geben. 
Die bisher aus Gesundheitsgründen oder sonst wie nicht an diesen
Veranstaltungen teilnehmen konnten, wurden früher über die Tages-
zeitung über den Veranstaltungsablauf informiert. Dies ist heute
schwierig, weil die Tageszeitung nur noch die Termine ankündigt,
aber nicht mehr im Anschluss daran darüber berichtet. 
Auch hier setzt ein zeitlicher Wandel ein. So stehen alle Ortschaften
vor dem Problem, wie sie in ihren Gemeinden noch die Einwohner
erreichen können. 
Um möglichst alle Haushalte in den Ortschaften zu erreichen, helfen
die Beiträge, die im Lindenblatt dankenswerterweise veröffentlicht
werden können.
Ortsbürgermeister Frank Bornhorst erklärte, dass das Heuerhaus der
„Burg Wittlage“ dem Vernehmen nach zum Jahresende gastrono-
misch geschlossen werde, die Räumlichkeiten der Diele aber wohl
noch als Festsaal angemietet werden könnten. 

Irish Folk 
am vierten Advent in Bohmte

Kilkenny Band mit einem Tribute an die Dubliners
Am 18. Dezember spielt die Kilkenny Band 

wieder in der St. Thomas Kirche. 
Das jährlich wechselnde Winter-Programm ist in die-
sem Jahr ein Tribut an die weltberühmten Dubliners,
die als die Urväter des Irish Folk gelten. Die Kilkenny
Band nimmt das Publikum mit auf eine Reise durch die
Geschichte der Dubliners, auf der keiner der Klassiker
fehlen darf. 
Das Programm umfasst Pub-Songs zum Mitsingen, Bal-
laden von Luke Kelly, die in der Akustik der Kirche ei-
nen ganz besonderen Charme bekommen und natür-
lich virtuose Instrumental-Soli. 
Verstärkt wird die Kilkenny Band dabei durch die Gei-
ge von Raphael Schmitt, der zusammen mit Jascha
Kemper (Banjo) für den klassischen Melodieinstrumen-
te-Sound der Dubliners sorgt. 
Dennis Fehlauer (5-String-Banjo) und Stephan Niebler
(Gitarre) singen die Songs zum Verwechseln echt im
Stile von Luke Kelly und Ronnie Drew und Julie Ann
Cimino-Boyle präsentiert, wie die Songs wohl geklun-

gen hätten, wenn die Dubliners auch eine Sängerin gehabt hätten. 
Der 60. Geburtstag der Dubliners ergibt zusammen mit dem 15. Ge-
burtstag der Kilkenny Band den Tour-Titel „75 Drunken Years“ und
natürlich wird auch der skandalöse Hit, der den Dubliners einst den
großen Durchbruch gebracht hat, im Programm sein: Seven Drunken
Nights.
Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr, Einlass 19.00 Uhr. 
VVK: 19 €, AK: 22 €. Es gilt freie Platzwahl. Karten sind erhältlich
bei SKRIBO Bohmte sowie online unter www.kilkenny-band.com 
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Die Mitwirkenden an der Weihnachtsfeier für die Ortschaft Wittlage.

Die Ortschaft Wittlage bedauere diese Entwicklung, die die Betrei-
bergesellschaft wohl aus wirtschaftlichen Gründen getroffen habe,
auch die Küche im ehemaligen OKD-Haus sei davon betroffen. 
Eine gemeinsame weihnachtliche Kaffeetafel rundete die Wittlager

Seniorenfeier ab. Eckhard Grönemeyer     

Die Jüngsten aus der Kinder-Tanzgruppe der KG „Blau-Weiß“ 
von Sandra Henrichvark.
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IHK: Erfinder- und Patentsprechtag 
in Osnabrück

Die IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim lädt 
am 10. Januar 2023, ab 14.00 Uhr 
zur Erfinder- und Patentberatung ein. 
Die Gespräche finden in der IHK, Neu-

er Graben 38 in Osnabrück, statt. Das Angebot richtet sich sowohl
an Unternehmen aus Industrie und Handwerk als auch an Privatper-
sonen.
In einer vertraulichen Einstiegsberatung informiert ein erfahrener Pa-
tentanwalt über notwendige Voraussetzungen und das Anmeldever-
fahren von Patenten und Gebrauchsmustern. Die Teilnahme an der
kostenfreien Beratung ist grundsätzlich auf ein Gespräch pro Person
begrenzt.
Eine Teilnahme an den vertraulichen Einzelgesprächen ist nur nach
Anmeldung möglich.
Ansprechpartnerin: IHK, Merle Gohlke, Tel. 0541/353-268 
oder E-Mail: gohlke@osnabrueck.ihk.de

Offene Trauergruppe Termine 1/2023
Die Hospizarbeit der PariSozial Minden-Lübbecke/Herford lädt auch
im kommenden Jahr zur offenen Trauergruppe ein. 
Menschen in Trauer können sich in der offenen Trauergruppe mit an-
deren Betroffe-
nen über ihre
Situation aus-
tauschen. Die
Gespräche wer-
den angeleitet
von der Sozialarbeiterin Jana Pierscianek. 
Die Gruppentreffen finden jeweils am 2. Montag im Monat um
18.00 Uhr in den Räumen von PariVital, Bahnhofstr. 29a in Lübbe-
cke statt. 
Die kommenden Termine sind der 9. Januar, der 13. Februar

und der 13. März. 
Eine Schutzmaske kann gern getragen werden, ist derzeit jedoch
nicht verpflichtend. Wer zudem zur Sicherheit aller beitragen möch-
te, testet sich vor dem Besuch des Gruppenabends. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Sabine Wüppenhorst, Hospiz
veritas, steht unter Tel. 05741-8096-231 für Anfragen und Auskünfte
zu Verfügung.



VfL Lintorf - Dart-Abteilung:
Einzel-Dart-Turnier 

des VfL Lintorf
Die Dart-Abteilung des VfL Lintorf lud mal wieder
zum Dart-Turnier ein. An einem kalten verregne-

tem Freitagabend trafen sich über 20 Darter, um den schicken Holz-
pokal auszuspielen. Gegen 19 Uhr wurde mit einer spannenden
Gruppenphase das Turnier eingeläutet, um die besten 16 an diesem
Abend zu ermitteln.

Anschließend ging es dann in einem KO-System weiter, bis schließ-
lich gegen Mitternacht das Finale stand. Dieses konnte schlussend-
lich Basti Kaluza in einem spannenden Match gegen Justin Rempel
für sich entscheiden.
Den 3. Platz erreichte Mario Ziehe (siehe Bild).
Vielen Dank an das Orga-Team und an alle Teilnehmer für diesen
schönen Abend.
Wer auch Interesse daran hat, mal ein paar Pfeile zu werfen, ist je-
derzeit herzlich willkommen. 
Die Darter treffen sich jeden Donnerstag um 18.30 Uhr im VfL-
Treff.
Kontakt über Ingo Schwarz (Tel. 0170-4383005) und Maik Ebertfründ
(Tel. 0160-97501027).

Walnüsse gedeihen auch im hiesigen Raum gut und für die Verbrei-
tung in der freien Landschaft sorgen Eichelhäher, Krähen, Dohlen
und Eichhörnchen mit ihren Depots. 
Der Behang mit Haselnüssen (Corylus avellana) war dieses Jahr recht
bescheiden, ganz anders bei der Türkischen oder Baumhasel (Co-
rylus colurna), die seit Jahren auch an Parkplätzen und entlang von
Straßen gepflanzt wird, was den Bauämtern zusätzlich Arbeit beim
Säubern der Straßenränder und Radwege bereitete. Vorher freuten
sich insbesondere Dohlen über diese Art von Fallobst.
Die Ess-, Edel-, Echte Kastanie oder Marone (Castanea sativa) hat es
immerhin als 30. Jahresbaum schon vor 4 Jahren in die Liste „Baum
des Jahres“ geschafft, vielleicht auch ein Zeichen für den Klimawan-
del. Diese Gehölzart wurde durch die Römer nach Norden verbrei-
tet. Größere Bestände gibt es in verschiedenen Regionen Italiens
(Südtirol, Latium, Trient). 

Wer nicht so weit fahren will, findet beachtliche Exemplare im Pfäl-
zer, Oden- und Südwest-Schwarzwald. Auch im Altkreis Wittlage
gibt es einige beeindruckende ältere Edelkastanien-Bäume, schön
anzusehen auch während der Blütezeit. 
Die Früchte der Esskastanien von  Allee- und Parkbäumen sind meist
recht leicht und wiegen etwa 5-6 g/Stück, veredelte Kultursorten ca.
20 g. 
Vielleicht gewinnt in Zukunft die Edelkastanie auch im Norden an
Bedeutung. In Trient gibt es immer Ende Oktober das Kastanienfest
mit vielen Spezialitäten, in der Münchner Fußgängerzone schon seit
vielen Jahren die bekannten heißen Maroni. 
Leider nehmen dagegen die Bestände der  altehrwürdigen Rosskasta-
nie (Aesculus hippocastanum) mit den hübschen „Blüten-Kerzen“,
früher der Inbegriff von Biergartenherrlichkeit, seit Anfang der 90er
Jahre wegen des massiven Befalls mit der Kastanien-Miniermotte
ständig ab. 
Allein im Stadtgebiet Hamburg verzeichnete man innerhalb von 8
Jahren einen Rückgang um ca. 75 % dieses früher so typischen Stra-
ßenbaums. So wird es schon schwierig, im Herbst die einstmals be-
gehrten Kastanien für Tierparks und Zoos zu sammeln.  

Text und Fotos: VUN Bohmte     
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„Apfel, Nuß und Mandelkern
essen fromme Kinder gern ….“ 

heißt es in dem altbekannten Gedicht von
Theodor Storm über Knecht Ruprecht. Die
Palette der angebotenen Früchte wurde
zwar seitdem ständig größer, aber dennoch
sind  Nüsse und Mandeln klassische Früch-

te zur Advents- und Weihnachtszeit geblieben, auch wenn sie zum
größten Teil importiert werden. 

Die Walnuss (Juglans regia) war und ist auch heute noch in ländli-
chen Gebieten ein typischer Hausbaum, er soll mit seinem Geruch
lästige Fliegen abhalten, daher wohl auch früher der Standort neben
dem Misthaufen …. In diesem Jahr war der Ertrag einzelner Walnuss-
Bäume beachtlich. Machte man sich die Mühe zu zählen, so waren
es über 10.000 Nüsse/Baum, schön für die Nutzer, aber auch für an-
dere Teilhaber. 

Esskastanie

Baumhasel mit (männlichen) Blütenkätzchen

Esskastanie
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„Kontrollwahn in Praxis und Klinik 
gefährdet die Patientensicherheit“

„Zu viel unnötige Bürokratie bedroht die ärztliche Versorgung“,
warnt Dr. med. Martina Wenker, Präsidentin der Ärztekammer Nie-
dersachsen, anlässlich des „Welttags der Patientensicherheit“.
Zeitdruck und Stress prägen derzeit vielfach die Arbeitsbedingungen
von Ärztinnen und Ärzten sowohl im Krankenhaus als auch in den
Praxen. Das hat nicht zuletzt eine aktuelle Befragung des Ärztever-
bands Marburger Bund ergeben, die widerspiegelt, wie prekär die Si-
tuation im deutschen Gesundheitssystem ist und wie groß die Belas-
tungen sind.
Doch „Kontrollwahn in Praxis und Klinik gefährdet die Patientensi-
cherheit“, warnte Dr. med. Martina Wenker, Präsidentin der Ärzte-
kammer Niedersachsen, anlässlich des „Welttags der Patientensicher-
heit“ am 17. September:
„Wir brauchen jetzt jede Ärztin und jeden Arzt in Praxis und Klinik
am Krankenbett und in der Patientenversorgung – und nicht zur Erhe-
bung überflüssiger Datenberge ohne weiteren Nutzen für die Patien-
tensicherheit!“
Dr. med. Elke Buckisch-Urbanke, Vorsitzende des Ausschusses für
Qualität und Management der Ärztekammer Niedersachsen, unter-
stützt die Forderungen der Ärztekammer aufgrund eigener Erfahrun-
gen: „Gesetzlich vorgeschriebene Qualitätssicherungsverfahren wer-
den seit mehr als zehn Jahren mit mäßigem Erfolg und einem immer
größer werdenden administrativen Anteil durchgeführt“, so die Ärz-
tin. Mittlerweile zeigten Erhebungen, dass Ärztinnen und Ärzte bis
zu 44 Prozent ihrer täglichen Arbeitszeit mit Dokumentationen ver-
bringen, anstatt Patientinnen und Patienten zu versorgen. Deshalb
müsse dieser Aufgabenbereich in Zeiten des Ärztemangels und der
Überlastung verschlankt werden.
„Wir haben zahlreiche Qualitätssicherungsverfahren, die nicht mehr
die Qualität der Patientenversorgung verbessern“, kritisiert Buckisch-
Urbanke. Von dem ursprünglichen Ziel, mit einem rückkoppelnden
System Qualität zu steuern, habe man sich inzwischen weit entfernt.
Die Ärztekammer setze sich deshalb seit Jahren mit wissenschaftli-
cher und praktischer Expertise dafür ein, die Qualitätssicherung auf
das medizinisch Sinnvolle und Notwendige zu reduzieren. 
Um die Versorgung von Patientinnen und Patienten in Niedersachsen
zu sichern, bietet die Ärztekammer Niedersachsen, zuständig für
mehr als 44.000 Ärztinnen und Ärzte im Bundesland, zahlreiche
Fortbildungsangebote zu Qualitätsmanagement und Patientensicher-
heit an. In der Regel ausgebucht sind zum Beispiel der Weiterbil-
dungskurs „Ärztliches Qualitätsmanagement“, die Peer-Review-Ver-
fahren im stationären und ambulanten Bereich sowie die Risikoma-
nagement-Kurse - oder der speziell für Arztpraxen entwickelte Kurs
„Dringlichkeiten einschätzen, um Notfälle zu vermeiden“.
Sie möchten über Neuigkeiten der ÄKN informiert werden? 
Dann folgen Sie der ÄKN auf Twitter und Facebook und/ oder abon-
nieren Sie den ÄKN-Youtube-Kanal.

Life House Jam mit Papa
Beat und Dead End

Montag, 19. Dezember 2022, 19.00 Uhr
Life House, Stemwede-Wehdem - Eintritt frei
Die Besucher können sich auf magische Momente freuen. Wenn
Musiker ungezwungen aufeinander treffen, um sich ihrer Passion
hinzugeben, entsteht fast immer etwas Besonderes. 
Mit zahlreichen Musikern gleichzeitig auf der Bühne hatten auch die
Besucher ihre helle Freude an den bisherigen Sessions. 
Um die Besucher auf die Jam einzustimmen, ist es Tradition, dass zu
Beginn des Abends ein oder zwei Bands jeweils für 30 Minuten
spielen. Im Dezember werden „Papa Beat“ und „Dead End“ für den
passenden Einstand sorgen. 
„Papa Beat“ bietet handgemachte, erdige Klassiker. Bei ihnen be-
kommt man sie endlich wieder zu hören, zeitlose Kultsongs aus der
ehrlichen Zeit des Rock, Beat und Blues.
Die Musik von „Dead End“ in eine Schublade zu stecken, ist nicht
einfach. Die Band spielt Funk mit Elementen aus Rhythm and Blues,
Rock und Jazz. Das Ganze gemischt mit einem ordentlichen Groo-
ve. 
Erlaubt ist, was gefällt. Die Session steht allen Musikern und Sängern
offen. Egal, ob sie gerade erst angefangen haben oder studierte Mu-
siker sind. Bei der „Life House Jam“ geht es darum, verschiedene
Menschen zusammen zu bringen. Dass diese unterschiedliches Kön-
nen mitbringen, ist klar. Anfänger oder Profi - beim Musizieren pas-
sen alle zusammen! Auch Besucher, die selbst keine Musik machen,
sondern nur die Musik genießen möchten, sind herzlich eingeladen.
Ansprechpartner für interessierte Musiker ist Rüdiger Lusmöller unter
Tel. 0162-2652871 oder ruediger.lusmoeller@gmail.com



Abend der Ausbildung bei Kesseböhmer
Erfolgreicher Restart des Events für den Fachkräftenachwuchs

Je klarer das Bild vom zukünftigen Beruf, umso leichter die Entschei-
dung für eine Ausbildung, die auf lange Sicht zu einem erfüllten und
erfolgreichen Arbeitsleben führt. Dieser Überzeugung folgend veran-
staltete Kesseböhmer am 9. November 2022 in Bad Essen nach
mehrjähriger Pause erneut den „Abend der Ausbildung“. Auszubil-
dende, Ausbildungspersonal und Personalverantwortliche gaben au-
thentische Einblicke in das Unternehmen und die Berufe, animierten
mit berufsbezogenen Aufgaben zum Mitmachen und stellten sich
den Fragen der Besucher. Rund 250 interessierte Schülerinnen und
Schüler, Eltern und Lehrkräfte nutzten das Angebot.
Geführte Rundgänge durch den Betrieb lieferten an dem Abend Ein-
drücke vom Berufsalltag bei Kesseböhmer. An Informationsständen in
eigens für die Veranstaltung hergerichteten Räumlichkeiten im mo-
dernen Presswerk erklärten Auszubildende ihre Fachbereiche, teilten
ihre Erfahrungen mit und veranschaulichten an Praxisbeispielen die
Aufgaben der unterschiedlichen Berufe. Besucherinnen und Besu-
cher führten kleine chemische Experimente durch, bedienten ein Ro-
boterförderband oder verfolgten mit einer VR-Brille lebendig präsen-
tierte Produktvorstellungen. In einer Fotobox konnten sie - ausgestat-
tet mit typischen Kleidungsstücken und Werkzeugen - in die Rollen
einiger Berufsbilder schlüpfen.
Ein Highlight bot der Formula-Student-Rennwagen, den Studierende
der Privaten Hochschule für Wirtschaft und Technik PHWT Vechta/
Diepholz konstruiert hatten. Hier konnten sich Interessierte über den
dualen Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen informieren und sich
mit Teilnehmern des Praxisprojekts austauschen.

Von der Bewerbung zum langjährigen Mitarbeiter
Bei der Bewerberberatung informierten die Gastgeber, wie sich Be-
rufseinsteiger heute angemessen und erfolgreich bei ihrem zukünfti-
gen Arbeitgeber vorstellen können. Zudem erläuterten sie das Bewer-
bermanagement-System bei Kesseböhmer.
Insgesamt standen beim Abend der Ausbildung in diesem Jahr 14
technische, gewerbliche und kaufmännische Berufe sowie duale Stu-

diengänge im Fokus. Dazu gehören Berufskraftfahrer, Chemielabo-
ranten, Elektroniker, Fachinformatiker, Fachkräfte für Lagerlogistik,
Industriekaufleute, Industriemechaniker, Maschinen- und Anlagen-
führer, Oberflächenbeschichter, technische Produktdesigner sowie
Verfahrensmechaniker. Abschlüsse in dualen Studiengängen führen
bei Kesseböhmer zum Betriebswirt, zum Wirtschaftsinformatiker
oder zum Wirtschaftsingenieur Maschinenbau.

Mehrfach ausgezeichnetes Ausbildungsangebot
Unter www.kb-azubi.de erhalten Interessenten über die Veranstal-
tung hinaus ständig aktualisierte Informationen: eine Übersicht über
die freien Stellen zu den einzelnen Ausbildungsberufen, Tipps für
eine erfolgreiche Bewerbung sowie weiterführende Hinweise.
Kesseböhmer beschäftigt im Schnitt rund 160 Azubis und duale Stu-
denten und stellt allein an den Standorten Bad Essen und Bohmte
jährlich etwa 50 Auszubildende neu ein. Damit gehört das Unter-
nehmen zu den größten Ausbildern der Region - und zu einem der
besten in Deutschland. Das belegte zuletzt das überregionale und
branchenübergreifende Gütesiegel „Best place to learn“. Seit Juli
2022 kennzeichnet es das Unternehmen als Top-Ausbildungsbetrieb
in Deutschland. In dem mehrfach ausgezeichneten Ausbildungsan-
gebot von Kesseböhmer bildet der „Abend der Ausbildung“ nur ei-
nen wesentlichen Baustein.
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Beim „Abend der Ausbildung“ bot Kesseböhmer auch eine 
Bewerberberatung. Dabei informierten die Gastgeber, wie sich 
Berufseinsteiger heute angemessen und erfolgreich bei ihrem 

zukünftigen Arbeitgeber vorstellen können. Zudem erläuterten sie das
Bewerbermanagement-System bei Kesseböhmer. Foto: Kesseböhmer

Auszubildende, Ausbildungspersonal und Personalverantwortliche 
gaben zum „Abend der Ausbildung" bei Kesseböhmer 

authentische Einblicke in das Unternehmen und die Berufe, animierten
mit berufsbezogenen Aufgaben zum Mitmachen und stellten sich den

Fragen der Besucher. Foto: Kesseböhmer

Wenn Roboterarme 
farbige Würfel sortieren

An der Bissendorfer Oberschule am Sonnen-
see ist ein leises Surren zu hören. Im Technik-
raum bewegen sich auf kleinen Förderbän-
dern farbige Würfel, die von Roboterarmen
gegriffen und farbig sortiert abgelegt werden.
Programmiert haben die Simulation einer in-
dustriellen Fertigung nicht die Lehrkräfte,
sondern Schülerinnen und Schüler.
Um Jugendlichen nicht nur Grundlagen der Naturwissenschaften zu
vermitteln, sondern auch ihre Anwendung im technischen Bereich,
hat die Oberschule am Sonnensee das Thema Robotik in den Unter-
richt integriert. So programmieren Schüler Roboter, mit denen die
Teams Aufgaben lösen. 

Für dazu passende Förderbänder suchte Patrick Kreutzmann, Leiter
des schulischen Technikums, noch Unterstützung. Denn so lassen
sich nicht nur einzelne Aufgaben, sondern ganze Fertigungslabläufe
simulieren und Industrie 4.0 kommt ins Klassenzimmer.
Seine Suche hatte Erfolg: Die VME-Stiftung Osnabrück-Emsland hat
dafür 1.000 € zur Verfügung gestellt. „Schülerinnen und Schüler
können nun kollaborativ mit den Robotern arbeiten, so entstehen
neue Ideen“, sagt Kreutzmann bei einem Besuchstermin der Stiftung,
die Gelder der regionalen Metall- und Elektroindustrie in Bildungs-
projekte umsetzt.
Technik und Informatik werden erlebbar und auch für die berufliche
Orientierung der Jugendlichen ist die Teamarbeit rund um den Robo-
tereinsatz ein Mehrwert.
Das befürwortet auch Rektor Markus Gerling: „Schule ist kein starres
System. Die Wirtschaft verändert sich ja auch und wir müssen auf
der Höhe der Zeit sein“, betont Gerling. 
Das gelte über den Technikunterricht hinaus. Es gehe darum, dass
jede Schülerin und jeder Schüler die Bereiche entdecke, in denen
die eigenen Stärken liegen. 
Die Jugendlichen des 9. und 10. Jahrgangs zeigen stolz ihre Pro-
grammierkenntnisse. Für Sabine Stöhr, Geschäftsführerin der VME-
Stiftung, ist es spannend, die Schülerinnen und Schüler in Aktion zu
erleben. 
Der Stiftung gehe es darum, handlungsorientiertes Lernen zu för-
dern. „lch erlebe hier, wie die Teamarbeit rund um den Roboterein-
satz das Selbstbewusstsein der Jugendlichen stärkt und das ist ein
ganz  wichtiger Baustein für ihren weiteren Weg in Schule, Ausbil-
dung und Beruf“, so Stöhr.
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Gemeinde Bad Essen, der Bürgermeister:
AMTLICHE BEKANNTMACHUNG

- Großräumige Rattenbekämpfung 2022/2023 -
Bad Essen, 12.12.2022. Die Gemeinde Bad Essen ist mit dem Kern-
bereich der Ortschaft Bad Essen staatlich
anerkannter Solekurort. Die Anerken-
nung als Kurort setzt voraus, dass jährlich
der Nachweis „praktisch rattenfrei“ er-
bracht wird, der durch das Nds. Landes-
amt für Verbraucherschutz und Lebens-
mittelsicherheit festgestellt wird.
Um eine wirksame Rattenbekämpfung
im Kurort zu erreichen, ist ein zugelasse-
nes Schädlingsbekämpfungs-Unternehmen beauftragt worden, mit
geeigneten Mitteln eine Ausbreitung von Ratten zu verhindern.

Die Einwohner im oben genannten Bereich der Ortschaft Bad Es-
sen, die auf ihren Grundstücken einen Rattenbefall vermuten, wer-
den gebeten, den Fachdienst 4 Ordnung der Gemeinde Bad Essen,
Tel. 05472/401-401, bis zum 13.1.2023 zu informieren. Durch die-
se Mitteilung wird eine gezieltere Bekämpfung erreicht und unnöti-
ges Auslegen von Bekämpfungsmitteln vermieden. Das in Kunst-
stofftüten ausgelegte Ködermaterial ist als solches gekennzeichnet.

Bereich: Nördlich beginnend am Mittellandkanal bis zum südl. Be-
reich „Am Galgenbrink“ einschließlich „Empterweg“. Westlich be-
ginnend „Danziger Straße“ bis zum östl. Bereich „An der Werme“.
Der gesamte Bereich ergibt sich aus der Markierung im beigefügten
Plan.                                               in Vertretung - Meyer -     

Übersichtskarte, ohne Maßstab

Die AWIGO informiert mit neuem Heft
Wertstoff aktuell 2023 erschienen 

Landkreis Osnabrück. Mit einer neuen Ausgabe des Wertstoff aktuell-
Heftes informiert die
AWIGO kompakt über
die Öffnungszeiten,
Adressen, wichtige Ter-
mine, besondere Ange-
bote, Tipps sowie Neu-
igkeiten aus der regio-
nalen Abfall- und
Wertstoffwirtschaft für
das bevorstehende Jahr
2023. 
Wie schon im Vorjahr
wird das Kundenmaga-
zin nicht mehr mit
dem Abfuhrkalender
an jeden Haushalt im
Landkreis verschickt.
Als Umweltdienstleis-
ter für das Osnabrü-
cker Land will die
AWIGO so Ressourcen
und umfangreiche Log-
istikdienstleistungen
einsparen. 
Vielmehr stehen die
Informationen nun primär zum Download unter www.awigo.de/heft zur
Verfügung. 
Wer Wert auf ein gedrucktes Exemplar legt, kann sich eins auf den AWI-
GO-Standorten (Verwaltung, Grünplätze und Recyclinghöfe) abholen.
Ab heute liegen sie hier aus. 
Alternativ lässt sich das gedruckte Heft über ein Formular
(www.awigo.de/heft) beziehungsweise im AWIGO-Service Center (E-
Mail: info@awigo.de, Telefon: (05401) 365555) nach Hause bestellen.  
Für Rückfragen steht das Team des Service Centers unter den genannten
Kontaktdaten ebenfalls gern zur Verfügung.

Mit einer neuen Ausgabe des Wertstoff 
aktuell-Heftes informiert die AWIGO unter

anderem über die Öffnungszeiten, 
besondere Angebote und 
wichtige Termine in 2023. 

Foto: Hagenhoff Werbeagentur



Neu - Kontaktbeamter der Polizei 
im „Wittlager Land“ 

- Frank Oevermann aus Bohmte
Wie schon zuvor in anderen Bundesländern gibt es jetzt auch in Nie-
dersachsen Planstellen für Kontaktbeamte der uniformierten Schutz-
polizei. Diese Stelle hat jetzt Frank Oevermann übernommen, der in
Bohmte aufgewachsen und der mit dem „Wittlager Land“ als Strei-
fenpolizist bestens vertraut ist. Er soll sichtbare Präsenz zeigen und
der Schutzpolizei ein „Gesicht“ geben. Der Kontaktbeamte ist bei
Wind und Wetter mit dem E-Bike oder auch in Ortskernen als Fuß-
streife unterwegs. 
Die Kollegen in den Einsatzfahrzeugen jagen förmlich von einem
Einsatz zum nächsten, oft unter Zeitdruck, die Unfall-aufnahme, die
Ermittlung einer Straftat usw. 
Früher waren die Polizeibeamten namentlich der Bevölkerung be-
kannt; sie waren über viele Jahrzehnte ihres Berufslebens im Bereich
des einstigen Polizeiabschnitts Wittlage (heute die drei Gemeinden
Bad Essen, Bohmte und Ostercappeln) tätig. 
Die Begegnungen Polizei und der Mehrheit der Einwohner war meis-
tens respektvoll mitein-ander. Ausnahme: wenn Alkohol zu einer Ent-
hemmung und Aggressivität führte. Heute ist der Respekt vor Amts-
trägern und Einsatzkräften im Rettungsdienst teilweise verloren ge-
gangen.
Dann gab es im Bereich der Polizei die Zentralisierung, die Polizei-
station Bohmte gehört zum Polizeirevier Bramsche; es gibt den Poli-
zeiabschnitt und darüber die Polizeidirektion Osnabrück. Die
Dienstkräfte wechseln regelmäßig, so dass der Bevölkerung vor Ort
die Namen der Schutzleute bei der Dienststelle in Bohmte kaum be-
kannt sind. Die Institution hat sich selbst von den Bürgern entfrem-
det, die Handelnden bleiben oft anonym.
In den Gemeinden gibt es noch die Polizeiposten, die für den Ermitt-
lungsdienst zuständig sind, also die Beschuldigten und Zeugen in
Straf- oder Bußgeld-Verfahren zu vernehmen und die Ermittlungsak-
ten dann komplettiert an die Staatsanwaltschaft weiterzugeben.
Der Kontaktbeamte ist frei von der Ermittlungsarbeit, unterliegt aber
auch dem Legalitätsprinzip, d.h. er muss Straftaten wenn nötig erfas-
sen und die Kollegen verständigen. 
Er ist sonst frei in der Einteilung seiner Dienstschichten, soll an-
sprechbar für Einwohner sein, vielleicht durch seine Präsenz einfa-
che Konflikte oder Ängste entschärfen helfen.

Frank Oevermann ist mit
seinem E-Bike sichtbar
an der neongelben Jacke
und Helm mit der Auf-
schrift Polizei. 
Auch die Dienstklei-
dung ist sportlich mo-
dern, je nach Witterung
an das Klima angepasst. 
Er ist ansprechbar und
aufgrund seiner langen
Berufserfahrung kann er
womöglich Aggressio-
nen oder Spannungen
entschärfen und Vertrau-
en für die Polizei insge-
samt aufbauen. Ortsbür-
germeister Frank Born-
horst nannte den Kon-
taktbeamten auch „Orts-
Sheriff“, was jedoch
nicht despektierlich ge-
meint war. In Florida/
USA gibt es auf County-
Ebene das Sheriffs-Of-
fice, in den Städten die
City-Police.
Hier gibt es nur die
Landespolizei, die uni-
versell zuständig ist.
Während in anderen

Branchen Anglizismen eingeführt wurden wie Facility-Manager, Con-
tent-Manager, Supervisor, Unit für Einheit usw. -  hat das Innenminis-
terium die deutsche Bezeichnung „Kontaktbeamter“ beibehalten. So
wird Frank Overmann sicher vielen Einwohnern auffallen und dazu
beitragen, dass das Sicherheitsgefühl vor Ort gesteigert wird. 
Pastorin Monika Stallmann lobte den Einsatz im Bereich der Krimi-
nalprävention auch mit der Polizeibeamtin Julia Westerfeld aus dem
Revier in Bramsche bei örtlichen Veranstaltungen für die gefährdete
Zielgruppe der Senioren im Bereich „Enkeltrick“. Es wäre gut, wenn
Frank Oevermann etwa bei der „Wittlager Mahlzeit“ und andernorts
sich selbst, seine Aufgaben und die Präventionsangebote der Polizei
vorstellen würde. Eckhard Grönemeyer     
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Kontaktbeamter Frank Oevermann
in neongelber Schutzjacke mit 
reflektierenden Signalstreifen. 

Die Bürger sollten sich diese neue Form
der Polizeipräsenz vor Ort einprägen.

Die DRK-Nachmittagsrunde
ist offen für jedermann und -frau 

- 10 Treffen im Jahr
Noch ausgehend vom einstigen DRK-Ortsverein Lintorf-Rabber gibt
es jetzt fortgeführt vom DRK-Ortsverein Bad Essen in Lintorf eine of-
fene Nachmittagsrunde mit langjähriger Tradition. Gegründet einst
von Elly Wübbeler, dann lange Zeit von Carla Fritz und nun von
Christa Warning und ihrem zuverlässigen Team an Mitarbeiterinnen
fortgeführt. Absicht dieses monatlichen Treffens war und ist, Men-
schen aus dem gesamten Gemeindebereich zu einer Kaffeetafel, ei-
nem Ausflug oder einem abwechslungsreichen Unterhaltungspro-
gramm zusammenzuführen. Dadurch, dass die Veranstaltung im
Rahmen der DRK-Sozialarbeit stattfindet, sind die Senioren aus allen
ansässigen Religionen willkommen - niemand wird ausgeschlossen,
alle sind willkommen. Heute ist die Ökumene schon sehr weit fort-
geschritten, es war jedoch nicht immer so, der Dialog zwischen un-
terschiedlichen Bevölkerungsgruppen.

Jetzt konnte die Leiterin des DRK-Sozialdienstes, Christa Warning,
über 50 Seniorinnen im evangelischen Gemeindehaus in Lintorf be-
grüßen.  
Für die gemeinsame Kaffeetafel waren die Tischgedecke jeweils mit
einer Tüte selbstgebackenen Plätzchen und einem Weihnachtsengel
dekoriert, die Elsbeth Künzel angefertigt hatte. 
Es wurden etliche bekannte Weihnachtslieder angestimmt und Ge-
schichten vorgetragen. Auf Plattdeutsch erzählte Ingrid Böhning über
das Leben auf dem Lande, eine Erzählung aus dem Buch des NOZ-
Medienhauses „Senioren schreiben Geschichten“, während Uta
Landwehr eine humorvolle Episode über den leidvollen Besuch
beim Zahnarzt vortrug und Christa Klostermann rundete das Unter-
haltungsprogramm ab. Wie schon Tradition, las Christa Warning die
bi-blische Weihnachtsgeschichte vor. Der DRK-Ortsvereinsvorsitzen-
de Dr. Josef Hoffschröer dankte dem DRK-Helferteam für seinen
langjährigen Einsatz, einige Helferinnen wie Gerda Drees waren lei-
der erkrankt und konnten nicht teilnehmen.

Weihnachtslieder wurden in großer Runde gesungen 
und muskalisch begleitet.

Das Helferteam, das ganzjährig die Nachmittagsrunde in Lintorf für
das DRK organisiert mit DRK Vorsitzendem Dr. Hoffschröer.

Text und Fotos: E. Grönemeyer



Liebe Schwagstorferinnen
und Schwagstorfer

Das Jahr 2022 neigt sich dem Ende und wir können
nach zwei Jahren der Corona-Pandemie wieder po-
sitiv nach vorne schauen. Viele etablierte und neue
Veranstaltungen konnten fast wie gewohnt stattfin-

den und haben zum positiven Zusammenleben beigetragen. 
Feuerwehrgerätehaus und Kindergarten wurden eingeweiht und ein
neues Baugebiet entsteht. Der geplante Pumptrack kommt in seiner
Planung ebenfalls voran.
Innerhalb des Ortskernes von Schwagstorf wurden die Planungen
für den Ausbau des Glasfasernetzes („schnelles Internet“) aufge-
nommen. Hier erklärt sich die Fa. EON bereit, das Netz privatwirt-
schaftlich für 450 Haushalte zu erstellen. Der Anschluss selbst ist
hierbei kostenlos und die monatliche Gebühr liegt bei ca. 35 € im
Monat. Da auch Telefon etc. über die Glasfaserverbindung erfolgen,
entfallen dann zukünftig die Telefongebühren. Für uns als Schwags-
torfer bedeutet das, diese zukunftsfähige Technologie nahezu kos-
tenneutral zu erhalten. 
Damit die Installation aber wirklich im Jahr 2023 gestartet werden
kann, benötigt die EON eine Mindestbeteiligung von 40 % der be-
troffenen Haushalte. Wird diese Quote bis zum 31.12.2022 nicht
erreicht, gibt es vor 2027 leider keine weiteren Möglichkeiten, das
Netz kurzfristig zukunftsfähig zu gestalten. Auch kann bei einem
Ausbau durch andere Anbieter nicht garantiert werden, dass der An-
schluss kostenlos erfolgt. Beispielsweise berechnet die Deutsche Te-
lekom für ihre Telefonanschlüsse neben der monatlichen Gebühr
Einmalkosten von ca. 800 € je Haushalt.
Der Ortsrat Schwagstorf bittet Euch, bei Interesse noch in diesem
Jahr den Antrag für den Glasfaseranschluss zu stellen. 
Wenn Ihr Fragen habt, wendet Euch gerne an die Ortsratsmitglieder
oder direkt an die EON. 
Hier steht Euch Herr Rudolph von der Firma E.ON telefonisch unter
0172/9442382 zur Verfügung.
Der gesamte Ortsrat wünscht allen Schwagstorferinnen und
Schwagstorfern ein frohes und besinnliches Weihnachtsfest und ein
gesundes neues Jahr 2023.       Friedrich Steffen, Ortsbürgermeister
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Bad Essener Badminton-Mannschaft
punktet in der Bezirksklasse

Am vierten Spieltag der Bezirksklasse Weser Ems gab es für den BV Bad
Essen zum Start der Rückrunde ein 4:4 Un-
entschieden gegen den Gastgeber FC Schüt-
torf 09 II sowie eine 2:6 Niederlage gegen
BC 82 Osnabrück II. 
Die Begegnung gegen Schüttorf startete für

die Bad Essener unglücklich. Dem BV standen nur drei Herren zur Verfü-
gung. Damit war vor dem Spiel
schon klar, dass das 2. Herrendop-
pel kampflos an Schüttorf ging. In
drei umkämpften Sätzen mussten
sich Stefan Nier und Felix Johanns-
mann im 1. Herrendoppel geschla-
gen geben. 
Lena Tschernow und Svenja
Krüwel haben das Damendoppel
gewonnen. Durch ihren Erfolg im
Mixed sorgten Svenja Krüwel und
Marcel Zirk für den zwischenzeitli-
chen Ausgleich zum 2:2. 
Äußerst knappe Niederlagen muss-
ten Felix Johannsmann im 2. Her-
reneinzel und Lena Tschernow im
Dameneinzel hinnehmen. Beide
haben erst im dritten Satz 19:21
verloren. Durch Erfolge von Stefan
Nier im 3. Herreneinzel und Mar-
cel Zirk im 1. Herreneinzel endete
die Begegnung 4:4 unentschieden.  
In der zweiten Begegnung gegen
den BC 82 Osnabrück hat sich der
Spielverlauf aus dem ersten Spiel
nahezu wiederholt.  Das 2. Her-
rendoppel haben die Bad Essener
wieder kampflos verloren. Diesmal
waren Stefan Nier und Felix Jo-
hannsmann im 1. Herrendoppel
erfolgreich. Dafür ging das Da-
mendoppel an die Osnabrücker.
Nach weiteren Niederlagen von
Marcel Zirk im 1. Herreneinzel
und Stefan Nier im 3. Herreneinzel
lag der BV 1:4 zurück. Lena
Tschernow sorgte durch ihren Sieg

im Dameneinzel für einen wei-
teren Punkt. 
Spannend wurde es nochmal
bei Svenja Krüwel und Marcel
Zirk im Mixed und Felix Jo-
hannsmann im 2. Herreneinzel.
Beide Spiele gingen nach drei
Sätzen aber auch an die Osna-
brücker. Somit endete das Spiel
für den BV mit einer 2:6 Nieder-
lage. Die erste Mannschaft des
BV Bad Essen bleibt durch das
Unentschieden in der Tabelle
der Bezirksklasse weiterhin auf
dem sechsten Tabellenplatz.
In der Kreisliga fand der fünfte
Spieltag in Vechta statt. Die
zweite Mannschaft des BV
spielte gegen BC 82 Osnabrück
III und SC Melle 03 III. Gegen
Osnabrück endete die Begeg-
nung mit einem 4:4 unentschie-
den. Gepunktet haben Heiko Er-
mel und Alexander Gleich im 2.
Herrendoppel, Manuela Sucher
und Simone Frieling im Damen-
doppel, Manuela Sucher im Da-
meneinzel und Alexander
Gleich im 3. Herreneinzel. Die
zweite Begegnung gegen Melle
endete mit einer 3:5 Niederlage. 
In der Begegnung waren Heiko
Ermel und Alexander Gleich im
2. Herrendoppel, Manuela Su-
cher im Dameneinzel und Ale-
xander Gleich im 3. Herrenein-
zel für die Bad Essener erfolg-
reich. Die zweite Mannschaft
belegt weiterhin den sechsten
Tabellenplatz in der Kreisliga.
Der letzte Spieltag der U13
Schülermannschaft des BV Bad
Essen fand in der heimischen
Sporthalle am Gymnasium statt.
Der Nachwuchs spielte gegen BC 82 Osnabrück und OSC Damme. 
In der Begegnung gegen Osnabrück haben Amelie und Livia das 1. Dop-
pel gewonnen. Außerdem waren Amelie im 1. Einzel, Livia im 2. Einzel,
Anton im 3. Einzel und Felix im 4. Einzel erfolgreich. 
Das Spiel endete mit einem 5:1 Sieg. 
In der zweiten Begegnung gegen Damme war Anton im 3. Einzel sieg-
reich. Durch teilweise knappe Niederlagen in den weiteren Spielen en-
dete die Begegnung mit einer 1:5 Niederlage. 
Die Schülermannschaft beendet die Saison auf dem vierten Platz.



Ausstellungen und Veranstaltungen
im Tuchmacher Museum Bramsche

Ausstellungen bis Sonntag, 12.2.2023 - RotRotRot 
Sybille Hermanns I Malerei & Nike Finger-Hamborg I 

Textilobjekte / Malerei

Die Bilder der Osnabrücker Künstlerin Sybille Hermanns leben ganz
aus der Präsenz der Farbe. In der Balance von Ruhe und Bewegtheit,
von Dichte und Transparenz entstehen Farbräume höchster Intensität.

Die Farbe Rot leuchtet in der Viel-
falt ihrer Farbklänge vom hellen
Orangerot über Rosé und Magenta
zum dunklen Bordeaux und ver-
dichtet sich zu abstrakten Far-

blandschaften. Die Kraft der Farben lässt eigene Bildwirklichkeiten
erspüren.
Die Verwendung von Fäden, Papieren und Stoffen und anderen
Fundstücken zieht sich wie ein roter Faden durch die Arbeiten von
Nike Finger-Hamborg. Das meist bereits gebrauchte Material wird
eingefärbt, bemalt, bedruckt, vernäht, verhäkelt und bestickt. Die un-
gewohnten Verbindungen schaffen eigenwillige Beziehungsgeflechte
und ermöglichen eine neue Wahrnehmung von Altbekanntem.

Veranstaltungen
Sonntag, 8.1.2023, 18 Uhr - Konzert: Festliche Kornmühle

Nordwestdeutsches Kammerensemble 
In die Festliche Kornmühle lädt der Förderverein des Tuchmacher
Museums e. V. traditionell zum Neujahrskonzert. 
Unter dem Motto „Von Barock bis Boogie“ präsentiert das Nordwest-
deutsche Kammerensemble mit großer musikalischer Bandbreite er-
neut ein buntes und kurzweiliges Programm der Extraklasse. 
Im ersten Teil erklingen Werke z. B. von Händel, Haydn und Mozart
sowie ein Arabischer Tanz von Richard Strauss. 
Nach der Pause führt die musikalische Zeitreise von z. B. Glenn Mil-
ler-Swing, Cole Porter, Paul Simon und Queen bis zur Filmmusik.
Einfallsreiche Arrangements werden von Hansdieter Meier (Violine),
der wie gewohnt locker-launig durch den Abend führt, Gunilt Gehl
(Viola), Felix Meier (Violoncello) und Andreas Groll (Klavier) mit

Charme, Virtuosität und Spielfreude dargeboten.
Eintritt: 22,- / 20,- Euro (VVK)

Samstag, 14.1.2023, 12.30-16.30 Uhr - Spinntreff
Für alle, die gerne mit Handspindel und Spinnrad arbeiten, bieten
die erfahrenen Spinnerinnen der Kunterbunten Wollspinnerey ein
Treffen zum Erfahrungsaustausch und gemeinsamen Spinnen an.
Die Teilnahme am Spinntreff ist kostenfrei. 

Samstag, 28.1.2023, 12.00-16.00 Uhr - Workshop: Kreatives 
Arbeiten mit Nike Finger-Hamborg & Sybille Hermanns

Rahmenprogramm zur Ausstellung RotRotRot
Das Angebot der Künstlerinnen Nike Finger-Hamborg und Sybille
Hermanns richtet sich an interessierte Menschen, die in die Kraft der
Farben eintauchen und spielerisch kreative Impulse aufnehmen
möchten. Der Workshop bietet großen Raum zum Malen mit Farben
auf Papieren. Mit Spaß und Experimentierfreude kommen Sie in
Kontakt mit Ihrer eigenen Kreativität. Sie erfahren, Ihre Intuition zu-
zulassen, sodass sich aus dem Bildprozess ein Bild entwickelt. Der
Zufall führt dabei zu wunderbaren Überraschungen. Darüber hinaus
gibt es die Möglichkeit, Papiere andersartig zu bearbeiten, sie zu ver-
häkeln, zu vernähen und zu bedrucken. Die Künstlerinnen möchten
den Interessierten Kursteilnehmer*innen die Möglichkeit geben, ihre
eigenen schöpferischen Kräfte zu erfahren, um diese vielleicht im
Nachgang stärker im eigenen Alltag einbinden zu können.
Informationen und Anmeldung bis zum 14.1.2023: 
Tel. 05461/94510 oder per E-Mail: info@tuchmachermuseum.de
Gebühren: 150 Euro zzgl. 15 Euro Materialkosten 

Öffentliche Führungen: Von der Wolle zum Tuch 
Tauchen Sie ein in die untergegangene Welt der Tuchmacher. Über
400 Jahre arbeiteten sie in den historischen Gebäuden auf dem
Bramscher Mühlenort. Vom Waschen der Wolle über das Spinnen,
Weben und Färben bis zum fertigen Wollstoff braucht es zahlreiche
Arbeitsschritte, die im Museum von der Frühzeit bis zu laufenden
Maschinen des späten 19. Jahrhunderts gezeigt werden. So wird der
Übergang vom Handwerk zur industriellen Produktion erlebbar. 
Das Führungsentgelt ist im Museumseintritt enthalten.
Termine im Januar 2023: So., 8.1., 15.1., 22.1., 29.1., 11 Uhr
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Ausstellung: RotRotRot – Sybille Hermanns I Malerei & Nike 
Finger-Hamborg I Textilobjekte / Malerei (Foto: josephdesign.de)

Festliche Kornmühle am 8.1.2023: Nordwestdeutsches 
Kammerorchester mit Hansdieter Meier (Violine), Gunilt Gehl (Viola),

Felix Meier (Violoncello), Andreas Groll (Klavier) 
- Foto: Nordwestdeutsches Kammerensemble

Weihnachtsfeier des KlönKlub Bohmte
Am 1. Mittwoch im Dezember traf sich der KlönKlub zur Weih-
nachtsfeier. Karin Helm, Gleichstellungsbeauftragte der Gemeinde
Bohmte, war als Gast mit einem Geschenk angereist. Sie überbrach-
te 500,- Euro für den KlönKlub.
Großer Beifall der Gäste war der Dank an sie. Die ältere Generation
nicht vergessen, auch sie muß, solange es gesundheitlich möglich
ist, am Leben teilhaben, so ihre Worte.
Finn Kluge drehte die Glückstrommel beim sich anschließenden Bin-
gospiel. Danke Finn.
Mit kleinen Präsenten wurde den Helfern gedankt. Ernstfried Enax
und Hannes Bick, unsere Grillmeister, Simone Kluge, gesundheitli-
che Begleitung auf unserem Jahresausflug, Rita Lünebrink und Ingrid
Menke, die zum monatlichen Gelingen des KlönKlubs beitragen.
Bei Kaffee, Kuchen und Schnittchen wurde geklönt und gesungen.
Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch
ins neue Jahr und ein gesundes Wiedersehen 

am 1.2.23, um 15 Uhr im Gemeindesaal 
der St. Thomas Kirchengemeinde in Bohmte 

verabschiedete Hilde Sundmäker die Gäste.



Praxis Equilibrium
erhält Auszeich-

nung für die Arbeit
mit dem führenden
Abnehmprogramm

der Fitness-
branche!

Die Praxis Equilibrium hilft ihren
Mitgliedern und Patienten, mit
den Abnehmprogrammen von
myline abzunehmen und dauer-
haft schlank zu bleiben. Das Pro-
gramm wird Fitnessclubs und
Physiopraxen bundesweit von
der myline Deutschland zur Ver-
fügung gestellt. 
myline wurde vor Kurzem wieder
mit dem bodyLIFE Award als füh-
render Anbieter von „Ernährungs-
und Stoffwechselkonzepten“ in
Deutschland ausgezeichnet. Mit
mittlerweile 11 Auszeichnungen
und über 1,2 Millionen erfolgrei-
chen Teilnehmern sind die my-
line Abnehmprogramme bundes-
weit einzigartig. Den Award
2022 gibt myline in diesem Jahr
auch an die Praxis Equilibrium in
Bohmte weiter. „Der Dank gilt
den Studios und Physiopraxen.
Ohne die vielen angeschlossenen
Partner wäre dieser Erfolg nicht
möglich. Daher möchte ich per-
sönlich dem Team von Sandra
Korndorf aus der Praxis Equilibri-
um für ihren Einsatz danken. Nur
wer mit großer Leidenschaft an
den Zielen seiner Kunden inte-
ressiert ist, kann den Menschen
langfristig dabei helfen, schlank

zu werden und ge-
sund zu bleiben“,
sagt Alexander Dill-
mann, CEO der my-
line Deutschland
GmbH.
Somit freuen sich
die Mitarbeiter der
Praxis Equilibrium
sehr über diese Aus-
zeichnung. Damit
ist sichergestellt,
dass die Mitglieder
und Patienten mit
dem derzeit führen-
den Programm in
Deutschland abneh-
men. Denn die
meisten Diäten ver-
sprechen doch viel,
aber halten nur we-
nig. Mit den Ab-

nehmprogrammen von myline hat sich die Praxis auf ein nachhalti-
ges Abnehmen spezialisiert. 
Dabei steht nicht die Ernährungsumstellung, sondern die Ernährungs-
verbesserung im Vordergrund. 

Ernährungsverbesserung be-
ginnt immer zuerst im Kopf. 
Und genau da setzen die
Abnehmprogramme von
myline an. Das bedeutet,
dass die Teilnehmer sich
ganz bewusst mit ihren bis-
herigen Ess- und Bewe-
gungsgewohnheiten ausei-
nandersetzen und Schritt für
Schritt die Tipps zur Verbes-
serung dieser umsetzen. Sie
lernen dabei ganz leicht,
wie sie richtig einkaufen,
Fett- und Zuckerfallen er-
kennen, ihre Lieblingsrezep-
te in leichte Varianten um-
wandeln und dabei weiter-
hin bewusst und lustvoll es-
sen. Dass es funktioniert,
beweisen die vielen Teilneh-
mer, die im Durchschnitt
7,5 kg innerhalb von 8 Wo-
chen gesund abnehmen und
angeben, ein deutlich ver-
bessertes Körpergefühl zu
haben. Das ist der Grund,
weshalb myline bereits 11
Mal ausgezeichnet wurde
und sich gegen alle anderen
Abnehmanbieter der Fitness-
branche durchgesetzt hat.
Dass regelmäßiges Fitness-
training eine ebenso große
Bedeutung für einen nach-
haltigen Abnehmerfolg hat,
ist nichts Neues. Denn nur
Muskeln können Fett ver-
brennen, sogar während des
Schlafens. Daher gilt es, die-
se zu trainieren. Und genau
dafür stehen im equilibrium
fitness die hochqualifizier-
ten Gesundheitstrainer je-
dem Interessierten zur Seite.
„Dass dabei der Spaß und

 die Motivation nicht zu kurz kommen, dafür sorgen die angenehme
Trainingsatmosphäre, die Erfolge auf der Waage und unsere moti-
vierten Mitarbeiter“, so Sandra Korndorf.
Unterstützt wird der Abnehmerfolg inzwischen mit einem ganz neu-
en Gerät der Low-Laser-Therapie, dem Detoxbody. Um Gewicht zu
verlieren, muss der Stoffwechsel enorm angekurbelt werden. Die
Kombination aus Lipo-Laser und Andullationstechnologie kann dies
erreichen. Der Lipo-Laser bricht Fettzellen auf, die Andullation setzt
Flüssigkeiten in Bewegung und aktiviert den Stoffwechsel, um ein
optimales Ergebnis zu erzielen.
Die komplette Kombination aus Detoxbody-Behandlungen, Ernäh-
rungsoptimierung und Bewegung führen zu einem gesunden Le-
bensstil. 
Die Detoxbody-Programme wurden speziell entwickelt, um es je-
dem zu ermöglichen, auf effektive, gesunde und vor allem nachhal-
tige Art und Weise Gewicht und Umfang zu verlieren - das alles in
einem angemessenen Tempo, welches Ihren zuvor definierten Zielen
entspricht. Abhängig von Ihrem Gewicht wählen Sie Ihr persönliches
Abnehmprogramm.
Rufen Sie jetzt an und sichern sich Ihren Probetermin mit persönli-
cher Beratung (05471-9513280) oder schicken Sie uns eine Mail
(info@equilibrium-bohmte.de) mit Ihren Fragen.
www.equilibrium-bohmte.de - aktuell gibt es tolle Kombinationsan-
gebote passend zu Weihnachten  

15



 SoVD Wehrendorf/Bad Essen:
Jahresabschlussveranstaltung 

des SoVD Wehrendorf/Bad Essen
Am 2. Advent trafen sich Mitglieder des SoVD Wehrendorf/Bad Essen
im Heuerhaus der Burg Wittlage zum Jahresabschluss mit Frühstücks-
buffet.
Zu Beginn konnte der Vorsitzende Ulrich Preuß berichten, dass sich
die Mitgliederzahlen des Ortsverbandes in den letzten 5 Jahren er-

freulich entwickelt haben. Der Vorsitzende
wies darauf hin, dass im nächsten Jahr das
70. Jubiläum des Ortsverbandes ansteht.
Es ist vorgesehen, dieses Jubiläum auf dem
Kirchplatz Bad Essen zu begehen und

dazu wurden ein Messestand, ein Soundsystem und zwei sog. Roll-
ups mit dem Logo des SoVD geordert.
In diesem Jahr konnten 19 Personen für ihre langjährige Mitglied-
schaft geehrt werden.
Einige Mitglieder, die nicht an der Feier teilnehmen konnten, wurden
vorher vom Vorsitzenden besucht. Ihnen wurden wie den anwesen-
den Jubilaren Urkunden und Anstecknadeln überreicht. Während der
Veranstaltung wurden für ihre zehnjährige Mitgliedschaft geehrt: Ge-
meindebürgermeister Timo Natemeyer, Edda und Michael Krafft,
Karl-Heinz Polletty, Werner Hanschen und Rolf Heitmeyer.

Im Anschluss an die Ehrungen wurde dann das Buffet eröffnet. Hier
konnte zwischen diversen Leckereien gewählt werden, diverse Bröt-
chen und Brote, Antipasti, Aufschnitt-, Käse- und Fischplatten, Rühr-
ei, Speck, Würstchen, Frikadellen, Auflauf und gefülltes Gemüse
wurden serviert. 
Damit nicht genug, gab es zum Nachtisch frisches Obst, Obstalat,
Pudding und Joghurt. Kurzum, es war für jeden Geschmack etwas
dabei und leider war es nahezu unmöglich, alles zu probieren.
Im Anschluss konnte der Vorsitzende wie in den Zeiten vor Corona
Karten für das Stück „Lass die Sau raus“ der Theatergruppe Hüsede
anbieten, damit man wieder gemeinsam bei Kaffee und Kuchen die
Spielkünste der Theatertruppe genießen kann.
Daneben sind für das Jahr 2023 bereits weitere Veranstaltungen ge-
plant. So wird eine Polizistin Informationen zu aktuellen Tricks von
Betrügern wie dem sog. Enkeltrick geben.
Auch besteht Kontakt zu einer Gruppe, die Hilfestellung bei digitalen
Fragen zu Computer, Smartphone und Co. gibt. Einzelheiten werden
rechtzeitig vor Beginn bekanntgegeben.

Nach dem Essen gab es als Überraschung noch einen musikalischen
Leckerbissen. Die Trommelschule Akabar aus Wittlage brachte afri-
kanische Klänge ins Heuerhaus. 
Die Leiterin Barbara Otto Aysissi brachte mit 5 Mitspielern ghanai-
sches Flair ins Osnabrücker Land. 
Dabei wurde sowohl improvisiert als auch Kompositionen mit den
klingenden Namen Teekanne, Sambesi und Kongo aufgeführt.
Gegen Mittag ging dann ein gelungener Adventsvormittag zu Ende
und alle Anwesenden waren froh, wieder einmal einige Stunden zu-
sammen verbracht zu haben.
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Von links nach rechts: Werner Hanschen, Timo Natemeyer, 
Karl Heinz Polletty, Edda Krafft, Michael Krafft, Rolf Heitmeyer 

und der Vorsitzende Ulrich Preuß.

Kolpingsfamilie Bohmte:
„Zusammen sind wir Kolping“

Anlässlich des Kolpinggedenktages versammelten
sich die Mitglieder der Bohmter Kolpingsfamilie
zu einer Wort-Gottes-Feier und zur anschließen-
den Mitgliederversammlung im kath. Gemeinde-
haus St. Johann. Im Mittelpunkt der Mitglieder-
sammlung, zu der der 1. Vorsitzende Alexander
Nagel alle Anwesenden herzlich begrüßte, stand zunächst der Jah-
res- und der Kassenbericht. Nach den coronabedingten Beschrän-
kungen der vergangenen Jahre konnten in diesem Jahr wieder zahl-
reiche Veranstaltungen durchgeführt werden. 
Beispielhaft seien hier genannt die Josefsmesse, der Osterbasar, die
Fahrradtour im Sommer, das Wochenende im Kolpingbildungshaus
Salzbergen, die Podiumsdiskussion zur Landtagswahl, der Jubilä-
umsgottesdienst mit Wildessen und der Kolpingstand auf dem
Bohmter Nikolausmarkt. 

Hinzu kommen etliche Einsätze in der Kirchengemeinde; z.B. Fron-
leichnam, Pfarrfest, Fahnendienste, Weihnachtsbäume aufstellen,
Beetpflege an der Kirche etc. 
Auch überörtlich war die Kolpingsfamilie vertreten beim Tag der of-
fenen Tür im Kolpingbildungshaus Salzbergen, bei der Diözesanver-
sammlung in Wallenhorst, dem Diözesantag der Senioren in Ankum,
dem Frauenfrühstück in Rulle und bei der Bundesversammlung in
Köln. Der Vorstand traf sich wieder regelmäßig zu Vorstandssitzun-
gen und besuchte bei runden Geburtstagen die älteren Mitglieder. 
Ganzjährig werden Altkleider gesammelt (Container an der Grund-
schule und an der kath. Kirche), im November wird die Fahrrad- und
Werkzeugsammlung sowie aktuell im Dezember die Handy- und
Schuhsammlung durchgeführt. Kassiererin Heike Ellermann wies im
Kassenbericht darauf hin, dass Dank der überaus guten Resonanz
bei den einzelnen Veranstaltungen verschiedene Projekte finanziell
unterstützt werden konnten (Hospizdienst Lemförde, Arbeitskreis
„Der Sämann“, Ukrainehilfe, Kolping International und die Osnabrü-
cker Tafel). Vielen Dank an alle Helfer/innen und Besucher/innen.
Im Rahmen der Versammlung konnten für langjährige Mitgliedschaft
geehrt werden: Albert Rosemann und Karl-Heinz Kolkmeyer (60 Jah-
re), Daniela Drees (40 Jahre) und Maria Molitor (25 Jahre). 
Leider konnten K.-H. Kolkmeyer und D. Drees aus gesundheitlichen
Gründen die Glückwünsche nicht persönlich entgegennehmen.
Marion Nagel und Thomas Drees berichteten abschließend in Wort
und Bild über die Bundesversammlung in Köln, auf der über 200
Delegierte das neue Leitbild „Zusammen sind wir Kolping“ verab-
schiedet haben. 
Nach mehreren Jahren der intensiven Beratung auf verschiedenen
Ebenen wurde nun das neue Leitbild mit großer Mehrheit angenom-
men. Dieses Leitbild ist Grundlage und Orientierungsrahmen, es
nimmt gesellschaftliche und kirchliche Umbrüche auf und ist die Ba-
sis für die Fort- und Weiterentwicklung der Positionierungen von
Kolping in Deutschland. Der gesamte Wortlaut kann unter
www.kolping.de nachgelesen werden. gez. R. Molitor     

Foto v. l. n. r.: Maria Molitor, Alexander Nagel, Albert Rosemann
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Sozialverband Deutschland, 
Ortsverband Bohmte-Herringhausen:

Arbeitslosengeld kann die Rente aufbessern

Arbeitslos kurz vor der Rente - was tun?
Bohmte. Wer kurz vor der Rente den Job verliert und keine neue
Beschäftigung mehr findet, hat zwei Möglichkeiten: In Rente gehen
oder Arbeitslosengeld in Anspruch nehmen. 
Worauf bei der Entscheidung geachtet werden sollte, erklärt der So-
zialverband Deutschland (SoVD) in Bohmte.
Werden Arbeitnehmer*innen arbeitslos, kurz bevor sie das Regel-
rentenalter erreicht haben und finden keinen neuen Job mehr, kön-
nen sie ab dem 63. Lebensjahr vorzeitig die Rente beantragen - so-
fern sie weitere Voraussetzungen für den vorzeitigen Rentenbezug
erfüllen. 
Allerdings besteht bei vielen auch ein Anspruch auf Arbeitslosen-
geld. „Für den Bezug von Arbeitslosengeld 1 spielt es keine Rolle,
ob Betroffene bereits eine vorgezogene Altersrente beziehen könn-
ten“, sagt SoVD-Berater*in Anke Brockmann. Diese Möglichkeit
solle auf jeden Fall in Betracht gezogen werden, da eine Beantra-
gung der Leistungen einige Vorteile mit sich bringe.

Bei einem vorgezogenen Renteneintritt müssen Betroffene häufig
Abschläge von bis zu 14,4 Prozent in Kauf nehmen. 
„Im Gegensatz dazu erhöht der Bezug von Arbeitslosengeld I die
spätere Rente, da auch die Arbeitslosenzeit als Versicherungszeit an-
gerechnet wird. Die Arbeitsagentur zahlt auf der Grundlage von 80
Prozent des letzten Bruttogehalts auf das Rentenkonto ein“, infor-
miert Brockmann. 
Zudem falle das Arbeitslosengeld I oft höher aus als die vorgezogene
Altersrente. Ein Anspruch auf die Leistungen besteht für 24 Monate
und höchstens bis zum Erreichen der Regelaltersgrenze.
Bei weiteren Fragen rund um das Thema „Rente“ unterstützen die
Berater*innen des SoVD in Bohmte. 
Der SoVD ist telefonisch unter Tel. 05471/555 oder per E-Mail an:
info.bohmte@sovd-nds.de erreichbar.

Inflation, Gaspreisdeckel, Bürgergeld
Was ändert sich 2023?

(akz-o) Wir erleben umwälzende Zeiten mit mehreren ernsten Krisen
gleichzeitig und einer Inflation, die kaum jemand für möglich gehal-
ten hätte. Nicht nur deshalb gibt es bei Steuern und Finanzen kleine-
re und größere Neuerungen. Die wesentlichen Änderungen haben
Finanzexperten der Targobank zusammengefasst:
Familien: Ab Januar steigt das Kindergeld und Einkommensteuer-
pflichtige Eltern profitieren von einem erhöhten Kinderfreibetrag. Zu-
dem wird für Eltern volljähriger Kinder der Ausbildungsfreibetrag auf
1.200 Euro und der Kinderzuschlag für Familien mit niedrigem Ein-
kommen auf 250 Euro monatlich angehoben.
Studierende profitieren von einem deutlich erhöhten BAföG-Satz.
Auch der Zuschuss zur Miete steigt und Jobs bis 330 Euro monatlich
wirken sich nicht mehr negativ auf das BAFöG aus. Eine Einmalzah-
lung von 200 Euro zur Abmilderung der gestiegenen Lebenshaltungs-
kosten soll zudem Anfang 2023 ausgezahlt werden.
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer: Der Grundfreibetrag bei der
Einkommensteuer steigt auf 10.908 Euro. Steuerersparnisse können
sich auch durch die Homeoffice-Pauschale ergeben. Allerdings stei-
gen der Zusatzbetrag für die gesetzliche Krankenkasse und die Bei-
träge für Arbeitslosen- und Rentenversicherung. Um die sogenannte
kalte Progression zu verringern, werden die Grenzen zum nächsthö-
heren Einkommensteuersatz nach oben verschoben.

Arbeitsuchende und Geringverdienende: 
Für Beschäftigte im Niedriglohnbereich wurde der Mindestlohn be-
reits auf 12 Euro angehoben. Aus dem Arbeitslosengeld II soll ab Ja-
nuar das Bürgergeld mit einer Erhöhung der Regelsätze werden.
Haushalte mit niedrigem Einkommen können wegen der gestiegenen
Energiekosten ab Anfang 2023 im Schnitt mit 370 Euro Wohngeld
rechnen.
Rentnerinnen und Rentner: 
Kurz vor dem Jahreswechsel sollen Rentnerinnen und Rentner eine
einmalige Energiepreispauschale in Höhe von 300 Euro erhalten.
Von der Anhebung des Einkommensteuerfreibetrags auf 10.908 Euro
werden auch viele Ruheständler profitieren.
Sparen und Kapitalanlage: 2023 steigt der Freibetrag für Kapitalerträ-
ge Alleinstehender auf 1.000 Euro. Für Ehepaare gilt das Doppelte.
Darüber liegende Erträge werden pauschal mit 25 Prozent versteuert.
„Sinnvoll ist es, früher erteilte Freistellungsaufträge an die neue Situa-
tion anzupassen“, rät Otmar
Lang, Chefvolkswirt der Tar-
gobank, „selbst wenn man zu
viel abgeführte Kapitalertrags-
teuer nach der Steuererklärung
zurückerhält“.
Hausbesitz und Miete: 
Die Gaspreise werden durch
den auf 7 Prozent gesenkten
Mehrwertsteuersatz etwas ab-
gemildert. Außerdem soll es
lukrativer werden, ein beste-
hendes oder geplantes Eigen-
heim mit einer Photovoltaik-
Anlage auszustatten. Die
hauptsächliche Entlastung bei
den Heizkosten soll die soge-
nannte Gaspreisbremse bewir-
ken. Zunächst übernimmt der
Staat anstelle der Fernwärme-
oder Gasverbraucher die De-
zember-Abschlagszahlung. Bei
der Festlegung des Abschlags
soll nicht nur die bisherige
Verbrauchsmenge, sondern
auch der im Dezember gelten-
de Gaspreis herangezogen
werden.                               



Sozialverband ehrt 
seine Mitglieder in Venne 

- beim weihnachtlichen Kaffeetrinken mit Spaß und Musik 
Zu einem weihnachtlichen Nachmittag traf sich der Ortsverein des

Sozialverbandes Deutschland (SoVD) im Gast-
haus „Venner Steakhaus“, Venne.
Über 80 Besucher, einige hatten kurzfristig we-
gen Krankheit noch abgesagt, folgten der Einla-

dung so kurz vor dem 2. Advent. 
Nach 3 Jahren nicht mehr stattgefundenen Weihnachtsfeiern auf-
grund von Corona waren alle sehr erfreut über diesen Nachmittag.
Der Vorsitzende Heinrich Thelker begrüßte die Mitglieder und Gäste
mit einem Liedtext von Martin Luther. Besonders begrüßte er die

Schatzmeisterin des SoVD-Kreisverbandes Osnabrück, Marianne
Zahn aus Hitzhausen sowie den Bürgermeister der Gemeine Oster-
cappeln, Erik Ballmeyer; Ortsbürgermeister Wilhelm Tiemeyer hatte
sich entschuldigt.
Sein besonderer Gruß galt aber den Hauptakteuren, dem Shanty
Chor Dümmersee, der den Anwensenden mit seinen Liedern und
Darstellungen den Nachmittag sehr versüßt hat.
Nach dem Gedenken der Verstorbenen des letzten Jahres sowie in
Gedanken an den Ukraine-Krieg und andere Kriegsschauplätze er-
freute der Vorsitzende die Anwesenden erst einmal mit Kaffee und
Kuchen.
Nach dem guten Mahl kam der Auftritt des Shanty Chores, der im-
mer wieder durch großen Beifall begleitet wurde.  

Der Nikolaus 
war zu Besuch in Eielstädt

Auf seinem Weg hat der Nikolaus auch Halt im Feuerwehrhaus in
Bad Essen-Eielstädt gemacht: Die Rentiere irgendwo im Schnee ge-
parkt, hat der Nikolaus mit seinem Gehilfen Knecht Ruprecht den
restlichen Weg durch das Wiehengebirge mit der Pferdekutsche zu-
rückgelegt. Schließlich warteten am Ziel rund 30 Kinder auf ihre Ge-
schenke, die von ihren Eltern zuvor eigens liebevoll verpackt und
dem Verschönerungsverein Eielstädt für den Nikolaus überreicht
worden waren. 
Knecht Ruprecht holte aus dem großen Sack die Geschenke raus, so-
dass der Nikolaus die Namen der Kinder verlesen konnte. Diese ka-
men nach vorne und konnten sich ihr Geschenk abholen. 
Obligatorische Fragen vom Nikolaus an die Kinder, wie es denn im
Kindergarten läuft und ob einem die Schule gefällt, waren mit dabei. 
Schließlich können nicht alle Informationen zu jedem einzelnen
Kind im goldenen Buch stehen. Einige Kinder hatten sogar ein Ge-
dicht vorbereit, das sie aufsagten. Auf die Frage, ob denn alle in die-
sem Jahr brav gewesen waren, lautete die einstimmige Antwort - na-
türlich - „Ja!“. Zusammen mit Lutz Schäfer und seiner Gitarre wur-
den klassische Nikolauslieder gesungen. 

Text und Bild von Björn Raube     
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Ansprache vom Nikolaus, in der Hand das goldene Buch 
(aus dem symbolisch auch vorgelesen wurde) sowie die obligatorische

Rute in der Hand von Knecht Ruprecht (links).

Die Zeit verging sehr schnell
und plötzlich wurde schon das
letzte Lied gesungen.
Weiter machte dann der Vorsit-
zende mit Ehrungen verdienter
Mitglieder: Hanna Sauf wurde
für 25jährige Mitgliedschaft
eine Urkunde und eine Ehren-
nadel vom Vorsitzenden sowie
Frau Zahn vom SoVD Kreisver-
band Osnabrück überreicht.
Hermann Dreising wurde für
25jährige Vorstandstätigkeit
ebenso eine Urkunde und die
entsprechende Ehrennadel
überreicht.
Nun überbrachte Bürgermeis-
ter Ballmeyer sein Grußwort.
Er sprach über die Entwicklung
innerhalb der Gemeinde Oster-
cappeln, vor allem aber über
die Arbeiten und tollen Aktivi-
täten in unserer Ortschaft Ven-
ne. Zusätzlich hatte er noch

ein paar Geschenke mit, die verlost wurden.
Nun verführten zwei uns gut bekannte Musikanten, Friedhelm Reb-
ber und Helmut Krüwel, die Anwesenden noch zu einigen zusam-
men gesungenen Liedern. Es wurde kräftig mitgesungen.
Mit den Dankesworten an alle Aktiven und Helfer des Nachmittags
verlas der Vorsitzende noch ein Gedicht zum Advent.
Mit den weihnachtlichen Wünschen und dem Gruß auf ein gutes
neues Jahr verabschiedete der Vorsitzende Heinrich Thelker die An-
wesenden in das nächste Jahr!
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Blutspende in Hunteburg
Auch in heutiger Zeit mit Grippewelle, Erkältungen
und Coronavirus benötigen die Blutspendedienste
dringend Blutspenden, damit die Patientinnen und

Patienten mit Blutpräparaten in
Therapie und Notfallversorgung
behandelt werden können. So
soll eine sichere und gesicherte
Versorgung mit Blut und Blutprä-
paraten „rund um die Uhr an
365 Tagen im Jahr“ gewährleistet
sein. 
Für den jüngsten Dezember-
Blutspendetermin in Hunteburg
stellte die Gemeinde wieder die
nötigen Räume in der Wilhelm-

Busch-Schule zur Verfügung. 67 Blutspender, darun-
ter 5 Erstspender folgten dem Aufruf zur Blutspende,
leisteten einen Beitrag zur Erhaltung und Rettung von
Menschenleben.
Eine gute und ordentliche Terminabwicklung, zu dem
das ärztliche  Abnahmeteam
vom Landesverband anreiste,
benötigt die Mitwirkung der
Ehrenamtlichen im DRK-
Ortsverein. 
Vielfältig sind die Aufgaben:
Bei der Anmeldung, in die-
sem Termin bei Ingrid Hel-
ling, werden persönlichen
Daten überprüft, bei Erst-
spendern werden diese Da-
ten erfasst, denn jede Spende
wird genau dokumentiert.
Benötigt wird der Blutspen-
der- und Unfallhilfepass so-
wie der Personalausweis. Mit
der Ausfüllung eines Frage-
bogens zur gesundheitlichen
Vorgeschichte beginnt der
Schritt in die ärztliche Be-
treuung.
Nach Blutentnahme und Ein-
gewöhnungsphase für den
Kreislauf setzen sich die
Spender zum Imbiss zusam-
men, der von den Frauen des
DRK-Sozialdienstes angebo-
ten wird. In dieser „Corona-
Zeit“ allerdings wird die Aus-
gabe von liebevoll bereiteten
Lunchpaketen gewählt. 
Letztlich gilt es noch, Danke-
schön zu sagen. Dazu wer-
den in Hunteburg Spender-
Jubilare, die also zur häufige-
ren Blutspende kommen,
durch Überreichung eines
kleinen Gutscheins geehrt.
Herausragend in diesem Ter-
min war Olaf Dunkhorst mit
seiner 75. Blutspende. Den-
noch, wer regelmäßig zum
Blutspenden geht, tut es
nicht wegen einer Auszeich-
nung, sondern darum, ande-
ren Menschen zu helfen und
obendrein noch die eigene
Gesundheit prüfen zu lassen.
Alle ehrenamtlichen Mühen
bewirkten in diesem Termin
auch einen Besuch des DRK-
Vorstandes mit 1. Vorsitzen-
den Klaus Goedejohann, 2.
Vorsitzenden Bodo Lübbert
und bisherigem Vorsitzenden
Rolf Flerlage, die Dank und
Anerkennung aussprachen
für die vielfach erbrachten
Leistungen.                         

Mit den Gästen aus Bohmte die ehrenamtlich Aktiven (von links) 
Rita Johann-Krone, Silke Otte-Krone, Roswitha Zinke, Andrea Klöcker, 

Gisela Sommer und am PC Ingrid Helling (zu diesem Termin war 
                                     Elisabeth Kasper verhindert).                          Foto: DRK



Rekordergebnis in der „Living Jukebox“
- in diesem Jahr gehen 795 € an die 

Aktion Wunschbaum Bad Essen
„Irgendwie haben Wünsche in der Weihnachtszeit ja einen ganz be-
sonderen Stellenwert“, so Jens Strebe vom Bad Essener Wirtschafts-
Beirat. „Und das verbindet ja auf magische Weise die beiden Aktio-
nen: mit ihren Musikwünschen haben sich zuerst die Gäste auf dem
Weihnachtsmarkt selbst etwas Gutes getan und im gleichen Zug mit
einer Spende den Wunschbaum unterstützt. 

Und am Wunschbaum hingen wiederum Geschenk-Wünsche, die
vorher in verschiedenen Einrichtungen gesammelt wurden.“ So kön-
nen die Stammtisch-Brüder des Wirtschafts-Beirats mit ihrer Spende
bei der Erfüllung von Wünschen derer helfen, die sonst oft keine
Chance auf Geschenke gehabt hätten.
Für das Wunschbaum-Organisationsteam nahm Sonja Klinke dank-
bar den Scheck entgegen. „Wir sind ganz überwältigt von der Sum-
me und können so in diesem Jahr einfach alle Wünsche erfüllen, die
wir eingesammelt haben!“ 
Bewohner in den Häusern der Heilpädagogischen Hilfe, im Haus
Wiesental, im Vitalis Wohnpark, im Haus Simeon und Hanna, im
Haus am Wiehengebirge (Jürgen Helm) und auch die Gäste der Le-
bensmitteltafel in Rabber dürfen sich nun über den Jukebox-Erfolg
mitfreuen.
Bereits zum 8. Mal stand die Living Jukebox direkt neben der Kaffee-
mühle auf dem Bad Essener Kirchplatz. Die Weihnachtsmarktbesu-
cher konnten sich aus einer Repertoireliste für eine Spende von (min-
destens) 5,- € ein Lied aussuchen und bekamen es dann live vorge-
sungen; das Duo „Days of Wine and Roses“ (Victoria Semel und Be-
nedikt Schlereth) sorgte mit seinen gefühlvollen Darbietungen für
viel Applaus. „Und wenn dann Hallelujah von Leonhard Cohen er-
klingt - dann ist die romantische Stimmung komplett“, so Strebe.
Auch im kommenden Jahr soll die Jukebox wieder öffnen - wer dann

hinter dem Vorhang steht, um die Musikwünsche zu erfüllen, wird
allerdings noch nicht verraten. In jedem Fall wird die Spende aber
wieder einer Organisation im Altkreis Wittlage zugutekommen.

Der Nikolaus kommt sogar zum Turnen! 
Die jüngsten Turner beim TV 01 Bohmte hatten Besuch vom Niko-
laus. Zum Ende einer tollen Bewegungslandschaftsstunde konnten
wir ihn bei uns in der Runde begrüßen. Leider waren sehr
viele Kinder an diesem Tag erkrankt und konnten nicht da-
bei sein. 
Der Nikolaus wünschte all denjenigen eine „gute Besse-
rung“! 
Seit den Herbstferien ist u. a. unsere „Bundesfreiwilligen-
dienstlerin“ Filice Usler für die Bewegungslandschaften zuständig. In
den letzten Wochen haben wir nun auch noch Hanna Pörtner und
Jana König dazugewinnen können. 
Vielen Dank an euch für euer Engagement! Und das natürlich auch
im Namen der zahlreichen Kinder, die sich jede Woche auf neue
Abenteuer in der Turnhalle freuen. 
Im nächsten Jahr sehen wir uns dann bestimmt mit dem Nikolaus
alle zusammen wieder! Und vielleicht turnt der Nikolaus ja auch
mal mit? Die Kinder werden dann bestimmt große Augen machen! 

gez. Wiebke Oelgeschläger     

20

Scheckübergabe des Wirtschafts-Beirats an Sonja Klinke / Wunschbaum
Bad Essen. V. l.: Olaf Panter, Jens Balshüsemann, Jens Strebe, 

Sonja Klinke, Holger Ufer, Thorsten Schlacke und Mike Eickhof. 
Es fehlen vom Wirtschafts-Beirat Jan Weitkamp,

Reiner Borgmeyer und Michael Kleine-Heitmeyer (Bild: Jens Strebe)

SoVD Hunteburg besucht den
Weihnachtsmarkt in Erfurt 

Am Sonntag, dem 4.12.22 starteten wir mit einen voll besetzten Bus
zum Weihnachtsmarkt nach Erfurt. Dort angekommen erwartete uns
eine 45minütige Stadtrundfahrt mit dem Altstadt-Express. 
Danach bezogen wir unsere Zimmer im Hotel und jeder konnte auf
eigene Faust den großen Weihnachtsmarkt auf dem Domvorplatz,
aber auch die vielen kleinen Weihnachtsstände, die in der ganzen
Stadt verteilt waren, besuchen. 
Nach dem Frühstück am anderen Morgen fuhren wir weiter Rich-
tung Harz. Gegen Mittag kamen wir in Wernigerode an. Auch dort
besuchten wir den schönen Weihnachtsmarkt auf dem Rathausplatz. 
Am Nachmittag machten wir uns mit vielen schönen Eindrücken auf
den Heimweg. Gegen Abend erreichten wir Hunteburg. 
Alle waren der Meinung: Die Fahrt hat sich gelohnt.    
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Weihnachtsfeier
Auch in diesem Jahr findet wieder eine TSV Weih-
nachtsfeier für alle Kinder mit ihren Eltern statt.

Am 16.12.22, um 16 Uhr wollen wir im 
Veranstaltungs-ZENTRUM in

Schwagstorf mit den 
Familien auf den Nikolaus
warten, der sich auch für 

dieses Jahr wieder 
angekündigt hat.

Mit dem Theaterstück „Die
Wichtelmannräuber“ wollen
wir die Zeit etwas verkürzen.

Natürlich wird wieder gesungen, getanzt und für das leibliche Wohl
ist auch gesorgt. Der Eintritt ist für alle Kinder frei.
Am Ende der Veranstaltung bitten wir um eine kleine Spende.

-------------------------------------------

Spendenaktion für neuen Rasenplatz
überschreitet die 15.000,- € Marke

Der TSV Venne bedankt sich auf diesem Wege herzlich
bei den zahlreichen Spenderinnen und Spendern, die
in den letzten Monaten ihren Beitrag zur Umsetzung
der Platzsanierung in unserem Mühlenbachstadion ge-
leistet haben. Mittlerweile sind so exakt 15.100 € an
Spendengeldern zusammengekommen!

Die Gelder tragen erheblich dazu bei, die größte Investition unserer
Vereinsgeschichte zu stemmen und die Infrastruktur der stark ge-
wachsenen Anzahl an Aktiven jeden Alters deutlich zu verbessern. 

Noch ist der Platz nicht bespielbar - die Spendenaktion ist ebenfalls
noch nicht am Ende angelangt. Alle Infos dazu findet ihr auf
www.tsv-venne.de/neuerplatz oder durch Scan des abgedruckten
QR-Codes.
Wir freuen uns weiterhin über jede Unterstützung und wünschen
euch allen frohe und besinnliche Weihnachtstage!

Eure Fußballabteilung des TSV Venne     

TV 01 Bohmte - SG Teuto Handball 34:22 (19:11)
Sieg gegen die Teuto-Damen

Am Samstag empfingen wir den bis dato
direkten Tabellennachbarn SG Teuto
Handball. Nach fünf Spielen ohne Sieg
gingen wir hochmotiviert ins Spiel und
wollten die 2 Punkte unbedingt für uns
verbuchen. Eine stabile Abwehr und viel
Tempo im Angriff verhalfen uns dabei zu
einem souveränen Vorsprung von 12:3 in
der 14. Minute. 
Auch in der zweiten Hälfte des Spiels lie-
ßen wir vor allem in der Abwehr nicht
nach und kassierten wie in der ersten
Halbzeit nur 11 Tore. Unser Angriffsspiel war geprägt von vielen Toren
über die 2. Welle, da wir das langsame Rückzugsverhalten der Gegnerin-
nen gut ausnutzten. So konnten wir das Spiel am Ende völlig verdient
und zudem ganz ungefährdet für uns entscheiden. 
Nun ist nicht nur das Jahr so gut wie vorüber, sondern auch unsere Hin-
runde und wir stehen auf dem 6. Platz - im Mittelfeld der Tabelle. 
In 6 Wochen geht es dann weiter und wir bekommen die Chance,  auf
unsere bisher gute Leistung aufzubauen und uns für die verlorenen Hin-
spiele zu revanchieren.

TV 01 Bohmte - Handball 
Ergebnisse des Wochenendes:
Datum Heimmannschaft Gastmannschaft Ergebnis 
10.12. HSG Osnabrück WJD 14:15

GW Mühlen WJE verschoben
WJA HSG Altes Amt Friesoythe 23:29
SG Teuto Handball WJC verschoben 
1. Damen SG Teuto Handball 34:22
1. Herren TV Bissendorf-Holte II 29:26

11.12. 2. Herren TuS Bramsche II 32:29
MJE TV Dinklage verschoben
MJB TuS BW Lohne verschoben 

Vorschau zum Wochenende
16.12. 20.30 Uhr TuS Lemförde - 2. Damen
17.12. 15.00 Uhr SV Rot-Weiß Damme - MJB  
18.12. 11.00 Uhr TSV Wallenhorst II - WJD  

11.00 Uhr WJC - HSG Grönegau-Melle  
13.00 Uhr WJB - SSC Dodesheide  
14.00 Uhr SV SW Osterfeine - WJA  



Spende für Bücherei in Hunteburg
Eine Spende für die katholische öffentliche Bücherei (KÖB) in Hunte-
burg hat die Schülerin Lonne de Vries mit einem „Vorfreudemarkt“
erwirtschaftet. 
Die Fünftklässlerin bot bei einem Markt unter dem Garagenvordach
zu Hause in Hunteburg selbst hergestellte Kleinigkeiten zum Ver-
schenken an, zum Beispiel Nikoläuse aus Birkenholz, Badesalz oder
Gewürzmischungen. Etliche Besucherinnen und Besucher nutzten
die Gelegenheit, um kleine Geschenke für Weihnachten zu kaufen. 
Den Reinerlös von 275 Euro hat sie während der adventlichen Buch-
ausstellung als Spende an das ehrenamtliche Büchereiteam überge-
ben; Lonne ist dort selbst Leserin, die gerne Kinderbücher ausleiht. 
Von dem Geld sollen neue Kinder- und Jugendbücher gekauft wer-
den.

Für eine Jugendfreizeit, damit die angestrebte Kostengrenze einge-
halten werden kann.
Verein Wimmer Schule
Für Aktivitäten und Veranstaltungen rund um die Wimmer Schule
und den Rampendahl-Platz sowie für den Nikolaus-Abend.
Von der Rampendahl-Stiftung wurden im Sommer bereits weitere
Sterne (die in diesem Jahr leider nicht aufgehängt werden konnten)
für die Weihnachts-Beleuchtung angeschafft und im Herbst der be-
liebte Senioren-Ausflug durchgeführt.
Trotz Niedrigverzinsung und bekannter Probleme auf dem Immobili-
enmarkt war es der Rampendahl-Stiftung möglich, in diesem Jahr
insgesamt  wieder über € 20.000,- für wohltätige Zwecke auszu-
schütten. Text: Karl-Heinz Jacobmeyer, Foto: Wolfgang Koepke
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Lonne de Vries und das Büchereiteam (ganz rechts: Angelika Kogge-
Pelke nimmt den Umschlag mit den 275 Euro entgegen). Foto: privat

Vorweihnachtliche Bescherung 
in Wimmer

Inzwischen schon traditionell, konnte auch in diesem Jahr wieder die
Rampendahl-Stiftung aus Wimmer in der Adventszeit hiesige Vereine
und Institutionen mit großzügigen Spenden unterstützen.
Die Freiwillige Feuerwehr hatte für die Feierstunde zur Spendenüber-
gabe freundlicherweise ihren Tagungsraum zur Verfügung gestellt. 
Eine weihnachtliche Dekoration sowie leckere Speisen und Getränke
sorgten für eine fröhliche und gute Stimmung, die durch die Scheck-
übergabe für nachstehende Zuwendungen natürlich noch gesteigert
wurde:
Freiwillige Feuerwehr
Zu Förderung und Mitgliederwerbung für die Jugend-Feuerwehr
Grundschule Lintorf
Zur möglichen Teilnahme aller Kinder an Ausflügen und Klassenfahr-
ten
JSG Wimmer/Lintorf
Zur besseren und schnelleren Integration von Jugend-Fußballern aus
verschiedenen Nationen, verbunden mit einer Ausflugsfahrt ein-
schließlich Trainingslager der E-Jugend-Mannschaft.
Verein für missionarische Jugendarbeit der Kirchengemeinde Lintorf
Für ein Workcamp Jugendlicher und junger Erwachsener aus der Kir-
chengemeinde Lintorf, die in Armenien unentgeltlich beim Hausbau
nahezu mittelloser Familien helfen.

Das Foto zeigt Abgeordnete der bedachten Vereine und Institutionen 
sowie Mitglieder der Rampendahl-Stiftung.

Posaunenchor Hunteburg sagt „Danke!“
Die Mitglieder des Hunte-
burger Posaunenchores be-
danken sich bei allen, die
im Rahmen des Konzerts
am 2. Advent in der kath.
Kirche in Hunteburg ge-
spendet haben!
Karin Gieske und Martin
Kröger konnten 838,80
Euro an die Osnabrücker
Tafel e.V. übergeben. 
Hermann Große-Marke,
der 1. Vorsitzende der Os-
nabrücker Tafel e.V., be-
dankte sich für die Unter-
stützung. Die Osnabrücker
Tafel mit ihren sieben Au-
ßenstellen versorgt fast
5000 bedürftige Menschen
pro Woche in der Stadt
und im Landkreis Osna-
brück. 
Dazu beliefert die Kinder-
tafel mittlerweile über 33
Schulen mit Lebensmitteln.
In dieser fordernden Zeit
haben sich die Zahl der
Kunden der Tafel und
ebenso die Betriebskosten

fast verdoppelt, so Große-Marke. Umso mehr freue ihn die Idee des
Posaunenchores, die Tafel finanziell zu bedenken.

Karin Gieske und Martin Kröger vom
Posaunenchor Hunteburg 

mit Hermann Große-Marke (Mitte),
dem 1. Vorsitzenden 

der Osnabrücker Tafel e.V.

Wir warten 
auf das Christkind

Heiligabendfahrten auf der Wittlager Kreisbahn

Um die Wartezeit bis zur Bescherung zu verkürzen, führt die Muse-
ums-Eisenbahn Minden, nach zwei Jahren Corona-Pause, wieder
zwei Fahrten unter dem Motto: „Wir warten auf das Christkind“ an
Heiligabend durch. 
Der Kleinbahnzug, der aus der 1958 gebauten Diesellokomotive

DL2 und mehreren Personenwagen aus den dreißiger Jahren 
besteht, bricht um 11.00 Uhr und um 13.00 Uhr vom Preußisch 

Oldendorfer Bahnhof zu seiner Tour durch 
das weihnachtliche Wittlager Land nach Bad Essen auf. 

Vom Bahnhof Bad Essen fährt der Zug um 11.45 Uhr ab. Die Hin-
und Rückfahrt dauert ca. 90 Minuten. Der Fahrpreis beträgt 8,- € für
Erwachsene und 4,- € für Kinder. 
Die Fahrkarten können im Internet unter www.museumseisenbahn-
minden.de gebucht werden. 
Fahrkarten sind auch vor Abfahrt des Zuges auf dem Bahnsteig er-
hältlich. Auskünfte erhalten Sie unter Tel. 05474/302.
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Zahlung eines zweiten 
Heizkostenzuschusses 

für Ende 2022/Anfang 2023
geplant

SoVD-Tipp: 
Anspruch 

auf Heizkosten-
zuschuss und Wohn-
geld prüfen lassen

Bohmte. Da zur Zeit die Preise
für Heizöl und Gas immer weiter
steigen, sollen Wohngeldbeziehende und Menschen in Ausbildung
oder Studium, die staatliche Unterstützung erhalten, erneut finan-
ziell entlastet werden. Unter bestimmten Voraussetzungen soll ihnen
Ende 2022/Anfang 2023 ein zweiter Heizkostenzuschuss gezahlt
werden. Zudem rät der Sozialverband Deutschland (SoVD) in
Bohmte Menschen mit geringem Einkommen, ihren Anspruch auf
Wohngeld zu prüfen.
Bereits im Sommer wurden Wohngeldbeziehende sowie Studieren-
de, Auszubildende und Schüler*innen, die BAföG oder andere staat-
liche Leistungen erhalten, unter bestimmten Voraussetzungen mit ei-
nem Heizkostenzuschuss finanziell unterstützt. Aufgrund der explo-
dierenden Energiekosten ist für Ende 2022/Anfang 2023 ein zweiter
Zuschuss geplant. Alleinlebende Wohngeldbezieher*innen sollen
415 Euro erhalten, ein Zweipersonenhaushalt 540 Euro. Für jede
weitere Person erhöht sich der Zuschuss um 100 Euro. Studierende
und Personen in Ausbildung sollen mit 345 Euro entlastet werden.
Ein Antrag muss nicht gestellt werden.
Den zweiten Heizostenzuschuss gezahlt bekommt, wer zwischen
September und Dezember 2022 Wohngeld bezogen hat. „Menschen
mit geringem Einkommen wissen oft nicht, dass sie einen Anspruch
auf Wohngeld haben. Betroffene sollten zeitnah prüfen lassen, ob ih-
nen diese finanzielle Unterstützung zusteht. Dann können sie zu-
sätzlich vom Heizkostenzuschuss profitieren“, rät Anke Brockmann
aus dem Beratungszentrum in Bohmte.
Es gilt: Alleinerziehende sind berechtigt, Wohngeld zu beantragen,
wenn im Monat weniger als 1.500 Euro brutto zur Verfügung stehen.
Familien haben einen Anspruch, wenn das monatliche Bruttoein-
kommen unter 3.300 Euro liegt.
Bei Fragen helfen die Berater*innen des SoVD in Bohmte weiter und
unterstützen außerdem beim Wohngeldantrag. Ratsuchende können
unter Tel. 05471/555 telefonisch Kontakt aufnehmen oder eine
E-Mail an info.bohmte@sovd-nds.de senden.

Sozialer Isolation im Alter vorbeugen: 
Fortbildung des Seniorenbüros befasste 

sich mit dem Thema Einsamkeit
Osnabrück. Viele Menschen kennen das Gefühl, alleine oder verlas-
sen zu sein. Problematisch wird es, wenn dieses Gefühl dauerhaft
quält. Über Ursachen, Auswirkungen aber auch Lösungswege infor-
mierte jetzt eine Fortbildung, die das Seniorenbüro des Landkreises

Osnabrück im Kreishaus anbot. Im Mittelpunkt stand
ein Vortrag von Sonia Lippke, Professorin an der Jacobs
University Bremen.
An der Veranstaltung nahmen Seniorenbegleiterinnen
und -begleiter, kommunale Seniorenvertretungen und
Seniorenbeauftragte teil. Lippke, die Gesundheitspsy-

chologie und Verhaltensmedizin lehrt, erforscht Ursachen und Fol-
gen von Einsamkeit. Besonders bei Menschen, die gesundheitlich
eingeschränkt sind, ist die Gefahr zu vereinsamen groß. Besonders
tragisch: Bei einer langandauernden Einsamkeit verlernen Menschen,
wie man auf andere zugeht, kommuniziert und Kontakte pflegt.
Allerdings: „Das Gefühl von Einsamkeit hat aber auch eine positive
Funktion“, sagte Lippke. „Es ist ein Warnsignal und ein Appell, aktiv
zu werden und gut für sich zu sorgen.“ Es sei wichtig, die Angebote
vor Ort zu nutzen, sich zu engagieren, Leute kennenzulernen und
sich nicht entmutigen zu lassen, wenn es nicht beim ersten Anlauf
klappe. So würden Sport und Bewegung grundsätzlich helfen.
Gerade die Corona-Pandemie hat deutlich gemacht, wie wichtig so-
ziale Kontakte für das Wohlbefinden sind. Die verordnete Isolation
im Lockdown, die Besuchseinschränkungen und die Angst vor Anste-
ckungen führten bei vielen besonders älteren Menschen zu einem
Rückzug mit wiederum negativen gesundheitlichen Folgen.
Im Anschluss an den Vortrag diskutierten die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, welche Wege aus der Einsamkeit führen und wie sie Be-
troffene erreichen und ihnen helfen können. 

Gute Erfahrungen waren in den Landkreiskommunen mit Dorftreffs
mit Mittagstisch, Sport- und Freizeitangeboten oder Computer- und
Smartphone-Sprechstunden gemacht worden. Aber auch Mit-
machangebote bei ehrenamtlichen Helferinitiativen, im Repair-Café
oder in der Seniorenbegleitung waren wichtige Ansätze. 
Ehrenamtliche Helferinnen und Helfer können bei den ersten Schrit-
ten unterstützen, also beim ersten Tag im Sportverein oder beim Be-
such der Smartphone-Sprechstunde. Menschen, die etwas ändern
wollen, können sich etwa im örtlichen Seniorenbüro, beim Senio-
renbeirat oder im Freiwilligenbüro der jeweiligen Kommune infor-
mieren.
Konsens bei der Fortbildung war zudem, dass Einsamkeit nicht nur
ein individuelles Problem sei, sondern eine gesamtgesellschaftliche
Bedeutung habe. Über das Thema müsse deshalb mehr informiert
werden.
Weitere Informationen sind erhältlich im Seniorenbüro. 
Tel. 0541/501-3831, E-Mail: seniorenbuero@lkos.de

Weihnachtspause 
der Bücherei Bad Essen

Die Bücherei bleibt vom 23. Dezember 2022
bis zum 9. Januar 2023 geschlossen! Am 10.
Januar 2023 sind wir wieder für Sie da.
Wir wünschen allen Lesern Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr! Das Büchereiteam  



Abendmusik in St. Lambertus
Schüler der Kreismusikschule begeisterten 

das Publikum bei Abendmusik Ostercappeln
Ostercappeln, 4.12.2022. Viele Zuhörer, rund 30 Schülerinnen und
Schüler, die mit Können und großem Engagement vollen Einsatz
zeigten, ein versiertes Lehrerteam und Musik aus Barock, Klassik,
Romantik und der Gegenwart: Das sind die Zutaten für die beliebte
Abendmusik, die seit über 20 Jahren in der St. Lambertus-Kirche
stattfindet. 
Am Sonntag, 4.12.2022 fand die Abendmusik in der St. Lambertus-
Kirche Ostercappeln nach zwei Jahren corona-bedingter Pause end-
lich wieder statt. 
Eingeladen hatten an diesem Sonntag die Blockflötenklasse Oster-
cappeln der Kreismusikschule unter der Leitung von Frauke Staupen-
dahl sowie die Klavierklasse von Rüdiger Bol, der auch das Blockflö-
ten-Ensemble Ostercappeln leitet, das diesen Abend ebenfalls mitge-
staltete.
Die Lehrkräfte der Kreismusikschule hatten ein äußerst abwechs-
lungsreiches Programm aufgestellt, mit der passenden Mischung von
sowohl adventlich-winterlichen Stücken als auch von Werken großer
Komponisten.
Die Schülerinnen und Schüler präsentierten ihre Stücke in unter-
schiedlichen Besetzungen. Die Altersspanne reichte von ganz jungen
Schülern bis hin zu jungen Erwachsenen, die als fortgeschrittene Ak-
teure ihr Können unter Beweis stellten.
Zu Beginn wurde das Publikum direkt mitgerissen vom großen
Blockflöten-Orchester, das unter der Leitung von Rüdiger Bol
schwungvoll und mit Spielfreude das Stück „Good News“ präsentier-
te, begleitet von Cajon, Gitarre und Klavier. 
Die jüngeren Blockflöten-SpielerInnen gaben in kleinen Gruppen,
teils von ihrer Lehrerin begleitet, Nikolaus-, Advents- und Weih-
nachtslieder zum Besten und stimmten die Konzert-Besucher fröhlich
auf Weihnachten ein - als Sopranblockflöten: Clara Möllmann, So-
phie Michalke, Cecilia Rutz, Joris Biernot, Theresa Kleine und als Alt-
blockflöten: Greta Höveler und Elin Koll.
Passend zur kühlen Jahreszeit ließen die erwachsenen Blockflötistin-
nen Alice Sandkühler, Victoria und Katharina Westermann das Largo
aus dem „Winter“ der „Vier Jahreszeiten“ von Antonio Vivaldi stim-
mungsvoll erklingen. Später präsentierten sie gekonnt „Tochter Zion“
in einer stilübergreifenden Version, bei der sie zwischen einer swing-
artigen und einer klassischen Variante wechselten.
Ein besonderes Klangerlebnis war der zarte, aber glasklare Klang der
Veeh-Harfe, den Ole Staupendahl mit zwei Weihnachtsliedern ein-
brachte - Gänsehautfeeling kam auf, als er plötzlich unerwartet mit
heller, reiner Stimme dazu sang: „Vom Himmel hoch, da komm ich
her“.
Das Blockflöten-Ensemble Ostercappeln der Kreismusikschule über-
zeugte im Anschluss mit kongruentem und sonorem Zusammenspiel
beim Choral „Brich an, o schönes Morgenlicht“ aus dem Weih-
nachts-Oratorium von J.S. Bach sowie einem „Andante Religioso“
von Felix Mendelssohn Bartholdy. Zuvor hatte Rüdiger Bol den Text
des Chorals zitiert und damit auf die Bedeutung der weihnachtlichen
Botschaft hingewiesen. Später präsentierte das Blockflöten-Ensemble
noch eines der berühmtesten Chorwerke der Barockmusik: das „Hal-
leluja“ aus dem Oratorium „Der Messias“ von G. F. Händel, welches
das Ensemble klanglich intensiv und ergreifend interpretierte. Hier-
bei wurden die 4stimmigen Flöten wirkungsvoll von Josef Frei am
Cembalo begleitet.
Im Laufe des Konzertabends wechselten sich Flöten- mit Klavier-Bei-

trägen ab, sodass der Ablauf spannend blieb.
Vierhändig interpretierten Hannah und Erik Bend-
zulla einfühlsam und klangschön das Klavierstück
„Ballad“ von Daniel Hellbach.
Im Anschluss brachte Hannah Bendzulla die Film-
musik „Una mattina“ von Ludovico Einaudi souve-
rän zu Gehör.
Philipp Weinbrenner interpretierte durchdacht das
Intermezzo op. 76 Nr. 7 von Johannes Brahms, in-
dem er die verschiedenen Melodie-Schichten und
verschlungenen Motive klanglich gekonnt herausar-
beitete. Zum Ende der Veranstaltung brachte er die
Zuhörer mit dem Klavierstück „Rêverie“ von
Claude Debussy durch seine tonmalerischen Klän-
ge zum Träumen.
Cedine Genz beeindruckte mit exzellentem und
gefühlvollem Anschlag, als sie den 1. Satz aus der
„Mondscheinsonate“ von L.v. Beethoven interpre-
tierte und damit das Publikum verzauberte.
Für einen besonderen Hörgenuss sorgte auch ihr
Bruder Meyssan Genz, der mit dem anspruchsvol-
len und intensiven Stück „Medellin“ (Name einer
Stadt in Kolumbien) von Sophiane Pamart technisch
wie auch musikalisch begeisterte. Der zeitgenössi-
sche Komponist Pamart verbindet den romanti-

schen Klavierstil Chopins mit Elementen aus Rap und Hip-Hop.
Brillant brachte Meyssan Genz Läufe, Sprünge, auch virtuose Passa-
gen, verschiedene Tempi und südamerikanischen Rhythmus auf die
Tasten und wurde mit viel Beifall bedacht.
Bevor zum Schluss alle Musiker und die Konzertbesucher gemein-
sam das Adventslied „Macht hoch die Tür“ spielten und sangen,
sprachen Frauke Staupendahl und Rüdiger Bol allen Akteuren ihren
Dank aus. Sie würdigten die gute Kooperation mit der Kirchenge-
meinde und auch die wichtige Unterstützung durch die Eltern. Mit
großem Beifall ging ein rundum gelungenes Konzert zu Ende.
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Im Blockflöten-Ensemble Ostercappeln spielten: Anna Marie und Holger Kampers 
(Sopran), Linda Daum, Cornelia Groth, Victoria Westermann (Alt), Beate Hermanspann,

Lydia Borgmeier (Tenor), Philipp Weinbrenner, Frauke Staupendahl (Bass).

Der Männerchor Venne sang 
und sorgte für gute Stimmung 

beim Weihnachtsmarkt in Venne
Wir, der Männerchor Venne, wurden gebeten, am 4. Dezember 2022
um 15.00 Uhr beim Weihnachtsmarkt einen musikalischen Beitrag
zu leisten. Dieses hat Tradition. 
Da Chorgesang im Freien bei Wind und Wetter manchmal „ver-
weht“, haben wir uns entschlossen, wie auch schon beim Ernte-
markt, nach dem Entree und zwei weiteren Liedbeiträgen, dirigiert
und angestimmt von unserem Chorleiter Gert Meintrup, Gesänge mit
Untermalung einer Quetschkommode vorzutragen. 
Unser Sangesbruder Friedhelm Rebber hatte mit Vorstand, Chorleiter
und Notenwarten eine mannigfaltige Mischung zusammengestellt. 
Er begleitete einen bunten Reigen toller (Advents- und Weih-
nachts-)Lieder mit seinem Akkordeon. 
Sehr erfreut stellten wir fest, dass viele Zuschauer*innen zahlreiche
Texte kannten und mitsangen, die Stimmung war super. 
Nach unserem Auftritt hatten wir ausreichend Zeit, uns an Leckerei-
en, Würstchen und selbstgemachter Torte zu laben. 
Auch der Glühweinstand fand Zuspruch.
Wir freuen uns schon auf die nächsten Auftritte und Feste. 
Auskünfte erteilen wir gerne telefonisch oder per E-Mail.

Der Vorstand des Männerchores Venne
(Kontakttelefon 05476-270, E-Mail: maennerchor-venne@web.de)
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Viele gute Ansätze, aber auch einige Lücken
SoVD zum Koalitions-

vertrag: Planungen bei Pflege
und Wohnen gehen nicht weit genug

Hannover. Der Sozialverband Deutschland (SoVD} sieht im vorge-
stellten Koalitionsvertrag von SPD und Grünen viele gute Ansätze
beim Thema soziale Gerechtigkeit. Gerade in den Bereichen Woh-
nen, Pflege und Mobilität gehen dem Verband die Pläne aber nicht
weit genug.
Das gemeinsame Lernen von Kindern mit und ohne Behinderung
vorantreiben, mehr Sozialwohnungen schaffen und Menschen mit
Behinderung besser auf dem ersten Arbeitsmarkt integrieren - das
sind einige Punkte, die SPD und Grüne in ihrem Koalitionsvertrag
vorgestellt haben. „Dass die Inklusion jetzt endlich einen größeren
Stellenwert bekommen soll, begrüßen wir sehr. Hier wurde in der
Vergangenheit viel zu viel verschleppt“, sagt Bernhard Sackarendt,
Vorsitzender des SoVD in Niedersachsen. Auch die Schaffung von
mehr Wohnraum begrüßt Niedersachsens größter Sozialverband,
sieht aber auch Probleme. „Die angestrebten 100.000 Sozialwoh-
nungen sind viel zu wenig. Wir brauchen mindestens das Doppelte. 
Außerdem fehlen Maßnahmen, wie mehr bezahlbarer und barriere-
freier Wohnraum für die Mittelschicht geschaffen werden kann“, kri-
tisiert Sackarendt.

Enttäuscht zeigt sich der niedersächsische SoVD-Chef von den Zie-
len der Koalitionäre in punkto Pflege: „Zwar gibt es Ideen, wie mehr
Fachkräfte gewonnen werden können. Ein Problem fällt aber völlig
hinten rüber: die massiv steigenden Heimkosten.“ SPD und Grüne
müssten Pflegebedürftige und ihre Angehörigen finanziell mehr ent-
lasten, etwa indem die Investitionskosten der Einrichtungen nicht
mehr an die Bewohner*innen weitergegeben werden.
Auch beim öffentlichen Personennahverkehr sieht der SoVD noch
Lücken. „Die Einführung eines 49-Euro-Tickets ist gerade für Men-
schen mit geringem Einkommen noch immer zu teuer“, betont Sack-
arendt. Vielmehr brauche es ein günstiges Sozialticket, das sich diese
Bürger*innen auch leisten können. Ansonsten werde das Ziel der so-
zialen Teilhabe aller verfehlt.

„Dadurch, dass wir kaum kommunale Zuschüsse erhalten - worauf
wir auch stolz sind - muss das Geld aber von anderer Seite kom-
men“, erklärt Zoogeschäftsführer Andreas Busemann. „Und mit dem
Club entstehen durch die Mitgliedsbeiträge nicht nur Spenden für
den Zoo, sondern genau genommen eine win-win-win Situation.“
Von dem Elephant Social Club (ESC) profitieren gleich mehrere Sei-
ten: Die Mitglieder des Clubs werden bei exklusiven Veranstaltungen
zum Netzwerken zusammengebracht und können sich so austau-
schen und ihre Unternehmen und damit die Region voranbringen. 

„Wie der Name schon vermuten lässt, profitieren nicht nur die Un-
ternehmen in unseren ‚Elefantenrunden‘, sondern auch unsere Dick-
häuter vor Ort - für sie soll ein neuer Elefantenpark entstehen“, so
Busemann. Der Elefantenpark „Kui Buri“, der mit über 6.000 Qua-
dratmetern den Asiatischen Elefanten des Zoo Osnabrück ein neues
Zuhause bieten soll, ist in Planung. 
Mit 23 Millionen Euro Baukosten wird es das bisher teuerste Baupro-
jekt in der 86jährigen Geschichte des Zoo Osnabrück. 
„Doch auch die Menschen sind uns wichtig - vor allem die, die
nicht auf der Sonnenseite des Lebens stehen“, berichtet der Zooge-
schäftsführer weiter. 
Mit dem „Freeday“, einem sozialen Tag, ermöglichen Club und Zoo
benachteiligten Menschen einen kostenfreien Zoobesuch inklusive
freier Verpflegung. Die Adressaten des „Freeday“ werden über sozia-
le Einrichtungen ermittelt.
Interessierte finden auf der Zoo-Internetseite: 
www.zoo-osnabrueck.de Informationen sowie das Anmelde-Formu-
lar für den Elephant Social Club.

Elephant Social Club: 
Gutes tun für Mensch und Tier

Neues Netzwerk für Entscheidungstragende im Zoo Osnabrück
Wirtschaft, Mensch und Tier profitieren vom Elephant Social Club,
einem neuen Netzwerk für führende Köpfe der Region. Neben zahl-
reichen Netzwerkveranstaltungen für die Mitglieder unterstützt der

Club den Bau des Elefantenparks „Kui Buri“ im
Zoo Osnabrück sowie benachteiligte Menschen.
Unter dem Motto „Rüssel voran - Köpfe voraus“
trafen sich die Mitglieder des Elephant Social Club
erstmals zur Auftaktveranstaltung des neu gegrün-
deten Netzwerks im Zoo Osnabrück. In dem Club
kommen führende Köpfe aus der regionalen Wirt-
schaft zusammen. 
„Es ist toll, Menschen zu vernetzen und zusam-

menzubringen, denn so entsteht Fortschritt“, freut sich Heike Buse-
mann, im Zoo Osnabrück zuständig für Marketing, Fundrainsing und
Sponsoring. „Bereits jetzt zählen 42 führende Köpfe der Region zu
dem Club, die Resonanz ist wirklich ausgezeichnet.“ Unterschied-
lichste Firmen zählen zu den Mitgliedern: Handwerksbetriebe, Auto-
und Möbelhäuser sowie Versicherungen und viele weitere.
Die Idee zu dem Charity-Club hatten unter anderem Lothar Röwer
und Markus Wiemann, mit der sie als Gründungsmitglieder an den
Zoo herantraten. 

Einige der Mitglieder des Elephant Social Club kamen zur Auftakt-
veranstaltung im Zoo Osnabrück zusammen und statteten den drei 

Asiatischen Elefanten Douanita, Sita und Yaro einen Besuch ab.
Fotoquelle: Zoo Osnabrück (Hanna Räckers)



Weihnachtsfeier unseres Bezirksligisten
mit viel, viel Wehmut

Das letzte Heimspiel des Jahres gegen den SV Rot-
Weiß Lage fiel aus. So wurde, nach einem gemeinsa-
men Team-Nachmittag in Holdorf, der Abend des
Samstages von Team und (Noch-)Trainerstab genutzt,
um im Sozialraum des Sportparks Ovelgönne in
Bohmte noch einmal gemeinsam mit dem scheiden-
den Trainer-Trio zu feiern und sich auf dieser Bühne

gebührend und intern von Manuel Höppke, Christoph Bockrath und
Sven Schulte zu verabschieden. Aus persönlichen Gründen konnte
Sven Schulte leider an dieser Feier nicht teilnehmen. Aber sämtliche
Worte und Gesten des Abends galten selbstverständlich und vollum-
fänglich auch für Sven.
Zunächst richtete Manuel Höppke nochmal einige Worte des Ab-
schieds an „seine” Mädels. Er ließ dabei noch einmal die gemeinsa-
me Zeit mit allen Höhen und den wenigen Tiefen Revue passieren
und sicherte zu, auch in Zukunft dem Team kräftig die Daumen zu
drücken und gewogen zu bleiben sowie sich auch immer mal wieder
an der Ovelgönne blicken zu lassen.
Offenbar hatte Höppke bei seinen Worten schon sämtliches Pulver
verschossen, denn als anschließend Christoph Bockrath einige Worte
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Die Geräteturner:innen 
des TSV Venne sagen 

„Danke“!!!
Am 8. Dezember haben die Gerä-
teturner:innen des TSV Venne
zum Training gleich drei Mal Be-
such eingeladen. Sie wollten sich
für die vielfältige Unterstützung in
diesem Jahr bedanken.
Das erste Dankeschön ging an Eli-

sabeth Meyer, die durch den Second-Hand Laden in
Schwagstorf den Turner:innen eine großzügige Spen-
de bereitstellte. Die Turnabteilung unter Leitung von
Brigitte Kotman und Karin Driehaus, hat dieses Geld
in eine Airtrack-Bahn investiert. Diese Anschaffung
erwies sich als große Bereicherung für das Training,
denn nun können die Sportler:innen sich auch an
schwierigere Kunststücke wagen, ohne sich zu ver-
letzen.
Ein weiteres Dankeschön erhielt Marion Havel vom
„Venner Jugendtreff“. Sie ermöglichte es mit einer
Geldspende, dass nun über einer große Musikbox
beim Training fetzige Musik erklingt. Das motiviert und erfreut die Ju-
gendlichen sehr.
Schließlich ging der letzte Dank an Ralf Kinzel, den 2. Vorsitzenden
des TSV Venne. Der TSV finanzierte einen Ausflug in den Niegrigseil-
garten Kalkriese. Am 22. September hatten 36 Kinder der Turnsparte
einen unvergesslich schönen Tag beim Klettern und Balancieren. 
Nach der langen Corona-Pause war das für die Sportler:innen ein
ganz besonderes Erlebnis.
Die Kinder zeigten dem Besuch ihre neue Errungenschaften und
führten vor, was sie alles gelernt haben. 
Leider konnten krankheitsbedingt viele Turner:innen an diesem Tag
nicht kommen, so dass die Kinder schon fragten, ob die Gäste nicht
nochmal kommen können.

an die Mannschaft richtete, konnte er Höppkes Worte vollumfäng-
lich auch für sich definieren und sich diesen einfach nur anschlie-
ßen. So bedankte sich im Namen der Mannschaft Kapitänin Merle
Unland bei Manuel, Christoph und Sven für die gemeinsame Zeit,
das Geleistete und wünschte den Dreien für ihre weitere Zukunft al-
les nur erdenklich Gute. Zusätzlich bedankte sich Unland noch bei
Sophia Busch für die Organisation der Anreise zu den doch sehr
weiten Auswärtsspielen.
Nach den warmen Worten im Rahmen des offiziellen Teils konnte
dann die „Party” steigen und die Mannschaft machte im Weiteren ei-
nen feuchtfröhlichen Abschied für ihr scheidendes Trainer-Trio da-
raus.
Danke nochmal an Manuel, Christoph und Sven!

Mit sportlichem Gruß - Thomas Mönter     

Schuh- und Handy-
sammlung läuft noch
bis zum 22. Dezember
Die Kolpingsfamilie Bohmte beteiligt

sich auch in
diesem Jahr an
der bundeswei-
ten Sammelak-
tion zugunsten
des Internatio-
nalen Kolping-

werkes. Gut erhaltene und gebündel-
te Schuhe aller Art sowie Handys
und Smartphones können noch bis
zum 22. Dezember 2022 abgegeben
werden. Sammelboxen stehen im
Eingang der kath. Kirche. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
                          gez. R. Molitor      
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Osnabrücker Zootradition verkürzt 
das Warten auf den Heiligabend

Freier Eintritt für Kinder und „tierische Bescherung“
Auch in diesem Jahr findet das traditionelle Heiligabend-Programm
des Zoo Osnabrück wieder statt: Am 24. Dezember haben alle Kin-
der bis einschließlich 16 Jahre freien Eintritt in den Osnabrücker
Zoo. „Frank und seine Freunde“ sorgen mit ihrer Musik an den Was-
serwelten Mariasiel für Weihnachtsstimmung und für vier Familien
geht es zum Geschenkepacken für die Tiere - das Gewinnspiel dazu
läuft ab sofort.

Am Eingang des Zoos funkelt der geschmückte Weihnachtsbaum Be-
suchern entgegen und an den Adventswochenenden weht, dank des
„magischen Weihnachtszaubers“, der Duft von Glühwein und Leb-
kuchen durch den Zoo - Heiligabend steht kurz bevor. „Damit den

Kindern die Wartezeit bis zur Bescherung verkürzt
wird, wartet am 24. Dezember bereits am Eingang
das erste Geschenk auf unsere jüngsten Besucher,
denn alle Kinder bis 16 Jahre haben an dem Tag
freien Eintritt bei uns im Zoo“, freut sich Jennifer
Ludwig, Veranstaltungsfachwirtin im Zoo Osna-
brück. Die Besucher können von 9 bis 14 Uhr
(Kassenschluss und letzter Einlass 13 Uhr) durch
den Zoo schlendern und die Tiere in winterlicher

Umgebung beobachten. „Frank und seine Freunde“ sind in diesem
Jahr auch wieder mit dabei: An den Wasserwelten Mariasiel singen
sie dann mit den kleinen Zoo-Besuchern Weihnachtslieder und tan-
zen gemeinsam. „Wir freuen uns darauf, die Kinder so schon in rich-
tige Festtagsstimmung versetzen zu können und ihnen die Wartezeit
bis zur Bescherung zu versüßen“, so Ludwig.
Gewinnspiel: „tierische Bescherung“ für vier Familien
Aber auch die Osnabrücker Zootiere sollen an Heiligabend nicht zur
kurz kommen und bekommen daher eine „tierische Bescherung“. Fa-
milien können hierfür bis
zum 21. Dezember an einem
Gewinnspiel teilnehmen.
„Die vier glücklichen Gewin-
ner-Familien dürfen dann im
Zoo am 24. Dezember Fut-
tergeschenke einpacken,
zum Beispiel für die Vielfraße
und Polarfüchse. Gemeinsam
mit unseren Zoopädagogen
gehen Sie dann auch zu den
jeweiligen Tieren“, erklärt
Ludwig. Die Gewinnspielfrage in diesem Jahr lautet: „Wie viele See-
hunde leben in den Wasserwelten Mariasiel?“ Wer die Antwort
weiß, schickt diese mit Angabe der Namen der Familienmitglieder
per E-Mail an den Zoo Osnabrück: veranstaltungen@zoo-
osnabrueck.de 
Unter allen Teilnehmern, die die richtige Antwort bis zum
21.12.2022, um 13 Uhr, geschickt haben, werden vier Gewinner-Fa-
milien gezogen, die dann vom Zoo über Uhrzeit und Ort informiert
werden.

Öffnungszeiten an den Feiertagen
Heiligabend: 9.00 bis 14.00 Uhr (Kassenschluss 13.00 Uhr)
1. Weihnachtsfeiertag, 25.12.: 9 - 17 Uhr (Kassenschluss 16 Uhr)
2. Weihnachtsfeiertag, 26.12.: 9 bis 17 Uhr (Kassenschluss 16 Uhr)
Silvester, 31.12.: 9 bis 14 Uhr (Kassenschluss 13 Uhr)
Neujahr, 1.1.: 9 bis 17 Uhr (Kassenschluss 16 Uhr)

Am 24. Dezember schenkt der Zoo Osnabrück allen Kindern bis 
13 Uhr den Eintritt. Außerdem können vier Familien per Gewinnspiel,

die Teilnahme an der „tierischen Bescherung“ im Zoo Osnabrück 
gewinnen. Einsendeschluss (per E-Mail an 

veranstaltungen@zoo-osnabrueck.de) ist der 21.12.2022 um 13 Uhr. 
Fotoquelle: Zoo Osnabrück

„Bike to school“ Kampagne: Erster Platz
für Stadt und Landkreis Osnabrück

Osnabrück, 7.12.2022. 37.000 Fahrten mit dem Rad, mehr als
165.000 geradelte Fahrradkilometer: Landkreis und Stadt Osnabrück
sind für ihre 2020 gestartet Kampagne „Bike to school“ mit dem
Plan F Award ausgezeichnet worden. Der unter anderem vom Bun-
desministerium für Digitales und Verkehr (BMDV) geförderte Preis
will besonders innovative Projekte im Bereich Rad-
verkehr belohnen. 
Die Kampagne lief in Landkreis und Stadt Osna-
brück im September 2020 und Mai 2021. Schüler,
Lehr- und Schulpersonal konnten sich Punkte erra-
deln und über eine App sammeln. 
Mit den Punkten konnten sie dann Geldprämien für
ihre Schule gewinnen. 2.815 Menschen von insge-
samt 69 Schulen aus Osnabrück und dem Landkreis machten mit. So
kamen 37.000 Fahrten und 165.000 geradelte Fahrradkilometer zu-
sammen. 
Wäre die gleiche Strecke mit dem Pkw gefahren worden, hätten die-
se circa 28 Tonne CO2 ausgestoßen.
„Die Kampagne hat Lust aufs Radfahren gemacht und für den einen
oder die andere zum ersten Mal bewiesen, dass auch der Schulweg
mit dem Rad zu machen ist“, sagt Ulla Bauer, Radverkehrsbeauftrag-
te der Stadt Osnabrück.
Sophie Rotter vom Landkreis Osnabrück freut sich besonders darü-
ber, dass die Jury in ihrer Entscheidung die Kampagne als eine „stark
zum Fahrradfahren motivierende Kampagne“ bewertet hat, die „tea-
morientiert sei und Elterntaxis vermeide“. 
Auch die Kooperation mit den unterstützenden Unternehmen - den
Banken - wurde lobend hervorgehoben. 
Plan F ist ein gemeinschaftliches Projekt von Fair Spaces und Fix-
MyCity und wird vom Bundesministerium für Digitales und Verkehr
(BMDV) im Rahmen des Nationalen Radverkehrsplan (NRVP) geför-
dert. 
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Anlagentechniker/Industriemechaniker
(m/w/d) in der Instandhaltung 

Sie sind:

und suchen eine neue Herausforderung?

Hier unser Angebot!

Dann sollten wir zusammen reden oder senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unseren beauftragten Berater 
Herrn Ingo Wawrosch.
Email: jobs@wawrosch.com. 

Für Fragen steht er Ihnen unter der Telefonnummer 
0152-29254423 zur Verfügung.

Unbefristete Festanstellung
Willkommensprämie € 1.500
30 Tage Urlaub
Weihnachts- und Urlaubsgeld
Max. 2-Schichtsystem
Zusätzliche Altersvorsorge

Stemwederbergkelterei Friedrich Bosse
Stemwederberg-Str. 107 - 32351 Stemwede
www.bosse-getraenke.de



29

 
Wir vergrößern unser Team!

Z a h n t e c h n i k e r / i n  
Z a h n m e d i z i n i s c h e / r  F a c h a n g e s t e l l t e / r  

 
mit Erfahrung in der Kieferorthopädie gesucht.  

Du hast Lust auf frischen Wind und eine wertschätzende Crew? 
Dann schick uns deine vollständigen Bewerbungsunterlagen per Mail an:
kottmann@kfo-im-hafen.de Ansprechpartnerin: Jana Kottmann

Winkelhausenstraße 20c, 49090 Osnabrück Tel. 0541.76014510 

(M/W/D)

Erfahre mehr über uns!

(M/W/D)



Wir wachsen weiter!

Sie sind:

und suchen eine neue Herausforderung?

Hier unser Angebot!

Dann sollten wir zusammen reden oder senden Sie uns Ihre 
Bewerbungsunterlagen an unseren Betriebsleiter Herrn 
Johannes Happ.
Email: personal@bosse-getraenke.de

Für Fragen steht er Ihnen unter der Telefonnummer 
05773-991620 zur Verfügung.

Unbefristete Festanstellung
Willkommensprämie € 1.000
30 Tage Urlaub
Weihnachts- und Urlaubsgeld
Zusätzliche Altersvorsorge

Stemwederbergkelterei Friedrich Bosse
Stemwederberg-Str. 107 - 32351 Stemwede
www.bosse-getraenke.de

Fachkraft für
Lebensmitteltechnik/Bäcker/Koch (m/w/d)
oder haben eine vergleichbare Ausbildung
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- Ortsverband 
Ostercappeln/Schwagstorf:

Weihnachtsfeier
Wieder einmal war es soweit und der SoVD
Ortsverband Ostercappeln/Schwagstorf lud
zur Weihnachtsfeier ein. Zahlreiche Mitglie-
der und Gäste folgten dieser Einladung gerne.
Bei einem leckeren Stück Kuchen und einer
Tasse Kaffee wurde ausgiebig erzählt. 
Christa Wöstemeyer unterhielt die Gesell-
schaft mit kleinen Geschichten rund um
Weihnachten. Beim gemeinsamen Weih-
nachtslieder-Singen wurden wir von Eckhard
Fulda auf seiner Gitarre begleitet. 
Bevor der Nikolaus (Karl-Heinz Rohrmann)
kam und kleine Geschenke verteilte, wurden
noch einige Ehrungen für langjährige Mitglie-
der vorgenommen.
Der Nachmittag ging schnell vorbei und alle
Beteiligten traten guter Dinge den Weg nach
Hause an. Wir möchten uns auf diesem Wege
auch ganz herzlich beim Gasthaus Wortmann
für die tolle Bewirtung bedanken.                       
     SoVD -  Pressewart Michael Steinberg     

Von links nach rechts: F. Rau, B. Weißbrich, K. Kroll, W. Schmidt, G. Hell und A. Krafft. 
Auf dem Bild fehlte A. Kroll. 

Unser 1. Vorsitzender Stephan Laumann freute sich mit den Ausgezeichneten.
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Servicetechniker
im Außendienst

    Mechaniker
Montage von Landmaschinen

ERLEBE EIN FAMILIENUNTERNEHMENIN DER FÜNFTEN GENERATION

Bewirb Dich als:

(m/w/d) (m/w/d) (m/w/d)

Mitarbeiter im 
Bereich Schweißen



Ein „Tante-Emma-Laden“ 
mit Herz einst am Kirchplatz 
in Lintorf bei „Tante Nore“ 
- der schmerzliche Verlust 

von fünf Brüdern im 
Weltkrieg ist heute nicht 

vorstellbar! Teil I
Die Lintorfer „Johannes-der-Täufer-Kirche“ ist
umgeben von kleinen Fachwerkhäusern, den
Kirchhöfern und in Grundzügen ist noch eine
Art „Kirchhofsburg“ erkennbar. Diese Gebäu-
de rund um den Kirchplatz in der Ortsmitte
bilden im Sinne des Denkmalschutzes ein En-
semble, erhaltens- und sehenswert. Hier gab
es einst das alte Apothekengebäude, die
Schenkwirtschaft Martling, das Haus Wlömer
und den kleinen Laden von Eleonore Kramer,
die im gesamten Dorf nur „Kramer’s Nore“
oder für Kinder auch ohne Verwandtschaftsbe-
zug „Tante Nore“ hieß. Ihr beschaulicher Ko-
lonialwarenladen würde heute als „Tante-
Emma-Laden“ bezeichnet, weil der Verkaufs-
raum klein und übersichtlich und die Inhabe-
rin auch meist die einzige Verkaufskraft war.
In der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg gab es
den Zuzug von Flüchtlingen und Vertriebenen,
jedoch aus dem gleichen Kulturkreis und glei-
cher „Muttersprache“. In Lintorf war die Zahl
der neu hinzugekommenen Einwohner über-
schaubar und die neuen Einwohner integrier-
ten sich schnell in das dörfliche Leben. Jeder kannte jeden im Dorf,
wusste, wo er wohnte, kannte die Familienangehörigen und den Ar-
beitsplatz. Dadurch gab es eine
gewisse Vertrautheit, weil die
Dorfbewohner sich als eine
Gemeinschaft mit „Wir-Gefühl“
verstanden. Dies ist heute
durch die große Zuwanderung
von Menschen, auch aus ande-
ren Kulturkreisen, verloren ge-
gangen, dies nur als Beschrei-
bung, um die Familien- und
Ortsgeschichte zu verstehen.
Es gibt politische Kreise, die
eine solche wertneutrale Rück-
betrachtung verächtlich als
„Volkstümelei“ bezeichnen, öf-
fentlich wurden alle „Urein-
wohner“ dieses Landes von der
Antidiskriminierungsbeauftrag-
ten des Bundes, Ferda Ataman,
herabwürdigend als „Kartof-
feln“ bezeichnet. Die Publizis-
tin mit türkischen Wurzeln, hier
geboren, hat einen sehr kriti-
schen Blick auf „Heimatkunde“
und sieht hierin die Fortsetzung
der „Blut- und Bodenideolo-
gie“ aus der Nazizeit. Wenn
hier über Heimatkunde gespro-
chen wird, dann nicht ausgren-
zend im Hinblick auf Einwohner mit Migrationshintergrund. Ich mei-
ne, jede Nation darf sich an ihre geschichtliche Herkunft und Ent-

wicklung erinnern, vorurteilsfrei. Für die Ureinwohner Amerikas gab
es einst Reservate, in denen sie ihre über Generationen überlieferten
Bräuche und Kultur pflegen konnten.

Kramer’s Nore war eine liebenswerte Geschäftsfrau. Ihre weißen
Haare waren in einem Dutt aufgesteckt. Sie unterbrach ihre Hausar-

beit in der rückwärtigen Küche,
wenn die Klingel im Flur durch Läu-
ten anzeigte, dass es „Kundschaft“
gab. Diese wurde sogleich bedient,
Selbstbedienung gab es noch nicht,
so wurden die gewünschten Waren
auf dem Tresen abgestellt und zum
Schluss auf einen kleinen Block mit
der Summe aufgeschrieben und im
Kopf addiert. Heute wird an der Su-
permarktkasse „gescannt“, so
schnell, dass der Kunde in ein/zwei
Minuten seinen Warenkorb voll hat
und die Gesamtsumme per Karten-
zahlung abgerechnet wird. Die Ver-
kaufskraft heute sagte zwar am
Schluss vielen Dank und „Auf-Wie-
dersehen“, aber fast automatisch,
Zeit für eine Konversation ist nicht.
Sonst bildet sich eine Schlange mit
Einkaufswagen und hinten schreit
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Das Wohn- und Geschäftshaus der Familie Kramer am Kirchplatz, die grüne Tür mit der großen Klingel,
rechts die Fenster der Gaststube, links die Fenster des kleinen Kolonialwarenladens.

Nur die drei Töchter in der hinteren Reihe, Anna, Marie und Eleonore (rechts außen) überleb-
ten mit ihren Eltern Ernst und Marie den Zweiten Weltkrieg. Die fünf Söhne Hermann, Fried-
rich, Heinrich, Karl und Georg ließen ihr junges Leben im Zweiten Weltkrieg an der Ostfront.

Diese Werbetafel wäre bei der Renovierung der Fassade fast im Müll gelandet. Der Nachbar fand die 
verwitterte Holztafel und die Tochter Antje von Hans Kramer renovierte die Geschäftstafel fachgerecht.



jemand energisch und vor Unge-
duld: „Wann machen Sie eine
zweite Kasse auf?“ 
In der Schlange sind Kunden, die
sich in anderen Sprachen unter-
halten, die teilweise etwas
deutsch sprechen, wenn dies un-
vermeidlich ist.
Die Hausgrundstücke am Kirch-
platz, so wie das von einst Eleo-
nore (abgekürzt: „Nore“) Kramer,
sind nur gut 210 qm groß, Platz
für das Haus selbst, ein kleiner
Vorgarten mit Terrasse zum südli-
chen Kirchhof. 
Nördlich der Kirchstraße hatten
die damaligen „Kirchhöfer“ ihren
Stall für Kleinvieh, ein Wirt-
schaftsgebäude. Das damalige
Wohn- und Geschäftshaus von
„Tante Nore“ ist nach der Ge-
schäftsaufgabe weiter im Famili-
enbesitz, Hans Kramer hat das
Wohnhaus seiner Tante übernom-
men, die er in seiner Schulzeit re-
gelmäßig in den Ferien besuchte.
So sind ihm Land und Leute ver-
traut. Die Großeltern von Hans
Kramer, der in Altenmedingen
(Lüneburger Heide) als pensio-
nierter Lehrer mit seiner Ehefrau
lebt, hatten insgesamt acht Kin-
der, drei Mädchen, eine davon
„Tante Nore“- und fünf Jungen.
Alle waren gesund und fleißig.
Tante Nore, die zeitlebens den
kleinen Laden und die angren-
zende Schenkwirtschaft führte,
verstarb 1994 im Alter von 91 Le-
bensjahren. Sie war ihren Eltern eine große Stütze bis zu deren Le-
bensende.
Die fünf Söhne ihrer Eltern und Brüder von Tante Nore verloren im
Zweiten Weltkrieg ihr Leben, sie wurden an der Front getötet oder
galten als vermisst. Schon ein einziges Kind zu verlieren, lässt die
Eltern vermutlich zeitlebens nicht zur Ruhe kommen, aber fünf Jun-
gen als Kriegsopfer zu beklagen, dies muss für Eltern und Angehöri-
ge ein unvorstellbar grausamer Schicksalsschlag sein. Jede neue To-
desnachricht mit der Feldpost wird Trauer ohne Ende ausgelöst ha-
ben. Der Außenstehende kann diesen Schmerz wohl kaum ermes-
sen.
Es ist bisher kein Fall im „Wittlager Land“ bekannt, bei dem eine Fa-
milie im Zweiten Weltkrieg gleich fünf Söhne an der verhängnisvol-
len Ostfront verlor, zwei davon vermisst, die anderen wurden getö-
tet. Die Eltern, der Bäckermeister Ernst Kramer und seine Frau Marie,
verloren ihre geliebten Söhne Hermann, der Älteste, Friedrich, Karl,
Georg und Heinrich, der Vater von Hans Kramer, der folglich als
Halbwaise aufwuchs. 
Der jüngste Sohn wurde an der Ostfront in der Feldküche eingesetzt
und er sollte in Kürze zurückgestellt werden vom Dienst in der
Wehrmacht, weil er in Lintorf den elterlichen Betrieb, also die Bä-
ckerei, fortführen sollte. Die Versorgung der Heimat war selbst für
die NAZI-Diktatur ein wichtiges Anliegen. Doch das Schicksal war
unerbittlich, auch dieser Sohn verstarb im Militärdienst, weil die
rückwärtige Feldküche von einer Granate getroffen wurde.
Die Mutter von Hans Kramer war eine geborene Heinemeyer, die
aus der Lintorfer Pastorenfamilie Heinemeyer abstammte und die sei-
nen Vater Hermann ehelichte. Die Familien Kramer und Heinemeyer
lebten jahrzehntelang in vertrauter Nachbarschaft. Auch die Heine-
meyer’s hatten fünf gesunde Jungen, die im zweiten Weltkrieg einge-
zogen wurden. Diese fünf Nachbarjungen kamen lebend von der
Kriegsfront zurück in die Heimat, während die Kramer’s ihre fünf
Jungen einem sinnlosen Krieg opfern mussten. 
Die Namen der fünf „gefallenen“ Kramer-Kinder sind auf dem örtli-
chen Kriegerdenkmal festgehalten. Dieses unermessliche Leid einer
Lintorfer Familie ist so konkret und ortsnah, dass dieses Ereignis im
örtlichen Bewusstsein dauerhaft festgehalten werden sollte.
Lehrer a. D. Hans Kramer gab einen Familienstammbaum in Auftrag.
Dabei wurde nachgewiesen, dass im Jahr 1648 (am Ende des 30jäh-
rigen Krieges) ein jüdischer Schneider in Lintorf ansässig wurde und
dieser schloss den Ehebund mit einer Tochter aus der Kramer-Familie.
Dieses Ereignis liegt viele Generationen zurück, es zeigt jedoch, dass
jüdische und christliche Familien eine Verbindung eingehen konn-
ten. 
Die Kramer’s, die mit den Familien Gottlieb, Lampe, Gerdom und Ei-
mke verwandtschaftlich verbunden waren, bekannten sich einst als
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treue „Welfen“ zum Königreich Hanno-
ver und aus dem Nachlass der Familie
Gottlieb wurde eine alte Welfenfahne
für die Nachwelt im Archiv der „Wittla-
ger Gemeinschaft“ gesichert.
Eine Episode ist überliefert: Während
der Nazi-Herrschaft gab es eine Kaffee-
runde in der Schenkstube bei Kramer’s
und es wurde leicht über die NSDAP-
Parteigenossen gelästert. 
Eine Nachbarin war in Sorge, dass dies
Folgen haben könnte, wenn die Lästerei
dem Ortsgruppenleiter der NSDAP zu
Ohren kommen würde. 
Mutter Kramer wies dann selbstbewusst
daraufhin: „Der soll mal ganz schön stil-
le sein, in seinen Adern fließt auch et-
was jüdisches Blut“. Unvorstellbar, da-
mals gab es Halb- oder Vierteljuden, de-
nen ein Arier-Nachweis nicht möglich
war. Es gab möglicherweise im Laufe
der Jahrhunderte viele familiäre Verbin-
dungen zwischen Deutschen jüdischer
und christlicher Religion.
Hans Kramer hat viele Bilder und Doku-
mente seiner Vorfahren vor der Vernich-
tung gesichert. So eine übergroße Tasse,
schon mit leichten Gebrauchsspuren,
aber mit der goldenen Inschrift: „Da Dir
die Tasse stets zu klein - dürft diese wohl
genügend sein“.
Den Hinweis, die unvorstellbare Famili-
engeschichte Kramer zu recherchieren,
erhielten wir von Geschäftsführer Ralf
Knippenberg, Wehrendorf, der in Lintorf
aufwuchs und der zutreffend an den
epochalen Anti-Kriegsfilm von Steven
Spielberg „Der Soldat James Ryan“ erin-
nerte. 

Die Handlung hier: Ein junger US-Soldat wird unter Gefahren von
der Westfront zurückgeholt, weil schon seine drei Brüder auf diesem
Schlachtfeld gefallen waren. 
Die Familie Kramer verlor sogar ihre fünf Söhne in nur zwei Jahren
an der Ostfront. 
Am nächsten Volkstrauertag sollte dieses Ereignis gewürdigt werden,
weil es eine Mahnung für den Frieden zwischen den Völkern sein
muss. Eckhard Grönemeyer     

© Copyright 2022 - Alle Rechte an vorstehenden Texten und Abbildun-
gen sind urheberrechtlich geschützt. Rechteinhaber ist der Verfasser. Die-
ser Beitrag wurde mit Unterstützung des gemeinnützigen Vereins „Cen-
trales Ländliches Vereins-Archiv e.V.“, Bad Essen, veröffentlicht.

Lehrer a.D. Hans Kramer bewahrt das Familienerbe der Familie
Kramer in Lintorf, „Tante Nore“ war tatsächlich seine Tante. 

Er wuchs als Halbwaise auf, weil sein Vater, den er kaum 
kennenlernen durfte, im Zweiten Weltkrieg fiel, wie die vier

weiteren Brüder seines Vaters. Fotos: E. Grönemeyer



Tabita-Haus statt Stadion 
In den Vereinsfarben Grün und Weiß mach-
ten sich am Freitag, dem 2.12.22, 5 Vertreter
des Fanclub Werder Wand Wittlager Land
aus Lintorf auf den Weg. 
Diesmal ging es aber nicht in ein Stadion,
sondern zum Besuch ins Tabita-Haus nach

Wehrendorf. Die ca. 30 Mitglieder des Vereins sammeln einmal im
Jahr Spendengelder für den guten Zweck und haben sich in diesem
Jahr dafür entschieden, den Betrag von 555 € dem Freundeskreis Ta-
bita e.V. zur Verfügung zu stellen. 
Die Mitarbeiter bei Tabita freuten sich über den Besuch der Fang-
emeinschaft und stellten bei einer kurzen Führung die Räumlichkei-
ten und die Arbeit des Freundeskreises vor. 
Im Anschluss erfolgte die Spendenübergabe, die genau passend für
die Anschaffung einer neuen Spülmaschine in der Tabitaküche ver-
wendet wird.
Vielen Dank an den Fanclub Werder Wand Wittlager Land, dass Ihr
auch Fans von Tabita seid!
Interessierte Werder Fans aus dem Wittlager Land sind jederzeit im
Fanclub Werder Wand willkommen und können sich gerne unter Tel.
0160/97501027 bei Maik Ebertfründ melden.

Das Team vom Freundeskreis Tabita e.V.     

Übergabe der Spenden 
des Saftladens 2022 

Wie in jedem Jahr steht der Saftladen auf dem Historischen Markt in
Bad Essen und bietet Bowlen mit und ohne Alkohol an. So auch in
diesem Jahr. Das Team freut sich, in diesem Jahr einen Betrag von
insgesamt 5.157,46 Euro spenden zu können. 
Mit dem Ergebnis dieses Jahres erhöht sich der Gesamtbetrag, der
seit Bestehen des Saftladens im Jahre 1976 erwirtschaftet wurde, auf
116.513,06 Euro. 
Die Liste der Spendenempfänger der vergangen Jahre ist lang. Die
jährlichen Überschüsse sind überwiegend sozialen oder kulturellen
Einrichtungen in der Gemeinde Bad Essen und im Wittlager Land zu-
gute gekommen. 
Der diesjährige Spendenbetrag wurde rechtzeitig zum Weihnachts-
fest der Tafel Rabber zur Verfügung gestellt. 
Bei der Übergabe der Spende in den Räumen der Tafel Rabber be-
richteten der Leiter der Tafel Rabber, Nikolaus Bergmann und der 2.
Vorsitzende des Vereins Wolfgang Koch über die Arbeit der ehren-
amtlichen Mitarbeiter. 
Die Tafel wurde vor 25 Jahren gegründet. Der gemeinnützige Verein
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wird ausschließlich aus Spenden finanziert. 
Drei Kühlwagen stehen zur Verfügung, die die Geschäfte abfahren
und Lebensmittelspenden abholen. 
Die Lebensmittel werden sortiert und anschließend Bedürftigen zur
Verfügung gestellt. Die Ausgabe in der Tafel Rabber erfolgt jeweils
mittwochs. Durch den Zuzug der Ukraine-Flüchtlinge hat sich die
Anzahl der Bedürftigen verdoppelt.
Die gespendeten Lebensmittel reichen häufig nicht aus, deshalb
muss von der Tafel zugekauft werden.
Die Mitglieder des Saftladens konnten sich davon überzeugen, dass
die Spende bei der Tafel gut gebraucht werden kann. 
Die Senioren im Saftladen mit Irene und Günter Natemeyer, Ingrid
und Günter Wulf, Silvia und Bert Martinpott sowie Anneliese und
Rolf Lange und das junge Team mit Sabrina und Karsten Meier, Se-
bastian Klostermann, Stefanie und Florian Buddeke, Christina und
Martin Wischmeyer, Imke Martinpott-Eickhoff, Lena und Tobias Lan-
ge bedanken sich bei ihren Gästen, die zu dem guten Ergebnis bei-
getragen haben.  

Leckere Waffeln 
- gebacken für einen 

guten Zweck
Seit vielen Jahren schon eine feste Tradition ist der ehrenamtliche
Einsatz der CDU Ostercappeln beim Weihnachtsmarkt Hof Driehaus
in Schwagstorf. 
Der Erlös wird immer guten, sozialen und gemeinnützigen Zwecken
zugeführt.
Alle Menschen freuen sich, wieder gemeinsam die Weihnachtsmärk-
te im Wittlager Land besuchen zu können. 
Die Weihnachts- und Nikolausmärkte in Schwagstorf, Venne und
Ostercappeln sind bereits mit sehr guten Besucherzahlen belohnt
worden.
Die CDU Ostercappeln bedankt sich auf diesem Weg für den großar-
tigen ehrenamtlichen Einsatz so vieler Kräfte, die für das Gelingen
der adventlichen, festlich geschmückten Veranstaltungen in unserer
Gemeinde Ostercappeln sorgen. 
Mit einem eigenen, nicht alltäglichen Einsatz unterstützen die CDU-
Mitglieder aus den Ortsräten, dem Gemeinderat und aus dem CDU-
Vorstand gemeinnützige Vereine aus dem Wittlager Land. 
In diesem Jahr soll die wichtige Jugendarbeit der DLRG, Ortsgruppe
Obere Hunte e. V. sowie der Jugendfeuerwehr in der Gemeinde Os-
tercappeln mit dem Erlös aus der Waffelbäckerei unterstützt werden.

Die aktiven Personen der CDU
Ostercappeln freuen sich auf

zahlreichen Besuch ihrer 
Waffelbäckerei 

am 17. und 18.12.2022 
auf dem Weihnachtsmarkt 

Hof Driehaus, 
Driehauser Str. 5, 

Ostercappeln-Schwagstorf. 
Neben dem Erwerb günstiger, le-
ckerer Waffeln besteht natürlich
die Gelegenheit, sich über aktu-
elle politische Themen in der
Gemeinde Ostercappeln mit ih-
ren Ortschaften Ostercappeln,
Schwagstorf und Venne auszu-
tauschen. Torsten Keisker 

und Andreas Wöstemeyer - 
                        Vorsitzende 

der CDU-Ostercappeln     

Waffelbäckerei 2021 - auch 2022 wieder mit dabei:
Torsten Keisker und Rainer Ellermann
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Veranstaltungen und Termine 01/2023
Familiensonntag „Römisch oder Germanisch - Kräutertee brauen“ -
Familienführung und Mitmachprogramm
Datum: Sonntag, 1. Januar 2023, ab 14.00 Uhr
Wie konnten die Germanen die Römer in der Varusschlacht vor mehr
als 2000 Jahren besiegen? Wie haben sie gelebt und was verraten
uns die archäologischen Funde in Kalkriese über die Vergangenheit? 
Antworten auf diese und weitere Fragen bekommen Jung und Alt in
einer Familienführung um 14.00 Uhr durch die Dauerausstellung.
Im anschließenden Mitmachprogramm um 15.30 Uhr geht es in die
antike Kräuterküche. Unter fachkundiger Anleitung werden römische
oder germanische Tees zusammengestellt. 
Familien zahlen am Familiensonntag nur den Eintritt. Kinder unter 6
Jahren haben freien Eintritt. Es fallen Materialkosten von 3,- € für das
Mitmachprogramm an.
-----------------------------------------------------------------------------------------
Parkführung: Im Schein der Fackel (60 Min.)
Datum: Samstag, 7. Januar 2023, 17.00 Uhr
Im Fackelschein begeben sich Besucher auf die Spuren der Varus-
schlacht in den Museumspark. Am historischen Ort wirft die Führung
Licht auf die Geschichte und den Lebensweg der Hauptpersonen
dieses Kampfgeschehens zwischen Römern und Germanen.
Die Führung kostet 11,50 €/ 8,50 € erm. pro Person, Familien zahlen
28,- €.
-----------------------------------------------------------------------------------------
Onlineführung in der Dauerausstellung (60 Min.)
Datum: Sonntag, 8. Januar 2023, 19.00 Uhr 
Wissenswertes zur Varusschlacht, zu den Kalkrieser Funden und zur
Entdeckungsgeschichte des antiken Schlachtfelds gibt es in einer On-
lineführung! In der Führung erfahren unsere digitalen Besucher:in-
nen bei einem Rundgang durch die Dauerausstellung, was sich in
Kalkriese vor mehr als 2000 Jahren abgespielt haben könnte. Ge-
meinsam mit der Gästeführerin erkunden sie vom heimischen PC,
Tablet oder Smartphone die Stationen in der Ausstellung. Im An-
schluss an die Führung geht es in den Dialog - Zeit für Fragen, die
schon immer unter den Nägeln brannten! 
Tickets sind für 6,- € pro Login plus Ticketgebühr im Online-Ticket-
shop erhältlich. Mit der Bestellbestätigung werden die Zugangsdaten
für das Videoportal sowie weitere Informationen per E-Mail ver-
schickt. Bitte schauen Sie hierzu auch in Ihren Spam-Ordner! 
-----------------------------------------------------------------------------------------
Rollenführung im Museum: Unterwegs mit Laetitia (60 Min.) 
Datum: Samstag, 14. Januar 2023, 14.00 Uhr
Die römische Händlerin Laetitia nimmt Besucher mit ins Jahr 9 n.
Chr. und plaudert den neuesten Klatsch und Tratsch aus Varus´ Tross
aus. Als Zeitzeugin berichtet sie aus erster Hand von den Ereignissen
der Schlacht und verrät pikante Details zu den Kalkrieser Funden
und ihren einstigen Besitzern. 
Das Programm dauert 60 Minuten und kostet 12,50 € / 9,50 € erm.
inkl. Eintritt. Familien zahlen 31,- €.
-----------------------------------------------------------------------------------------
Architekturführung (60 Min.)
Datum: Sonntag, 15. Januar 2023, 13.00 Uhr
Im Mittelpunkt dieser Besichtigung steht das architektonische Kon-
zept von Museum und Park Kalkriese. Anhand von Beispielen wer-
den Form- und Materialsprache sowie Fragen der Technik und Kon-
struktion erörtert (4,- € zzgl. Eintritt).
-----------------------------------------------------------------------------------------
Große Parkführung: Tatort Varusschlacht (90 Min.)
Datum: Samstag, 21. Januar 2023, 14.00 Uhr
Spurensicherung im Museumspark! Am Tatort der Varusschlacht wer-
fen Besucher einen Blick auf bisher gesicherte Indizien. Anhand von
Repliken wird an den Originalfundorten das Tatgeschehen vor mehr
als 2000 Jahren rekonstruiert. Die Führung gibt Einblicke in die span-
nende archäologische Ermittlungsarbeit der beteiligten Wissenschaft-
ler. Sie dauert 90 Minuten und kostet 4,- € zzgl. Eintritt.
----------------------------------------------------------------------------------------
Online-Familienführung zur Dauerausstellung (45 Min.)
Datum: Sonntag, 22. Januar 2023, 16.00 Uhr
Ein digitaler Familientag in Kalkriese! Auf geht es zu einer Onlinefüh-
rung für Familien über die Varusschlacht. Eltern und Kinder erfahren
Wissenswertes zum Leben der Römer und Germanen, zur Entde-
ckungsgeschichte von Kalkriese und natürlich zu den Ereignissen vor
2000 Jahren. 
Tickets sind für 6,- € pro Login plus Ticketgebühr im Online-Ticket-
shop erhältlich. Mit der Bestellbestätigung werden die Zugangsdaten
für das Videoportal sowie ein Bastelbogen für Kinder per E-Mail ver-
schickt. Bitte schauen Sie hierzu auch in Ihren Spam-Ordner!
----------------------------------------------------------------------------------------
Schietwetter-Führung durch den Museumspark (90 Min.)
Datum: Samstag, 28. Januar 2023, 14.00 Uhr

Regen, Sturm, Kälte - Germa-
nien war in vielerlei Hinsicht
eine Herausforderung für die
sonnenverwöhnten Römer.
Und auch heute kennen wir
in Norddeutschland „Schiet-
wetter“. In der Führung erfah-
ren Besucher:innen, wie sich
Germanen und Römer schon
vor 2000 Jahren gegen Sonne,
Wind und Regen geschützt
haben. Bei einem Rundgang
durch den Park, ausgestattet
mit römischen und germani-
schen Mänteln, wird dann
auch schnell klar, dass das
Wetter ein entscheidender
Punkt im Schlachtverlauf ge-
wesen sein könnte. Die Füh-
rung dauert 90 Minuten und
kostet 4,- € zzgl. Eintritt.
---------------------------------------
Öffentliche Führungen durch

die Dauerausstellung zur 
Varusschlacht (60 Min.) 

Termine: samstags, 15.30 Uhr
und sonn- und feiertags, 
11.30 und 14.30 Uhr -
die Führung kostet 4,- € 

pro Person.
---------------------------------------
Familienführung in der Dau-
erausstellung (90 Min.)
Termine: sonn- und feiertags,
14.00 Uhr
Bei einem Rundgang durch
die Ausstellung erfahren Eltern
und Kinder, was sich vor 2000
Jahren in Kalkriese abgespielt
hat, wie die Römer und Ger-
manen gelebt haben und wie
vor über 30 Jahren ein englischer Major das antike Schlachtfeld ge-
funden hat.
Familien zahlen 28,- €. 

Eine Anmeldung beim Buchungsservice unter Tel. 05468-9204-200
oder per E-Mail an fuehrungen@kalkriese-varusschlacht.de wird
empfohlen. Am Wochenende ist eine Anmeldung unter Tel. 05468-
9204-23 möglich. Tickets gibt es auch im Online-Ticketshop.

Winteröffnungszeiten von November bis einschließlich März 2023

>> Dienstag - Sonntag 10.00 – 17.00 Uhr
An Montagen, Heiligabend und Silvester geschlossen
Online-Ticketshop unter https://vivenu.com/seller/varusschlacht-im-
osnabrucker-land-museum-und-park-kalkriese-owsi 

Änderungen vorbehalten    
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Evangelische
Baptisten-Gemeinde Lintorf

Montag,   10.00 Uhr Gebetskreis
Mittwoch, 19.00 Uhr Bibelbetrachtung 

und Gebet
19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (14-16 J.)

Freitag,     17.00 Uhr Kinder-Bibeltreff (4-12 J.)
19.00 Uhr Teeny-Bibeltreff (12-14 J.)
19.30 Uhr Jugend-Bibeltreff (ab 16 J.)

Sonntag, 10.00 Uhr Gottesdienst
Weitere Termine, Infos und Livestream finden Sie auf unser Homepa-
ge:baptistengemeinde-Lintorf.de

Baptisten-Brüdergemeinde Wimmer 
Unsere Gottesdienste: 

Sonntag 10.00 Uhr Gottesdienst 17.00 Uhr Gottesdienst
17.00 Uhr Kindergottesdienst

Mittwoch 19.00 Uhr Bibelstunde
Freitag 19.00 Uhr Jugendgottesdienst
Samstag 18.00 Uhr Gebetstunde   18.00 Uhr Kindergottesdienst

Evangelischer Hauskreis 
„Jesus rettet und heilt Menschen“

Sonntag  15 Uhr Hauskreis mit Bibelthema, Gemeinschaft und 
Gebet für Kinder und Familien, alle 14 Tage 
in der ungeraden Woche in Bad Essen, Dorfstr. 10

Verantwortl.: Hermann Bohnenkamp, Dorfstr. 10, 
49152 Bad Essen, Tel. 05472-9777505

9

Ev.-luth. Pauluskirchengemeinde 
Ostercappeln

So., 18.12., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen
Weitere Informationen erhalten Sie im Internet unter: 
www.ostercappeln.paulus.church

Selbständige Evangelisch-Lutherische
Kirche - Dreieinigkeitsgemeinde Rabber 

So., 18.12.,        14.00 Uhr      Adventsspaziergang

Ev.-luth.
Kirchengemeinde Barkhausen-Rabber 

Katharinenkirche Barkhausen/Marienkirche Rabber
So., 18.12., 16 Uhr Taufgottesdienst in Barkhausen 

17 Uhr Gottesdienst in Barkhausen zum 3. Advent 
               mit Posaunenchor und Gospelchor, anschl. heiße Getränke

Ev.-luth. St. Nikolai-Kirche Bad Essen
So., 18.12., 10 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent 

mit Friedenslicht aus 
            Bethlehem mit Pastor i.R. H. Giesecke von Bergh

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Schwagstorf

So., 18.12., 9.45 Uhr Hl. Messe
18.30 Uhr Weihnachtskonzert vom 

                                 Spielmannzug und der Blaskapelle Schwagstorf
                      Di., 20.12., 8.00 Uhr Hl. Messe
Alle weiteren aktuellen Informationen finden Sie auf unserer Inter-
netseite. www.st-marien-schwagstorf.de

Kath. Kirchengemeinde 
St. Lambertus Ostercappeln 

So., 18.12., 10-11.30 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
11.00 Uhr Hl. Messe 

Mi., 21.12., 15.30 - 17 Uhr Bücherei Kirchplatz 4
Fr., 23.12., 9.00 Uhr Hl. Messe
Aktuelle Informationen auf unserer Website:
www.st-lambertus-ostercappeln.de 

      Katholische Kirchengemeinde 
       St. Johannes in Bohmte

Sa., 17.12., 15.00 Uhr Tauffeier
15-17 Uhr     Trauer-Café im Gemeindehaus
So., 18.12., 9.15 Uhr Hochamt mit Übergabe des Friedenslichtes 

an die St. Thomas Gemeinde
16.30 Uhr Adventsimpuls an der Außenkrippe; 

gestaltet vom Pfarrgemeinderat
Mi., 21.12, 8.00 Uhr Eucharistische Anbetung, Gemeindehaus

8.30 Uhr Hl. Messe im Gemeindehaus
Beichtgelegenheit: sonntags: 8.30 Uhr vor dem Hochamt
Pfarrbüro; Öffnungszeiten: Mittwoch 9-12 Uhr und 14-17.30 Uhr
Unsere E-Mail-Adresse: st.johannes-bohmte@kg.bistum-os.de
Internet-Adresse: www.pfarreiengemeinschaft.org

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Essen

Sa., 17.12., 18.00 Uhr Hl. Messe mit Schola
Di., 20.12., 10.00 Uhr Treffen mit ukrainischen 

Gästen (im Pfarrheim)
15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark 

Mi., 21.12., 8.30 Uhr Hl. Messe (Roratemesse)
15.15 + 16.15 Uhr Wortgottesdienst im Vitalis Wohnpark

16.30 Uhr Treffen Sternsinger
Do., 22.12., 10.00 Uhr Sprachkurs für Menschen 

aus der Ukraine
10.00 Uhr Wortgottesdienst

im Haus Wiesental Hüsede
10.30 Uhr „Der andere Advent“ - mit dem Kalender 

gemeinsam durch die Wochen
Nähere Informationen über die Gottesdienstbesuche sowie über
Gruppen, Aktivitäten, Gremien in unserer Gemeinde erhalten Sie un-
ter: www.st-marien-bad-essen.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
St. Thomas in Bohmte

Sa., 17.12., 10-12 Uhr Kindergottesdienst mit 
Corinna Franz: „Eine ganz 

                                       besondere Nacht für den Ochsen“
So., 18.12., 9.30 Uhr Treffen zur Abholung des Friedenslichtes 
                                       aus St. Johannes am Turm von St. Thomas

10 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent mit dem 
Friedenslicht aus Bethlehem

Zur Mitnahme des Friedenslichtes nach dem Gottesdienst bitte eine
Laterne oder ein Windlicht mitbringen. Das Tragen einer medizini-
schen Mund-Nasen-Maske beim Betreten und Verlassen der Kirche
wird empfohlen.

19.30 Uhr Kilkenny-Konzert in der St. Thomas-Kirche, 
Einlass 19 Uhr

Di., 20.12., 10 Uhr „Café Ukraine“: Kaffeetrinken für 
Geflüchtete aus der Ukraine

15.30-17 Uhr „Kirchenzwerge“, für Kinder von 
3-6 Jahren mit Sina Baller

Do., 22.12., 9-10.30 Uhr  FRÜHSTÜCKSTREFF: 
Das Diakonische Werk Bramsche und St. Thomas laden alle ein, die
ihr Brötchen lieber gemeinsam als allein essen. 
Zum Selbstkostenpreis v. 3,- €.

9.30-11.30 Uhr „Kirchenmäuse“ Krabbelgruppe 
für Kinder von 0-3 Jahren

Fr., 23.12., 15.15 Uhr Gottesdienst im Haus Elisabeth 
Vorschau: Mi., 28.12.22: Konzert der „Gregorian Voices“ 
in der St. Thomas-Kirche um 19 Uhr
Hinweis: Für die Gottesdienste an Heiligabend werden nach den
Andachten und Sonntagsgottesdiensten Platzkarten ausgegeben.
Platzkarten werden benötigt für das Große Krippenspiel um 11 u.
15.30 Uhr und für das kleine Krippenspiel um 14 Uhr und für die
Christvesper um 17.30 Uhr.
Öffnungszeiten des Gemeindebüros: 
donnerstags von 10-12 Uhr und 17-18 Uhr.
Pfarramtssekretärin Ursula Kuhlenbeck, 
E-Mail: ursula.kuhlenbeck@evlka.de;
Diakonin Rhena Wilinski, E-Mail: rhena.wilinski@evlka.de,
Kontakt: Tel. 05471-630, Fax: 05471-950784; 
E-Mail: kg.bohmte@evlka.de
Besuchen Sie unsere Homepage: www.st-thomas-bohmte.de

Evangelisch Freie Gemeinde Bohmte
So., 18.12., 10.00 Uhr Gottesdienst mit Kigo, 

Bremer Str. 92 
Weitere Infos: www.efg-bohmte.de

Kirchliche Nachrichten
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Ev.-luth. St. Johannis-
Kirchengemeinde Arenshorst

So., 18.12.,     10.00 Uhr Gottesdienst zum 4. Advent
                       mit Pastor Pöhlmann

15.30 Uhr Andacht zu Beginn des Weih-
nachtsmarktes in und an der Gemein-
schaftshalle in Stirpe-Oelingen mit Pastor 
Pöhlmann. Es bläst der Posaunenchor.

Katholische Kirchengemeinde 
„Heilige Dreifaltigkeit“ Hunteburg

Sa., 17.12., 17.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.00 Uhr Vorabendmesse 

Di., 20.12., 10.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes
Mi., 21.12., 9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst 

der Wilhelm-Busch-Schule
16.00 Uhr Rosenkranzgebet 

im Pflegezentrum St. Agnes 
Do., 22.12., 8.00 Uhr Rosenkranzgebet 

im Pflegezentrum St. Agnes
8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes

Die Corona-Verordnungen in der Kirche in Hunteburg sind aufgeho-
ben. Es wird auf die Eigenverantwortung jedes Einzelnen gesetzt, ob
eine Maske getragen wird oder nicht.
Neu: donnerstags 8.00 Uhr Rosenkranzgebet im Pflegezentrum St.
Agnes, donnerstags 8.30 Uhr Hl. Messe im Pflegezentrum St. Agnes.
Regelungen sind: Es ist eine FFP2-Maske bis in die Kapelle zu tra-
gen!!! Kein Test erforderlich!!!
Bitte beachten: Unsere E-Mail-Adresse: a.wessel@bistum-os.de
Alle Begegnungen und Aktionen der einzelnen Gruppen sind dem
Pfarrbrief der Pfarreiengemeinschaft Bohmte-Hunteburg-Lemförde zu
entnehmen und im Internet unter www.pfarreiengemeinschaft.org

               Evang.-lutherische
Walburgis-Kirchengemeinde Venne

So., 18.12., 11.00 Uhr Gottesdienst im 
                Gemeindehaus (Pastor i. R. Dr. Milchner)                       
Regelmäßige Gruppen und Chöre treffen sich zu
den vereinbarten Zeiten.

In Gedenken

IHK-Netzwerk bietet Austausch für 
Ausbildungsabsolventen 2022

Kommunikation ist ein wesentlicher Bestandteil einer erfolgreichen
Karriereentwicklung. 
Deshalb bietet die IHK Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim
Ausbildungsabsolventen dieses Jahres am 20. Dezember 2022

ein Netzwerktreffen zum Thema an. 
In dem Treffen wird in Form von Vortrags- und Workshopanteilen das
Thema „Kommunikation“ behan-
delt - sei es Kommunikation ge-
genüber Kollegen, Vorgesetzten
oder Geschäftspartnern. 
Es geht um die Frage: „Wie setze ich gezielt und bewusst meine ver-
bale und nonverbale Kommunikation für einen gelungenen Auftritt
ein?“
Mit dem Netzwerk bietet die IHK jungen Fachkräften, die am Anfang
ihrer Karriere stehen, ein Forum zum Vernetzen und Tipps abholen
an. Das Treffen findet von 17.00 bis 19.00 Uhr in der IHK Osna-
brück - Emsland - Grafschaft Bentheim, Neuer Graben 38 in Osna-
brück, statt. 
Die Teilnahme ist kostenfrei. Um Anmeldung wird gebeten. Anmel-
dungen zur Veranstaltung und weitere Informationen: 
IHK, Helen Langelage, Tel. 0541/353-495, 
E-Mail: langelage@osnabrueck.ihk.de



Vier bis 94 Jahre bei der Adventsfeier
von Lockhausen und Harpenfeld

Zwischen dem jüngsten und ältesten Gast lagen 90 Lebensjahre. Die
Ortschaften Harpenfeld und Lockhausen luden ein zum traditionel-
len Adventsnachmittag.
Erstmalig ohne festgeschriebene Altersgrenze hatten der Verschöne-
rungsverein und die beiden ausrichtenden Ortschaften eingeladen.
Dass sich dieses erst noch herumsprechen müsse, bekannte Ortsbür-
germeister Thomas Uhlen aus Lockhausen, der mit seiner vierjähri-
gen Tochter die jüngste Teilnehmerin dabei hatte. 
Bei toller Musik von Martin Stindts Flotten Noten, Alleinunterhalter
Hans-Ludwig Schwedhelm und zur Musik der Drehorgel verbrachten
alle Generationen einen besinnlichen Nachmittag. „Kaffee und Ku-
chen sind fester Bestandteil unserer Veranstaltung“, verkündete Orts-
bürgermeister Wolfgang Kirstein-Bloem aus Harpenfeld und freute
sich ebenso wie Verschönerungsvereins-Vorsitzender Erhard Klaus-
meyer über die gute Beteiligung. Traditionell werden auch die ältes-
ten Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit einem Blumengruß be-
dacht. Mit 94 Jahren setzte sich Frieda Olfens aus Lockhausen an die
Spitze.

Natürlich gibt es immer noch Dinge zu ver-
bessern, aber fürs erste Mal war es schon
eine runde Sache. Ein toller Programmpunkt
waren die Märchenstunden in der Kirche.
Danke an alle Mitwirkenden!
Wie jedes Jahr wurden 2 % aus dem Verkauf
der Hunteburger Gutscheine an einen Hun-
teburger Verein gespendet. In diesen Jahr be-
kam der Schützenverein die 2 % für die Ju-
gendarbeit. 
Natürlich darf auf einem Weihnachtsmarkt
eine Verlosung nicht fehlen. Es wurden Hun-
teburger Gutscheine verlost. 
Herzliche Glückwünsche an alle Gewinner!
Im Vorfeld wurden Kugeln an die Kindergär-
ten und die Schule gegeben, die die Kinder
gestalten konnten. Zur Tradition ist es gewor-
den, dass die Kinder auf dem Weihnachts-
markt einen Tannenbaum schmücken und
dieser dann versteigert wird.
In diesem Jahr waren es so viele tolle Ku-
geln, dass es 2 Tannenbäume brauchte, um
alle Kugeln aufhängen zu können. 
Die 2 Weihnachtsbäume wurden mit Erfolg
versteigert, der Erlös kommt beiden Kinder-
gärten zugute.
Vielen Dank an unseren Nachtwächter, der
die Besucher mit kleinen Geschenken über-
raschte und die Versteigerung der Tannen-

bäume übernahm.
Am Samstag vor dem Weihnachtsmarkt
fand das Weihnachtsleuchten statt. In
diesem Jahr hat es das Wetter gut mit
uns gemeint und unzählige Flammscha-
len schafften eine einmalige Atmosphä-
re. 
Die Geschäfte hatten bis 20.00 Uhr ge-
öffnet und hielten für die Kunden kleine
Aufmerksamkeiten bereit.

In diesem Jahr hatten wir eine neue Aktion organisiert, an der Groß
und Klein teilnehmen konnten. „Wie viele Kerzlein stehen?“ - Es
mussten die Flammschalen am Straßenrand in bestimmten Abschnit-
ten gezählt werden. An die Teilnehmer, die am dichtesten dran wa-
ren, wurden Hunteburger Gutscheine verlost. 
Dank an alle, die mit gemacht haben!
Wir, die Hunteburger Werbegemeinschaft, wünschen Ihnen frohe
Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Wir freuen uns auf neue Herausforderungen im Jahr 2023.
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Friedel Natemeyer, Werner Müller, Elfriede Meyer, Frieda Olfens 
(94 Jahre) und Heinz Schulte, dahinter Erhard Klausmeyer, Wolfgang Kirstein-Bloem, 

Elke Eilers und Thomas Uhlen. Foto: Silke Bulthaup

Hunteburger
Weihnachts-

markt 
Vielen Dank an alle Besu-
cher, Aussteller und ein ganz
besonderer Dank geht an die
ev. Kirche, die uns diesen tol-
len Platz zur Verfügung ge-
stellt hat.
Es war ein Weihnachtsmarkt
in einer wunderschönen At-
mosphäre. 
Das Zusammenspiel vom ev.
Gemeindefest und dem Hun-
teburger Weihnachtsmarkt
hat sehr gut funktioniert. 
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Richtige Lösungen beginnen mit der
richtigen Beratung! Nutzen Sie unsere
Erfahrung in der Raumgestaltung. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

NIE MEHR SCHWARZE
FLECKEN UND SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung 

mit Superwand DS 
als Alternative zur kosten-

aufwändigen Außenwärmedämmung. 
Spart Energiekosten bis zu 56%
durch einen hohen Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach- Wand- & Bautenschutz 
M. Häder  Tel. 05473-9577174

www.haeder-dach.de

Junge 6köpfige Familie in Hunteburg 
sucht 2x wöchentlich 
eine Hausfee ab sofort! 

Tel. 0176-86822677

Theatergruppe Hunteburg
PLATZRESERVIERUNG möglich

für die Komödie:
„MODENSCHAU IM OCHSENSTALL“

ab sofort:  01520-5730935
reservierung@theatergruppe-

hunteburg.de
A u f f ü h r u n g s t a g e :

    Sa.  28. Januar 2023     19.00 Uhr
    So.  29. Januar 2023     15.00 Uhr
    Mi.  01. Februar 2023  19.30 Uhr
    Sa.  04. Februar 2023   19.00 Uhr
    So.  05. Februar 2023   15.00 Uhr

Seniorenresidenz
Seniorengerechte ETW,  70 m2 

EG,  2 Zi, Kü. (inkl. Einbaukü.),
Flur, Bad,  Terr. (Süd)
zzgl. Abstellraum u. Pkw-Stellpl.
in Pr. Oldendorf. Tel. 05742-911015

Große Familie  2 Erw. + 5 Kinder 
mit 2 kleinen Hunden sucht Haus
zur Miete in Bohmte.

Tel. 0157-52451692
oder Tel. 05474-8099933

HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN &
ENTRÜMPELUNGEN aller Art

Schnelle und zuverlässige Abwicklung
zum Festpreis

E&S „Einfach Sauber“  0175-9530433

Helle 3,5 ZKB DG-Whg.
in Wehrendorf,   ca. 70 m2,   
Kelleranteil + Balkon,  Tageslichtbad
mit Wanne + Dusche,  ruhige Lage, 
EBK kann übernommen werden, 
frei ab 01/23,   550 € kalt.   Anfragen 

per Mail: Laukard90@gmx.de

PC  PROBLEME ?! 
Der PC-DOKTOR hilft!
(Hardware,  Software,  Netzwerke, 
Internetzugang,  Telekommunikation) 

Tel. 0179-1463969

Winterpause
in der Gärtnerei Fortmann 

vom 1. Januar bis 2. Februar 2023.
Ab Montag, 19.12. gilt deshalb:

50 % Rabatt auf Zimmerpflanzen. 
Alle Zimmerpflanzen 

zum 1/2 Preis!
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

Gold- u. Silberschmuck, 
micmac + Voi Taschen stressfrei

bei Makoschey in Bad Essen kaufen!
(auch So. 14.00 - 18.00 Uhr geöffnet)
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FAIR-gehandelte Apfelsinen !!!
Direkt aus Italien!

***
TOPSINE Clementinen
Walnüsse Grenoble 34+

Haselnüsse 24+
***

TANNENBÄUME
TANNENBÄUME

***
KIEBITZMARKT BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

Steuererklärung leicht gemacht 
LBU e.V. 
Beratungsstelle Bad Essen 

Tel. 05472-8152586 
o. 0179-7341881

Suche:
Brillen + Uhren Tel. 0157-85740057

Suche für einen Senior eine liebe 
stubenreine Katze für sein Zuhause. 
Möglichst aus dem Raum Bad Essen 
und der näheren Umgebung. 

Tel. 0176-54890085

Alleinerziehende Mutter 
mit 3 Kindern 
sucht 4-5 Zimmer Wohnung/Haus 
zu sofort.  Tel. 0176-42737339

ZELTVERLEIH u. ZUBEHÖR
TOILETTENWAGEN

Partyzelte  -  Tische  -  Bestuhlung
Zeltverleih Stallkamp

Tel. 05407-7512 u. 0171-9758200

Weiterhin 20% Rabatt
auf Weihnachtsdeko und -zubehör
(außer Kerzen und Lichterketten).
Einzelteile bis zu 50% reduziert.

Machen Sie es sich zu Hause schön.
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

GESCHENKGUTSCHEINE
-  BETTENBROCK GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Akademikerin sucht korrekte kleine
Wohnung.  Gern in Bohmte, oder B.E.
Bis (z.Z.) 530,- € warm. Ggf. Wg.

Tel. 0176-21623658

STROM- UND GASKOSTEN
ZU HOCH?

Ob Privathaushalt, Gewerbebetrieb,
Landwirtschaften oder Vereine.
Wir optimieren Ihre Verträge. 

DEIN ENERGIEBÜRO
Bremer Straße 60 in Bohmte:

Tel. 05471-9739880
Handy: 01514-2891551

E-Mail: bohmte@dein-energiebuero.de
Mo, Mi und Freitag 9-13 Uhr

und 15-18 Uhr

Wir bieten Nachhilfe!
In den Fächern:  Mathematik, 
Deutsch,  Englisch,  Französisch
und Latein.
Von der Grundschule bis zum Abitur. 

Tel. 0170-4189605

Lust, dich zu engagieren?
Die Lebenshilfe Osnabrück 
unterstützt beeinträchtigte Menschen
bei der Gestaltung ihrer Freizeit, 
Aufwandsentschädigung 9 €/Std.  

Tel. 0541-430266

Suchen für Freitags 3-4 Std.
eine Haushaltshilfe
Raum Bad Essen.

Tel. 05427-9277020

Hunteburg-Meyerhöfen
140 qm möblierte Wohnung 
in der 1. Etage im Zweifamilienhaus 
ab dem 01.03.2023 zu vermieten.
Komplett renoviert,  4 Zimmer, 
Küche mit integriertem Wintergarten,
Bad und großer Loggia.
Pelletofen und Kaminofen.
Mietzins: 1100 € kalt. 

Tel. 0151-44154131

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Verkaufe und verlege Bodenbeläge, 
Designbeläge,  Parkett & Teppich.

Fachverlegebetrieb M. GRÜTTNER
www.ihrbodenprofi.de

Tel. 05472-9775877

HUNDEPENSION HACIENDA
Inh. Bernhard Niggemann

Am Strothkanal 3,   49163 Hunteburg
Tel. 0176-80334300

Hundepension
Hundeführerschein

Welpentreff
Einzelunterricht

Naturavetal Futtershop 

WIR WÜNSCHEN ALLEN 
FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GUTES JAHR 2023.
********************************

Durch die zahlreichen Spenden 
konnten viele soziale Projekte 

unterstützt werden.
ELISABETTA KLEIDERDEPOT

Hauptstr. 104 - Schwagstorf
(neben d. Tankstelle)    

Wir schließen v. 22.12.22 - 3.01.23

ARCHE-HOFLADEN BROXTEN
Alter Damm 1  •  49179 Ostercappeln

Tel. 0171-4970327

Öffnungszeiten zum Fest :
Do. 22.12.22  15-19 Uhr
Fr.  23.12.22  12-19 Uhr
Sa.  24.12.22  08-13 Uhr 

Allen Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest !

Gerne würde ich wieder eine nette,
ältere Dame im Alltag gegen Entgelt
betreuen.  Z. B. Einkaufen, Frisör-
besuch, Fahrdienste, Ausflüge, Unter-
haltung und Abwechslung.
Ich, weiblich, 64 Jahre, mit eigenem
PKW, würde mich über eine seriöse
Anfrage freuen. Tel. 0176-46727966

Ich suche eine Person, 
die auf 450 € Basis ab März 2023
in meinem Gartenpflegegewerbe 
die Beetpflege übernimmt.

Tel. 0176-32631171
E-Mail: N.Staas-Johann@web.de

Rückschnitt,  Rodung,  Fällung
inkl. Entsorgung, 

Hubsteigerarbeiten bis 32 m Höhe,
Häckseldienst - Gartengestaltung 

Heiko Wloch,   Tel. 05472-5200
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Brennholz 1,7 RM Boxen,  Erle /Birke 
Ofenfertig,  ca. 25 - 33 cm Ab Lager
Hördinghausen, Preis: 360,00 €

Tel. 0170-2177807

Klavier-,  Keyboard-,  Gitarren- 
und Schlagzeugunterricht für alle
Altersgruppen erteilt: 0170-8094882
Gerne auch bei Ihnen zu Hause!

Suchen Betreuung
für unsere pflegebedürftige Mutter
2-3 mal die Woche vormittags
oder nachmittags in Hunteburg.

Tel. 05472-73959

Vermiete ab sofort einen neuen
17 Tonnen Holzspalter, 
der Spalter ist auf 80 km/h zugelassen
und somit sehr flexibel einsetzbar. 
Er verfügt über einen 10 PS Benzin-
motor.   Nähere Information unter 

0173-9801070

An den Samstagen im Advent haben
wir für Sie von 9.30 - 18.00 Uhr

durchgehend geöffnet !
J.F. Niemeyer – Gartenstraße 11

Ostercappeln

IHR SANIERER RUND UMS HAUS
Ob: Anbau,  Umbau,  Neubau, 
Putzarbeiten,  Fliesenverlegung, 
Pflasterarbeiten,  Baggerarbeiten, 
Betonarbeiten u.v.m.

Baudienstleistungen Günther
Tel. 05472-9785389

Suche für zwei Haushalte
Rödinghausen   Bad Essen
zuverlässige Reinigungskraft
wöchentlich im Wechsel
ca. 5-6 Std.  Tel. 0151-28009225

RÄUMUNGSVERKAUF WEGEN
GESCHÄFTSAUFGABE

Am 31.12.22 schließe ich mein Ge-
schäft Unikat aus privaten Gründen.

Bitte holen Sie Ihre noch bei mir
befindlichen Waren ab 

und lösen Sie Ihre Gutscheine ein.

Vielen Dank an all meine lieben 
Kunden/innen, die mir über 30 Jahre

stets die Treue gehalten haben.

Birgit Schmertmann

Reinrassige Labradore 
suchen ab sofort ihr neues Zuhause 
1 weibl. / 2 männl. / schokobraun
VHS    Tel. 0176-72221223

Gut erhaltene, schöne gelbe Leder-
polstergarnitur günstig zu verkaufen   
3er Sofa 2,10 m,   2er Sofa 1,70 m,  
Sessel 1,14 m  0,80 breit alles 

Tel. 05471-2129 Sandra Primus
Heilpraktikerin der Psychotherapie

in Ostercappeln-Venne
Praxis für Körperpsychotherapie,

Achtsamkeit und Entwicklung
www. seelenmosaik.de

Tel. 05476-8019240

Wohnung zu vermieten  ca. 90 m2  
in Bad Essen.
Zentral gelegen  3 ZKB,  Parterre, 
Terrasse,  Garage,  Keller

Tel 05472-958957

BAUSTELLEN-CONTAINER
Schutt,  Boden,  Sand,  Schotter

FORTMANN & KÖSTER
Tel. 05471-951282

Kaufmännischer Mitarbeiter [M|W|D]  
zu sofort gesucht. 05471-95110.

Pferdestall mit Weide langfristig
zu verpachten in Hüsede. 

Tel. 0151-20133712



42

Ob Gardinen, Polster, Sonnenschutz
oder Bodenbeläge  -  schauen Sie vor-
bei und lassen Sie sich verzaubern. 
RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262

HUNDESCHULE -  
PENSION

van Eysden  -   Ankum u. Osnabrück
Info-Tel. 05462-71500

• Neueindeckungen und Umdeckungen 
• Nachträgliche Zwischensparren- 
   und Fassadendämmung
   zur Energieeinsparung 
• Flachdacharbeiten 
• Dachrinnenmontage
• Dach- und Fassadenreinigung 
• Dachpfannenreinigung und Dach-
   beschichtung gegen Moos und Algen
• Balkon- und Terrassensanierung 
   (Fliesen)
• Schornsteinverkleidung
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder

-  Alles zum fairen Festpreis  -
Tel. 05473-9577174 + 0171-2681866

Warum sich und Schleifmaschinen 
belasten? Der letzte, 
aber auch wichtigste Arbeitsschritt 
ist eine saubere Verspachtelung. 
30 Jahre Erfahrung und
Verlässlichkeit. Tel. 0173-7178913

Theatergruppe Hunteburg
PLATZRESERVIERUNG möglich

für die Komödie:
„MODENSCHAU IM OCHSENSTALL“

ab sofort:  01520-5730935
reservierung@theatergruppe-

hunteburg.de
A u f f ü h r u n g s t a g e :

    Sa.  28. Januar 2023     19.00 Uhr
    So.  29. Januar 2023     15.00 Uhr
    Mi.  01. Februar 2023  19.30 Uhr
    Sa.  04. Februar 2023   19.00 Uhr
    So.  05. Februar 2023   15.00 Uhr

W I L D   
küchenfertig Tel. 05473-594 

ab 18.00 Uhr

ReparaturTreff Ostercappeln 
bietet gut erhaltene Geräte 
gegen eine Spende an. Info:

www.retro-ostercappeln.de

Wir kaufen Gold- und Silberschmuck,
goldene Uhren,  Zahngold,  Altgold,

Silberbestecke ab 90er Auflage,
Münzen aller Art,  auch 5 und 10 DM

Fachberatung,  seriöse Bezahlung.
Tel. 05472-977270

Makoschey  Schmuck & Erlesenes
Lindenstr. 61,  Bad Essen

Wir beizen alte Möbel ab
Wir restaurieren alte Möbel
Die Abbeizzentrale   49191 Belm

Tel. 05406-5702

L i e f e r u n g 
von Schotter,  Sand,  Kies ...

05471-951282
FORTMANN  &  KÖSTER

1A MALERARBEITEN
VOM FACHMANN (Altgeselle).
Auch kurzfristig  -  preiswert.
Kostenlose vor Ort-Besichtigung.
U.a. Festpreis.  Fa. Tel. 0177-1445572

Wir suchen Motorräder vor Bj. 1982 -
bitte alles anbieten;  defekte,  zerlegte
oder auch nur Teile.  

Tel. 0160-99389516Brennholz Buche trocken,  ca. 28 cm,
Lieferung möglich,
Preis auf Anfrage.

Tel. 0176-84017941

Brennholz trocken,  ca. 30 cm 
Lieferung möglich 
Preis auf Anfrage 

ab 17 Uhr Tel. 0152-21962696

T A U S E N D S C H Ö N
Dekoration & Floristik

ALLEN KUNDINNEN & KUNDEN
WÜNSCHE ICH FRÖHLICHE

WEIHNACHTEN UND EIN
GLÜCKLICHES NEUES JAHR!

Kurze Auszeit vom
27.12.22 - 03.01.23

Stephanie Hörsemann 
Lindenstr. 56 / Bad Essen

www.tausendschoen-badessen.de 
Tel. 0151 57287822

HOCHZEIT - PARTY - GEBURTS-
TAG ?              Musik vom DJ,  für alle
Anlässe:            - MUSIC and MORE -

Tel. 05472-2847 oder 0171-3116196

SUCHE ALTES MOFA - MOPED
Hercules,  Puch,  DKW,  Zündapp,  
Rixe usw.   Zustand egal.  

Tel. 0172-1058393

FRISCHE BIO-EIER 
für die WEIHNACHTSBÄCKEREI - 
Eierhütte  Leverner Str. 51,  Bohmte
Sonnenblumenkerne als Vogelfutter 
aus eigenem Anbau

SIE BENÖTIGEN HILFE mit Ihrem
SMARTPHONE / TABLET / DSL
(Router) / COMPUTER/SMART TV?
Junge Mutter, sehr geduldig und tech-
nisch engagiert,  möchte Ihnen gerne
zu einem fairen Preis weiterhelfen.  
Egal, welche Marke/Anbieter. 
Ob Android,  Windows,  ios/osx- 
(Apple)...   Tel. 0171-4168929

Für unser Einfamilienhaus
in Schwagstorf suchen wir dauerhaft
eine zuverlässige, erfahrene Putzhilfe
ca. 3,5 Std. wöchentlich. 

Tel. 01523-3522898

Kleine Kunstausstellung 
auf Hof Rothert in Harpenfeld
KERSTIN OSTERFELD  präsentiert 
„Natur im Detail“
Originale,  Drucke und einiges mehr.
Geöffnet am Sonntag, 4. Advent 
von 15-18 Uhr

Parkett + 
                Dielen abschleifen

www.ihrbodenprofi.de
Tel. 05472-9775877

Winterpause
in der Gärtnerei Fortmann 

vom 1. Januar bis 2. Februar 2023.
Ab Montag, 19.12. gilt deshalb:

50 % Rabatt auf Zimmerpflanzen. 
Alle Zimmerpflanzen 

zum 1/2 Preis!
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte
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ANKAUF + 
HAUSHALTSAUFLÖSUNGEN

Ankauf von Antik,  Musikinstrumen-
ten usw.  Sämtliche Artikel wie z.B.
Flohmarktartikel - bitte alles anbieten!

Tel. 0151-62724121
www.a-und-h.online

ARCHITEKTUR
ENERGIEEFFIZIENTES BAUEN

KfW FÖRDERUNGEN + 
ZUSCHÜSSE

ENERGIEAUSWEIS
GUTACHTEN BAUSCHÄDEN

WERTERMITTLUNG 
von IMMOBILIEN

IB Gerdom aus Bad Essen
www.bauing-gerdom.de

Tel. 05472-9543099

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
inkl. Baum- + Strauchschnitt, 
Neugestaltung und Entsorgung zum
Festpreis durch. Tel. 0157-74167494

WINTER-
VOGELFÜTTERUNG:

Vogelfutterhäuser +
Futtersilos in großer Auswahl

Winterstreu- und Meisenfutter
Schalenlose Mischungen

NISTKÄSTEN
SCHWEGLER NISTHÖHLEN

***
KIEBITZMARKT BRUNE
Hunteburg,   Tel. 05475-894

www.Kiebitzmarkt-Brune.de

RALF BUCK
DACHDECKERMEISTER
Steildächer,  Flachdächer:

Balkone,  Garagen,  Carports
Dachrinnen (Kupfer, Zink)
Wohnraumfenster (Velux)

Driehauser Str. 18
49179 Ostercappeln/Venne

Tel. 05476-8019007
Mobil: 0170-3864360

Wir sorgen für einen 
klangvolleren Fernsehton!
RADIO STOLTE,  Bohmte 

Tel. 05471-2448

BETTENWÄSCHE:  MORGENS 
GEBRACHT - ABENDS GEMACHT!
Auch Matratzenbezüge und Wasser-
bettauflagen. Bettenbrock GmbH,
Venner Straße 27, Bramsche-Engter,
info@bettenbrock.de Tel. 05468-215

Intakter Lagerraum gesucht, ca. 
16-25 qm, o. Art Garage (geräumig), 
o.a. gesicherte Fläche, bzw. 1 Raum. 

Tel. 0176-21623658

Alleinerziehende Mutter 
mit 3 Kindern 
sucht 4-5 Zimmer Wohnung/Haus 
zu sofort.  Tel. 0176-42737339

Daheim statt Heim! 
Pflege und Betreuung
im eigenen Zuhause durch Fachkräfte
aus Polen. Fürsorglich, bewährt, legal
und bezahlbar.

PROMEDICA PLUS Osnabrück
Tel. 05406-8989607

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

ACHTUNG! Unsere jährliche Weih-
nachtsverlosung für unsere Spenden-
aktion startete am 01.12.22 - 
Wir haben wieder 24 Beutel mit aller-
lei Leckerli für eure Fellnase gepackt. 

DOG2Unit - Das Fachgeschäft 
für Hundenahrung & Zubehör -

www.dog2unit.de 
in Bad Essen,  Brückenweg 3

Schützenverein Bohmterheide
„HÜTTENZAUBER 2023“

am 28. Januar 2023
im Gasthof Riemann

Selbstständiger Gärtner
hat noch Termine frei!

Kochmann Gartenbau
www.Kochmann-Gartenbau.de

Tel. 0171-7096608

W I L D
aus heimischem Revier, 
küchenfertig
bekommen Sie bei uns im Hofladen

HOF SCHOSTER,  RABBER
Tel. 05472-7148

Bohmte,  zentrale Lage, im 2-Famili-
enhaus,  4 Zimmer-Eigentumswoh-
nungen, Balkon, Erdgeschoss, Garten-
mitbenutzung, Garage, 133 qm Wohn-
fläche,  zu verkaufen / zu vermieten

P+S GmbH,  Tel. 05471-9595-13
info@ps-bauen.de

Faltstores, Plissés, Rollos,
Lamellenvorhänge

0 54 71-15 41KEMPER · BOHMTE

PC‘s und alles, was dazu gehört
DSL-Beratung und Internettelefonie,  
ISDN-Telefonanlagen, Funknetzwerke
Rechneraufrüstungen 
und günstige Gebraucht-PC‘s
CTK GmbH,  Bad Essen,
Nikolaistr. 3, Tel. 05472-1719

GESCHENKIDEEN
ZU WEIHNACHTEN

findet Ihr in unserem Katalog 
und auf unserer Webseite 
www.ants-grafikdesign.de 
Bremer Str. 60,  Bohmte

Tel. 05471-2098
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ACHTUNG - in eigener Sache!

Wir erscheinen letztmalig
in diesem Jahr nächste Woche 

am 23./24. Dezember und in 2023
erstmals am 13./14. Januar (= KW 2)

         

Suchen Betreuung
für unsere pflegebedürftige Mutter
2-3 mal die Woche vormittags
oder nachmittags in Hunteburg.

Tel. 05472-73959

Wir bauen für Sie Geländer,
Treppen,  Carports,  Vordächer 

und vieles mehr.
Besuchen Sie unsere Internetseite:

www.trippel-metallbau.de

Maler /Trockenbauer
in Teil- / Vollzeitanstellung gesucht

P+S GmbH,  Tel. 05471-9595-13
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NASSE WÄNDE,  feuchte Keller?
KELLERTROCKENLEGUNG,  
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung
BALKONSANIERUNG (Fliesen)
vom FACHMANN.          M. HÄDER,  
Ostercappeln,       Tel. 05473-9577174

oder 0171-2681866

Suche für einen Senior eine liebe 
stubenreine Katze für sein Zuhause. 
Möglichst aus dem Raum Bad Essen 
und der näheren Umgebung. 

Tel. 0176-54890085

Sie suchen Handwerker
oder Umzugshelfer? 
Wir helfen Ihnen gerne!  

Rufen Sie uns an  -  0157-35773054
Wert(h)volle Umzüge - Ricardo Werth

WIR WÜNSCHEN ALLEN 
FROHE WEIHNACHTEN

UND EIN GUTES JAHR 2023.
********************************

Durch die zahlreichen Spenden 
konnten viele soziale Projekte 

unterstützt werden.
ELISABETTA KLEIDERDEPOT

Hauptstr. 104 - Schwagstorf
(neben d. Tankstelle)    

Wir schließen v. 22.12.22 - 3.01.23

ARCHE-HOFLADEN BROXTEN
Alter Damm 1  •  49179 Ostercappeln

Tel. 0171-4970327

Öffnungszeiten zum Fest :
Do. 22.12.22  15-19 Uhr
Fr.  23.12.22  12-19 Uhr
Sa.  24.12.22  08-13 Uhr 

Allen Kunden 
ein frohes Weihnachtsfest !

Wir,  Rentner Ehepaar Mitte 60, 
möchten unseren Freundeskreis
erweitern. Wir haben Freude an
gemeisamen Unternehmungen. 
Z. B. Spaziergänge, Essen gehen, Rad-
fahren. Wir freuen uns auf

eine erste Kontaktaufnahme unter: 
rentnerfreunde2023@freenet.de

Unser Team steht Ihnen mit Ideen, 
Fachkenntnissen und Erfahrung 

bei der Verwirklichung 
Ihrer Träume zur Seite. 

RAUMAUSSTATTUNG STORCK,  
Hunteburg, Tel. 05475-262 

FRISCHE BIO-EIER 
für die WEIHNACHTSBÄCKEREI - 
Eierhütte  Leverner Str. 51,  Bohmte
Sonnenblumenkerne als Vogelfutter 

aus eigenem Anbau

Fahrrad  oder E-Bike ? 
Reparatur oder Neu 
Nutzen Sie unseren 

HOL- und BRINGSERVICE
bis 20 km Umkreis

2-Rad Schulz
für Belm und Venne 
Kontaktieren Sie uns 

05476-9009100

Professionelle Gartenneuanlage
u. Gartenpflege von A-Z: 

Gartengestaltung Heiko Wloch -
Meisterbetrieb,   Tel. 05472-5200

www.garten-wloch.de

Renovieren,  Reparieren, 
Malerarbeiten,  
auch Kleinigkeiten und Restarbeiten. 

Tel. 05475-959746  evtl. AB

Sehr gutes Stroh, 
auch als Futterstroh geeignet, 
in Quader- oder kleinen HD Ballen,  
auf Wunsch kann auch geliefert 
werden.  Tel. 0151-56685621

VERLOREN!  Ehering mit Innen-
Gravur.  Der ehrliche Finder ruft 

0170-9451716 an!

Wer hat Platz, über den Winter 
meinen Anhänger unterzustellen?
2,00 Meter lang,  1,10 breit

Tel. 0176-55354924

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen Tel. 03944-36160

www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Karriere :: Stellenanzeigen und 
freie Ausbildungsplätze

VERLOREN!  in BOHMTE
Rote Geldbörse gefunden???

Bitte, bitte abgeben!
Belohnung garantiert!!!

BITTE,  BITTE

Weiterhin 20% Rabatt
auf Weihnachtsdeko und -zubehör
(außer Kerzen und Lichterketten).
Einzelteile bis zu 50% reduziert.

Machen Sie es sich zu Hause schön.
Fortmann - Ihre Gärtnerei

Bohmte

Bastler sucht Schrottauto,
Preis verhandelbar.
Kostenlose Abholung.

Tel. 0174-1351561 + 01573-6996581

BAUMFÄLLUNG VOM PROFI
Kronenschnitt in Seilklettertechnik

und Entsorgung
Udo Vortmeyer

Tel. 0177-5384282
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W I L D
aus heimischem Revier, 
küchenfertig
bekommen Sie bei uns im Hofladen

HOF SCHOSTER,  RABBER
Tel. 05472-7148

RÄUMUNGSVERKAUF WEGEN
GESCHÄFTSAUFGABE

Am 31.12.22 schließe ich mein Ge-
schäft Unikat aus privaten Gründen.

Bitte holen Sie Ihre noch bei mir
befindlichen Waren ab 

und lösen Sie Ihre Gutscheine ein.

Vielen Dank an all meine lieben 
Kunden/innen, die mir über 30 Jahre

stets die Treue gehalten haben.

Birgit Schmertmann

Junge 6köpfige Familie in Hunteburg 
sucht 2x wöchentlich 
eine Hausfee ab sofort! 

Tel. 0176-86822677

MOTORSÄGENLEHRGÄNGE
nach BG   für Brennholzselbstwerber,               
AS-Forst,  Tel. 05471-950908

email:  as-forst@t-online.de

Wir kaufen alte Langbänder,
Türklinken,  Schlösser
und sonstige Beschläge

Tel. 05406-5702

Kleiner 1j. Pomeranian Nachwuchs,
Rüde,  sehr lieb,  kuschelfreudig,  
spielt gerne mit jedem Ball,  
sucht liebes neues Zuhause;
evtl. als Zweithund. 

Tel. 0176-59500691

FORTMANN  &  KÖSTER
Containerdienst  5-10 m3

Tel. 05471-951282

Der Nikolaus kam zum Training
Wie in den Vorjahren war auch in diesem Jahr
der Nikolaus mit seinem vielen Geschenken zu
der F3 Fußball Jugend der JSG Wimmer/Lintorf
zum Training angereist. Alle Kinder waren ganz
aufgeregt. 
Der hohe Gast erwies sich als sehr neugierig. Er
fragte die Kinder, wie es denn beim Training läuft

und - natürlich - ob auch alle das Jahr über brav gewesen waren.
Ganz artig wurden die Fragen beantwortet. 
Zur Belohnung gab es für die kleinen Spielerinnen und Spieler einen
Turnbeutel gefüllt mit Trainingsball, Fußball und Süßem. 
Einen Stutenkerl gab es obendrauf.  
Zum Abschluss wurde der Nikolaus mit Gedichten der Kinder verab-
schiedet. 
Als Sponsoren konnten Thomas Schütze von thomsis Sportgerätebau
und Frank Zander von der Deutschen Vermögensberatung gewonnen
werden.                   

Wir möchten uns ganz herzlich bedanken bei allen Trainern und
Helfern unserer vielen TV 01 Tanzgruppen. Ohne euch wäre dieses
Ereignis nicht möglich gewesen. gez. Wiebke Oelgeschläger     

Kindertanzen 
auf dem Bohmter Nikolausmarkt

„Das hat so viel Spaß gemacht!“, konnte man von vielen Kinder-
stimmen vernehmen! 
Die Kindertanzgruppen des TV 01 Bohmte konnten
endlich wieder auf dem Bohmter Nikolausmarkt ihre
Weihnachtstänze vorführen. 
Ungefähr 120 Kinder konnten ihr Können stolz den El-
tern, Verwandten und sogar dem Nikolaus beweisen.
Für die kleinsten Kinder war das sogar eine Premiere,

weil ja der Nikolausmarkt aufgrund von Corona jetzt erst wieder
stattfinden konnte. 
Eine wunderschöne Mischung aus leuchtenden Kinderaugen bei den
ersten Tanzschritten und den tollen Präsentationen der erfahrenen
Tanzgruppen, begeisterte die zahlreichen Zuschauer. 

Abwahl mit schwerem Herzen
Gemeinderat muss Tanja Strotmann aufgrund 

von Long Covid abwählen
Mit Bedauern nahm der CDU-Gemeinde-
verband Bohmte zur Kenntnis, dass Tanja
Strotmann, die seit 2019 Bürgermeisterin
der Gemeinde Bohmte ist, aufgrund ihrer
Long Covid Erkrankung ihr Amt nicht
mehr ausüben kann. 
„Bereits seit Februar 2022 kann Tanja
ihre Aufgaben nur sehr eingeschränkt
wahrnehmen. Das bedeutet eine zu-
sätzliche große Belastung für die Ver-
waltung. 
Da sie auf absehbare Zeit nicht wieder ins Rathaus zurückkehren
kann, werden wir uns Anfang 2023 an dem förmlichen Abwahlver-
fahren beteiligen müssen“, so CDU-Gemeindeverbandsvorsitzender
Markus Kleinkauertz.
„Wir sind ihr für die Zeit sehr dankbar, die sie in den Dienst der Ge-
meinde gestellt hat und natürlich auch für ihre stets offene, freundli-
che und humorvolle Art. 
Es werden nun viele Gespräche zur Kandidatenfindung geführt und
die formellen Voraussetzungen geschaffen, damit die freie Stelle des
Bürgermeisters oder der Bürgermeisterin bald wieder besetzt ist. 
Wir wünschen ihr weiterhin alles Gute für die Zukunft sowie eine
gute und schnelle Besserung.“
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Der 25. Lintorfer Weihnachtsmarkt 
- ein voller Erfolg seit 1996

Am 2. Adventswochenende lud die Ortschaft Lintorf zum traditionel-
len und über die Landesgrenzen hinaus beliebten Lintorfer Weih-
nachtsmarkt ein. Dieses Mal allerdings unter einem besonderen Vor-
zeichen - dem 25. Jubiläum!

Mit Glockenläuten, Tochter Zion in Form von Bläserklängen und der
Ansprache von Ortsbürgermeisterin Silke Depker wurde der 25. Lin-
torfer Weihnachtsmarkt am Samstag offiziell eröffnet. Depker erzähl-
te davon, wie schön bereits 1996 das Dorf geschmückt war. 
Wie einst Gründungsmitglied Jürgen Klostermann die Sternenbe-
leuchtung
gebaut hat und der 1. Markt in sei-
nen Anfängen schon ein Erfolg war.
Für die aufwändige und umfassende
Organisation dankte sie der Arbeits-
gemeinschaft Weihnachtsmarkt Lin-
torf, ohne die die Veranstaltung gar
nicht möglich wäre und schloss ihre
Eröffnungsrede mit den Worten:
„Weihnachten verbindet. Und in
diesen krisenbedingten Zeiten hilft
es, auch mal wieder näher zusam-
menzurücken, innezuhalten und sich
an diesem Weihnachtsmarktwochen-
ende zu erfreuen“. Unter den offizi-
ell eingeladenen Gästen waren auch
Pastorin Monika Stallmann und Bür-
germeister Timo Natemeyer, die im
Anschluss ihre Grußworte über-
brachten.
Anlässlich des Jubiläums fanden im
weiteren Verlauf Ehrungen statt, die
die Mitglieder des Lintorfer Ortrates
vornahmen. Als Gründungsmitglie-
der wurden Jürgen Klostermann und
Horst Stockhaus geehrt. Ebenfalls
von Anfang an dabei war Dieter
Blessing, der allerdings an der Eh-
rung nicht teilnehmen konnte. Zudem gab es Ehrungen für einige
Teilnehmende, die seit 25 Jahren ohne Unterbrechung dabei sind:
Ilse und Heinz Bösmann, die ev.-luth. Kirchengemeinde Johannes-

der-Täufer Lintorf, die Freiwilli-
ge Feuerwehr Lintorf, Familie
Schlacke und der Verschöne-
rungsverein Lintorf als Standbe-
treiber. 
Sowie als Aktive im Bühnenpro-
gramm ohne Unterbrechung:

die Kindertagesstätte Lintorf, der Posaunenchor Lintorf und der Män-
nergesangverein. Ebenso seit 1996 in verschiedenen Funktionen als
Teil des Weihnachtsmarktes dabei waren Marktmeister Sonja Feld-
scher und Tiemo Rakers.
Anschließend ging es musikalisch weiter. So sorgten der Chor
Chör:chen und der Männergesangverein Einigkeit Rabber, beide un-
ter der Leitung von Christina Nagel-Fischer, für vorweihnachtliche
Stimmung, ehe der Posaunenchor Lintorf, unter der Leitung von Ca-
rolin Fuchs, das Programm auf der Bühne abrundete.
Am Sonntag wurde es auch wieder musikalisch. Den Anfang im Büh-
nenprogramm, moderiert von Heike Windhorst, machten der Jugend-
chor der Baptistengemeinde Lintorf und die Gitarrenschule Ventker. 

In jedem Jahr ein großer Anziehungsmagnet: Die Bude
des HüttenEV. Die Erlöse werden an die Kinderkrebshilfe gespendet.

(Foto: Silke Depker)

Mit adventlichen Liedern stimmten zum Schluss die Kleinsten der
Kindertagesstätte Lintorf auf den Nikolaus ein.
Für noch mehr weihnachtliche Stimmung sorgte an beiden Tagen
das Duo „Piano Session Band“, bestehend aus einem Saxophonisten
und einem Pianisten, das eine Vielzahl weihnachtlicher und advent-
licher Musikvariationen bot.
Rund um die Lintorfer Kirche waren zahlreiche Buden, Stände und
Angebote aufgebaut, die zum Verweilen einluden. Nicht nur kamen
die Erwachsenen im Lintorfer Weihnachtsdorf mit Kreativem, Hand-
werkskunst, Selbstgemachtem, Glühwein, Feuerzangenbowle, Kakao
und vielem mehr auf ihre Kosten. Auch die Kinder waren mit Bastel-
und Spielangeboten, Crepes, Stockbrotzelt sehr gut versorgt.
Aufwärmmöglichkeiten boten die Kirche, die Cafeteria im Gemein-
dehaus sowie Feuerofen und Lagerfeuer.
Ein weiteres Highlight war die Diashow, die einen Rückblick auf den
1. Weihnachtsmarkt im Jahre 1996 gab. Freundlicherweise wurde
dieser Rückblick auf „Damals“ von Familie Helms aus Lintorf zur
Verfügung gestellt.

Die Organisatoren, die Arbeitsgemeinschaft Weihnachtsmarkt Lintorf
unter der Leitung von Sonja Feldscher und Tiemo Rakers, waren sehr
zufrieden mit der rundum gelungenen Jubiläumsveranstaltung und
dankbar, dass der 25. Weihnachtsmarkt mit zweimaligem coronabe-
dingtem Verschieben nun endlich stattfinden konnte.
Zwei großartige Tage des Lintorfer Jubiläumsweihnachtsmarktes wur-
den also bei bestem, vor allem kalten und trockenen Wetter gefeiert. 
Danke allen, die dazu beigetragen haben!

Zahlreichen Mitwirkenden des Lintorfer Weihnachtsmarktes wurde 
anlässlich des Jubiläums gedankt. (Foto: AG Weihnachtsmarkt)
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